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Kleine Anzeigen. 


Telegrapfiiie Depefihen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 
Suland, 


Wieder fallen Schüffe 


In den Ohio’er Grubenftreifregion.—Sonft 
die Lage unverändert. 


Dillonnale, D., 11. Juni. Ein An 
griff, muthmaßlih von Gtreifern, 
wuzde zu früher Morgenjtunde auf das 
„Chedhaus“ der „M. A. Hanna Eoal 
Co.” dahier gemadt. 50 Schüffe 
wurden auf 200 Fuß Entfernung von 
einein Hügel aus abgefeuert. Sin dem 
Gebäude waren 4 Wächter; aber feiner 
berfelben wurde verlekt. 

Beamte der Gefellfchaft, melche zur 
Zeit des Angriffes eine Konferenz mit 
dem Bürger neifter Eberle abhielten, 
organifirten eine Partie und gingen 
nad der Kohlengrube, um ihr Eiger- 
thum zu fchüßen. E& wurde aber bon 
biefen Leuten fein Schuß abgefeuert. 

Niemand ertiprach heute dem Auf 
ber Dampffeife, welche die Streifer 


auffordern follte, unter der Lohnffala, 
bie am 1. Xpril d. 3. abgelaufen war, ! 


zur Arbeit und in 
Ramfey und Robypille 
biejelbe, mie hier. 
ren auf ihrer Weigerung, irgend eimas 
Anderes, al3 die Lohnftala von 1903 
anzunehmen. Guperintendent Hor— 
nidle von der Hanna Co. Jagt, daß 10 
Gewerkſchaftler in Dillonville alle 


Grudenleute fontrolfirten und fie durd) 


zurüdaufehren, 
iſt 


Einſchüchterung von der Rückkehr zur 


Arbeit abhielten. Er fügt hinzu, 50 


Wann ſeien heute ſchon im Begriff ge | 


n, zur Arbeit zu gehen, und jene 
Schüſſe hätten eben den Zwec gehabt, 
ſie noch mehr einzuſchüchtern. 

Dieſe Geſellſchaft beabſichtigt jetzt, 
Streikbrecher zu importiren und am 
Donnerſtag mit aller Macht den Be— 
trieb zu eröffnen, wenn nicht die 
Streiker vorher auf die Lohnſkala von 
1904 eingehen. 

Die Bradley-Kohlengruben der 
„United States Coal Co.“ wurden 
heute früh mit Brettern vernagelt, die 
Betriebskraft wurde abgeſtellt, und die 
Streikbrecher wurden von da nach den 
Gruben zu Plum Run weiterbefördert, 
wohin noch 40 ſchwer bewaffnete 
Wächter — zu den ſchon vorher dort 
befindlichen 60 — geſandt wurden. 
Zu Bradley wird kein weiterer Verſuch 
gemacht werben, die Gruben zu betrei- 
ben, bi8 die Verhältniffe wieder nor= 
mal find. 

59. Kongrek. 


MWafhington, D. K., 11. Juni. Im 


Senat wurde der Mehrheits- und ber 


Minderheitsbericht des Ausfchufles für 
Wahlen und Privilegien in der Affäre 
des mormoniſchen Senators Smoot 
eingereicht. 

Der Mehrheitsbericht ſpricht ſich 
dahin aus, daß Smoot nicht berechtigt 
ſei, einen Sitz im Senat einzunehmen. 
Dagegen ſagt die Minderheit, Smoot 
fei, troß feiner Verbindung mit ber 
Mormonenfirche, privatim von unan- 
fechtbarem Charakter und er bejite alle 
verfaffungsmäßigen Erforberniffe, um 
das Amt eines Bundesfenators auszus 
füllen. 

Wafhington, D. K., 11. Juni. Der 
Tillman-Hopkins-Streit wurde aber— 
mals im Senat auf's Tapet gebracht, 
durch eine Anfrage Tillmans, wie es 
mit ſeiner Reſolution betreffs einer 
Unterſuchung der verkrachten Bank 
ſtehe, deren Präſident John R. Walſh 


in Chicago war. 


Woltte durchaus gehäugt werden. 


Joliet, Ill. 11. Juni. Elias Kun- 
tee, welcher im Gerichtshof von Will 
County des verſuchten Gattinmordes 
(nach einer Ehe von nur ſechs Mona— 
ten) überführt wurde, bat das Gericht, 
ihn zum Galgen zu ſenden, und als 


er ſtatt deſſen zu 1bis 14 Jahren 


Zuchthaus verurtheilt wurde, gerieth 
er in große Wuth und verfluchte den 
Richter und Alle um ihn herum. 


Seene Gattin, die er niedergeſtochen 


hatte, die ſich aber erholte, veranlaßte 
die Verhaftung und klagt jetzt auf 
Scheidung. 
Regierung telegraphirt wiederSieg 
Waſhington, D. K., 11. Juni. Der 
Geſandte der zentralamerikaniſchen 
Republik Guatemala dahier hat ein 
Teligramm vom dortigen Kriegsmini— 
ſter erhalten, wonach die Revolutio— 
näre neuerdings eine zermalmende 
Niederlage erlitten haben ſollen. 
—6 


Ausland. 
Seimtehrende ruffiihe Soldaten 
Auf das Peinlichfte von jedem Derfebr mit 
dem Dolt ferngehalten!— Weitere Terro: 
tittentbaten.— Die Landfrage im ruffifchen 
Parlament. 


Odeffa, Rußland, 11. Mai. Seit 
bie -Heimjendung der Truppen begon- 
nen hat, melde am Krieg mit Japan 
theilnahmen, find 152,000 Mann, eine 
ſchließlich der zurückgekehrten Kriegs⸗ 
gefangenen, 


den. Die ſtrengſten Vorſichtsmaßnah— 
men wurden während der ganzen Zeit 
beobachtet, damit ja nicht der geringſte 
Verlehr zwiſchen den heimkehrenden 
Truppen und der Stadtbevölkerung 
ermöglicht werde. Denn man wußte, 
daß ein großer Theil der Truppen zu 
den Mihrufriebenen gebört, und man 
fürchtete” daß jeber derartige Verkehr 


zu meuterifchen Rundgebungen führen 


tönnte! 


bie Lage | 
Die Streiter behar= | 


bier gelandet und Durch | 
das Innere des Landes vertheilt wor⸗ 


abtheilung, Koſaken bildeten allemal 
einen Kordon um die Landungsbrücke, 
und die Soldaten wurden unmittelbar 
vom Schiff nach dem Bahnzug gebracht 
und dann ſo ſchnell, wie möglich, nach 
den verſchiedenen Beſtimmungsorten 
vertheilt. 
Unter den Offizieren dieſer Trup— 
pen trat der Geiſt der Unzufriedenheit 
ſogar noch ſtärker hervor, al3 unier 
den Gemeinen, und Erſtere ſprachen 
| offen die Anficht aus, daß, wenn das 
| Parlament bis zum Sommer fi zu 
behaupten imftande märe, eö auf bie 
Unterftügung der Armee für feine 
Yorderungen zählen fünne. 
Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 11. Juni. 
Die Terroriſten in Polen führen einen 
unabläſſigen Krieg gegen die Staats-, 
Gemeinde- und Polizeibeamten, und 
kaum ein Tag vergeht ohne eine Er— 
mordung! 
Als geftern Abend in Sieblee \:: 
Bürgermeifter, der Gtatihaltereichef 
' und der Polizeirathäfefretär durch die 
Straßen gingen, griff eine Schaar 
Terroriften, die mit Repolvern bemaff- 
I net war, fie an. ‘Die beiden Erjtge- 
nannten murden getödtet, «nd ber 
Dritte wurde jchwer verwundet, 
St. Petersburg, 11. Juni. Die De- 
' hatte über die Landfrage im Abgeord- 
netenhaus verjpricht, fich über diefe 
ganze Woche Hinzuziehen, — und 
wenn fie zum Abichluß gekommen, 
wird man der Löjung der Frage 
faum näher fein, al3 zur Zeit des Be- 
ginns der Erörterung! Der Gebante, 
' der betreffenden Kommiffion, melde 
die Vorlage auszuarbeiten hat, Weis 
fungen zu geben, ijt fallen gelajjen 
: morben. Zu was für Kämpfen es aud) 
fommen mag, biefelben werden fich 
hauptfählih um die Ermählung die- 
ı jer Kommiffion drehen, welche aus 88 
Mitgliedern bejtehen j>i. Während 
man annimmt, daß die Rommilfion 
der allgemeinen Richtung der Anſich— 
ten folgen wird, melche während ber 


Debatte zum Ausdrud gelangen, wird | 


| i 
| ber Umfang der Ungelegenheit es 


‚ leicht machen, auf’3 Neue die Erörtes | 
| rung aller jtreitigen Punkte zu eröffs | 
Daher ift wenig Ausjicht vor= | 


ı nen. 
| handen, daß die Vorlage vor Anfang 
‚ Juli zur Unterbreitung fertig fein 
wird, — aljfo ungefähr um biefelbe 
| Zeit, in melcher die Regierung ba3 
| Parlament bis zum September heim- 
ſchicken will! Die Mitglieder des Hau 
: je8 "wagen aber nicht, nad) einer 
fruchtlofen Tagung von zwei Mona- 
ten zu ihren Wählern zurüdzufehren, 
und unzmeifelhaft werben fie fi) da- 
| her jedem Vertagungsverfud) miber- 


| 
| fein, wenn die Regierung darauf be> 
ſteht, es heimzuſchicken. 
Der Plan der Regierung iſt klar: 
Nachdem das Abgeordnetenhaus keine 
Löſung der Landfrage geboten hat, 
will der Zar, kraft der Autorität, mel- 
ſche ihm durch die „Grundgeſetze“ ver— 
| Yiehen ift, da3 agrarifche Programm 
| der Regierung al3 vorläufiges Gefet 
| befannt machen, in der Hoffnung, daß 


' die- Bauern e3 aus Verftimmung über | 
| Das Nichtsthun des Parlaments ans | su 


| nehmen werben. Und nachdem einmal 
| die Ausführung des Regierungsplanes 
für die Landvertheilung in Gang ge- 
bracht, und derfelde allgemein ange— 
nommen ijt, erwartet die Regierung, 
| daß er ihr genügende Unterjtügung 
fichern werde, um das Haus zu verhin> 


dern, ihm im Herbft durch feinen eiges | 


nen Plan zu erjeßen. 
E3 ift indeß gewiß, daß fehon bie 
bloße Vertagung des Abgeorbneten- 
: haufes ein Zetergefchrei im Volt erive- 
den wird, mit welchem die Regierung 
reinen muß! Ob die Regierung den 
Muth haben wird, ihren Plan auszu- 
führen, das hängt ganz von ber Lage 
; und der Stimmung des Landes im 
betreffenden Augenblid ab. 
Mittlerweile ihut 
garnichts; e3 hat ſich ſogut wie ent— 
ſchloſſen, das Vorangehen des Unter: 
hauſes in allen Fragen abzuwarten. 
Es wird gemeldet, daß die Bauern 
auch von dem Gut des Grafen Sta— 
kowitſch, in der Provinz Ryazan, Be— 
itz ergriffen haben. Graf Stakowitſch 
iſt Mitglied des Unterhauſes und ge— 
hört zur konſervativen Oktoberpartei. 
St. Petersburg, 11. Juni. Aus 
| Riga fommt folgende pathetifche Ge— 
Thichte: Die Kriegsgerichtsbehörden 
zwangen einen Vater, der Veteran bes 
ruſſiſch-türkiſchen Krieges iſt, zwiſchen 
ſeinen zwei Söhnen die Auswahl zu 
treffen, welcher hingerichtet werden 
ſolle! Beide Söhne waren wegen der 
Entwaffnung eines Poliziſten verhaf⸗ 
tet worden; die Behörde wußte, daß 
nur einer der Schuldige war, konnte 
aber nicht feſtſtellen, wer. Der Vater 
wählte nach großem Sträuben das 
Opfer aus, und dieſes wurde hinge— 
richtet, — und erſt nachher wurde ent= 
deckt, daß der andere Sohn der Schul⸗ 
dige war! Dieſer wurde auf's Neue 
verhaftet und wird jetzt kriegsgericht— 
lich prozeſſirt. 
St. Petersburg, 11. Juni. Eine 
amtliche Erklärung, die heute veröf— 
fentlicht wird, beſagt, daß die Erbau— 
ung von 7 Kreuzerbooten im Gange 
iſt, welche bis Sommer 1908 fertigge⸗ 
ſtellt ſein werden; 5 Schlachtſchiffe, 4 
Kanonenboole und 2 Torpedotrans⸗ 
portboote werden Ende 1907 zur Ein⸗ 
ſtellung fertig ſein, und im Sommer 
1908 ſollen auch 35 Torpedoboote 
dienſtfertig ſein. 
St. Petersburg, 11. Juni. Um je⸗ 


ſetzen. 
Gleichwohl wird das Haus machtlos 


das Oberhaus 


bendpost 


Chicaao, Montaag, den 11. Juni 1906.- 5 Uhr⸗Ausgabe. 


lamentsarbeit zu unterbrechen, ehe 
| irgend etwas geleiftet ijt, zuborzufom- 
ı men, jhlug Wozomitfch heute im Ab: 
geordnetenhaus eine Rejolution vor, 
 monad) das Haus feine Tagung forte 
fegen fol, bis die Qandfrage, die Fra- 
ae der Ubfchaffung der Todesitrafe 
und andere wichtige Angelegenheiten 
erledigt find. Der Präfident Mus 
| romtjemw erflärte indeß diefen Antrag 
Fir außer Drbnung. Das Haus er- 
| Örterte dann geringfügige Angelegen- 
ı heiten, ehe e& die Debatte über die 
Landfrage fortjeßte, 
Yuh nad Berlin gemeldet, 


Die Angabe über das jüngite Gefelpt mit 

Hottentotten. 

Berlin, 11. Juni. 3 trifft hier bie 
Nachricht ein, daß zwei deutiche Offt- 
| ziere und 8 Gemeine in einem Kampfe 
| mit Hottentotten am 4. Juni fielen, 
| und 10 Mann verioundet wurden. Der 

Kampf fand zmifchen Warmbad und 
dem Filhfluß Statt; es wird aber noch 
nichts Näheres über jeinen®erlauf mit- 

i getheilt. 
Bryan ift zurüdhaltend. 

Berlin, 11. Juni. „Das fommt zu 

plötzlich“ ſagle Wm. J. Bryan la- 
chend, als ihm mitgetheilt wurde, daß 
vier demokratiſchen Staatskonventio— 
nen in den Ver. Staaten ſich zugun— 
ſten ſeiner Aufſtellung für die Präſi— 
dentſchaftskandidatur im Jahre 1908 
ausgeſprochen hätten. 

Er war in den letzten Tagen ſo 


raſch hin und hergereiſt, daß alle, 
neuerdings an ihn abgefandte Tele: nach Dr. Wiley iſt das Fleiſch von 


ı gramme und Briefe ihn exit hier er= | 


| Tale. Er hatte aber nur wenig über 
ı die Möglichkeit feiner Nomination zu 
| jagen und meinte, e3 fei jedenfalls zu 
| früh, fich über eine folche Frage aus: 
| zufprechen. 


Hier hatte er auch) eine lange Unter= | 


redung mit Hermann Ribber, den Her- 


burg ab, und bon Rußland geht er 
nad) Schweden und Norwegen. 
| erwartet, am 29. Auguft in Nem York 
einzutreffen. 


Königsbeſuch von Afien. 


Marfeille, 11. Juni. König Sifa- 
mwath von Cambodfcha traf mit einem 
' großen Gefolge bier ein und murbe 
| mit militärifchen Ehren empfangen. 
| In Beantwortung einer Bewilltomm- 
nungsadreffe fprach er feine Ergeben- 
heit für die Schußherrfchaft Frank— 
reichs über Cambodſcha aus. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Blücher von Hamburg; Zeeland von 
Antwerpen; Montevideo und Citta di Napoli von 
enua u.ſ. w. 
Montreal: Montfort von Liverpool. 
Gibraltar: Republie, von New PVork nach Neapel; 
Pannonia, von New VYork nach Trieſt. 
Trieſt: Slavonia, von New Vork nach Fiume. 
Marſeille: Madonna von New Vork. 
Liverpool: Etruria von New PYork; Lake Erie von 
Montreal; Winifredian von Boͤſton. 
Glasgow: Caledonia von New VPork. 
Southampton: St. Louis von New Port. 
Hadre: Sardinian, von Montreal nah London. 
Notterdam: Nieum Amiterdam von New Vork. 
Plymouth: Kronprinz Wilhelm, von Nerv VYork 
nah Bremen. 
An Nantudet, Mafi., vorbei: Potsdam, von Mots 
terdam nah New Vorf. (Dienftag PBormittag gegen 
hr am Nemw-Vorker Dod erwartet.) 
An Sable Asland, N. SS. vorbei: Caronia, don 
! @iverpool nah New Dort. (Mittwoh Vormittag 
gegen 10 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 
Abgecangen. 
New Vork: Kroonland nah Antwerpen; Citta di 
| Genova nah Genua u.j.m, 
: Michigan nach Yiverbool; Parifian nad 


ı Gibraltar: Ultonia, von XTrieft nah New Vork. 
|  Cherbourg: Kaiferin Augufte Viktoria, von Ham: 
ı burg nach New Vort. 

Am Lizard vorbei: Camvania, bon Liverpool nad 
New Port; Furneilia, von Glasgow nah New York; 
Tanrentian und Pomeranian, von Glasgow nah 
Loton; New Vorf, von Southampton nah New 
| Dort; Minneapolis, von London nah Nem_York; 

Hibernian, von London nah Montreal; Ya Sapoie, 

von Havre nah New Vorf. 


Lokalbericht. 


— — 


Auf Scheidung verfiagt. 


Anwalt Simon € Baum von feiner Sat: 
tin des Trinfens bezicktiat. 


Simon ©. Baum, ein Rehtsanmalt, 
ift heute von feiner Gattin, Frau Mas 
thilde Baum, auf Scheidung verklagt 
ı worden. Das Paar hatte am 14. De- 
zember 1903 geheirathet, am 24. lebten 
Monats hatte die Frau, wie fie in ih- 
rer Klagejchrift angibt, den Gatten 
wegen feines Hanges zum Trinten ver: 
laſſen müſſen. Dieſe Schwäche gibt 
ſie auch als Scheidungsgrund an. Frau 
Baum erſucht das Gericht um die Ob— 
hut über das acht Monate alte Töch— 
terchen des Paares. 


Hauptquartier eröffnet. 


Die „United Societies for Local 
Self-Government“ haben im Zimmer 
1109 im Frauentempel ihr Haupi— 
quartier eröffnet, in welchem Victor 
Sarner, der Organiſator des Ver— 
| bande3, täglich zu fprechen ift. 
| Da in diefer Beziehung unter ber 
| Bürgerfchaft vielfach ein Mifperftänd- 
ıniß berrfcht, jo fei bier darauf auf- 
ı merffam gemadt, daß fich der Präfi- 
' dent des Verbandes, Herr Charles E. 
‚ Gilbert, nicht um die Nomination für 
| dag Amt des PVorfigenden ber zu 
| Ichaffenden Stabtgerichte bewirbt, jon- 
dern daß dies der Anwalt Hiram T. 
©. Gilbert ift. 


— Bart. — Freundin: „Du, was hat 
bo Dein Bräutigam für eine un- 
fhöne Stumpfnafe!”— Braut: „Sa: 
gen mir beffer, er hat einen etiwas ab- 
geſtumpften Geruchsſinn!“ 

— Wichtiger. —, Was, Sie ſchrei— 
ben eine neue Operette, haben Sie 
denn eine Idee ? —, Nein, aber einen 
Vorſchuß!“ 


reichten, und hier erhielt er auch bie 
| erite Kunde von der genannten Ihat= | 


‚ gend hingenommen. 
ausgeber der „N. Y. Staatszeitung”. | 
Morgen reijt er nad St. Peters 
2 | merfjam gemadt, 
r 


Extrazüge erwarteten jede Truppen— dem Verſuch der Regierung, die Par— 


Wehrt ſich. 


Dr. Whalen läßt ſich nicht unge— 
ſtraft beleidigen. 


Geiſtliche Herren proteſtiren. 


Sind Canzvergnügungen abhold und mögen 
die Uneipen nicht. — Der gedämpfte Herr 
Groſſer. — Mehr Polizei-Sergeanten. — 
Herr Bartzen inſpizirt. 


Am Tage des Bekanntwerdens der 
Thatſache, daß Präſident Rooſevelt 
einen Bericht in Händen habe, den 
Vertrauensleute ihm über die angeb— 
lichen Zuſtände in den hieſigen 
Schlachthäuſern abgeſtattet, erklarte 
Dr. Whalen, der Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamtes, unter Ande— 
rem, daß das Fleiſch tuberkulöſer 
Rinder von Fachleuten nicht für ge— 
ſundheitsſchädlich erachtet werde, vor— 
ausgeſetzt, daß die Krankheit bei dem 
Thiere nur erſt lokal aufgetreten war 
und auf deſſen Allgemeinbefinden ei— 
nen weſentlichen Einfluß noch nicht 
ausgeübt hatte. Dieſe Aeußerung ver— 
anlaßte Dr. Wiley, den Chef-Chemi— 
ker des Ackerbau-Miniſteriums in 
Waſhington, zu einem heftigen Aus— 
fall gegen Dr. Whalen, dem er vor— 
warf, daß er dem Schachergeiſt unver: 
antwortliche Zugeſtändniſſe mache; 


tuberfulöfen Rindern unter allen 
Umjtänden al3 gefundheitsichädlich zu 
betrachten, da es eine ausfchliehlich 
Iofal auftretende Iuberfuloje über- 
haupt nicht gebe. 

Wbalen wehrt fid. 


Dr. Whalen hat nun aber den her- 
ben Zabel, melder in Dr. Wiley: 
Kritit für ihn lag, nicht ftillfchmei- 
Er bat fich mit 
dem Aderbauminifter Wilfon in Ber- 
bindung gejegt und diejen darauf auf- 
daß die Inſpek— 
tions-Regel Nr. 125 des Ackerbau— 
Miniſteriums ausdrücklich die Freige— 
bung des Fleiſches von „nur lokal tu— 
berkulöſen“ Rindern vorſehe. Am 12. 
März ſei in einer Konferenz zwiſchen 
Dr. Mohler, dem Chef-Pathologen, 
Hrn. MeCabe, dem Anwalt des Acker— 
bau-Miniſteriums, und ihm, Dr. 
Whalen, vereinbart worden, daß die 
ſtädtiſchen und die Regierungsinſpek— 
toten im Schlachthausbezirk gemein— 
ſchaftlich vorgehen ſollten. Er, Wha— 
len, hätte in dieſer Konferenz einen 
weit radikaleren Standpunkt vertre— 
ten, als die Herren vom Ackerbau— 
miniſterium. Er ſei dann auf die er— 
wähnte Vorſchrift Nr. 125 aufmerk— 
ſam gemacht worden, über die er nicht 
hinwegkommen würde, ſelbſt wenn er 
es wollte. Das Miniſterium möge nun 
gefälligft feine Pathologen-Kommif- 
fion die Frage nochmal3 unterfuchen 
und den Dr. Wiley verftändigen laf- 
fen, daß er nicht nur auf dem Holz- 
mege, fondern auch unhöflich, voreilig 
und unverfhämt war, indem er ihn, 
den Dr. Whalen, ohne Grund öffent- 
ih angriff und verbädtigte. — Mi- 
nifter Wilfon hat verfprocdhen, den 
MWünfhen des Dr. Whalen Rechnung 
zu tragen. 

Regeln werden revidirt. 


| 
! 


' 


| 


Sn der borftehend berichteten Ange= | 


legenheit hat heute auh Mayor Dunne 
ein Schreiben vom Aderbau-Minijter 
Wilfon erhalten. Diefer erklärt fich 
darin bereit, ven Vorfchlägen Folge zu 
geben, die ihm vom Mayor und von 
Dr. Whalen gemacht worden find. Er 
will der Einfeung einer Sachverſtän— 
digen-Kommiſſion zuftimmen, tmelche 
feſtſtellen ſoll, ob die gegenwärtigen In— 
ſpektions-Vorſchriften weitgehend ge— 
nug ſind, oder ob ſie verſchärft werden 
müſſen. 
Geiſtliche proteſtiren. 


Die Konferenz der presbyterianiſchen 
Geiſtlichen hat heute veſchloſſen, dem 
Mayor und dem Stadtrath einen Pro— 
teſt gegen die Annchme irgend einer 
Ordinanz zugehen zu laſſen, welche die 
Ausſtellung von Sonder-Lizenſen für 
den Ausſchank geiſtiger Getränke bei 
Tanzvergnügungen von Vereinen er— 
möglichen würde. Auch gegen die An— 
nahme der Harkin-Vorlage ſind die 
Herren, welche die Zahl derWirthſchaf— 
ten in Chicago beſchränken ſoll. Auf 
alle Fälle möchten ſie aus der Vorlage 
Alles geſtrichen wiſſen, was bewirken 
könnte, daß Schanklizenſen in Chica— 
go zu Beſitzurkunden werden. 

Bebaupten ihre Stellen. 


Die wegen Bummelei zur Entlaf- 
fung verurtheilten Kanzliften Fleming, 
D’Donnell und Fleming aus dem Bu- 
reau des Stadtfchreibers, haben ver 
Zioildienft-Kommilfion melden Yaffen, 
daß fie ihre Entlaffung nicht ruhig 
hinnehmen, fondern gerichtlich bean 
ftanden würden. 

< oll artig fein. 


Der Mayor erklärte heute, daß er 
feinesmwegs beabfichtige, den Stabtar- 
&hivar Grofjer feiner Stellung zu ent- 
heben, fondern daß er ihn nur auf die 
Nothmwendigkeit habe aufmerffam ma- 
chen mollen, hübjch artig zu fein und 
fich nicht vorzubrängen. 

Die Primärwahlen:Ordnnic. 


Beamte und fonftige Vertreter der 
verſchiedenen politiſchen Partei⸗Or⸗ 
ganiſationen ſind von der Wahllom⸗ 


| 


miflion auf Mittwod; Nachmittag zu 
einer Berfammlung eingeladen mor= 
ben, in welcher die Beftimmungen der 
neuen Primärwahlen-Ordnung erläu— 
tert werden ſollen. 


Sucht eine ſtädtiſche Anſtellung. 


Der junge Advokat Vicor Rowland 
O'Shea, der des Gattenmordes ſchul— 
dig befunden worden, aber nur zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt iſt, ſich gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß befindet und ge— 
gen ſeine Verurtheilung an das 
Staatsobergericht appellirt hat, reichte 
heute bei der Zivildienſt-Kommiſſion 
eine Anmeldung zu der binnen kurzem 
ſtattfindenden Anſtellungsprüfung für 
Stenographen ein. 

Polizei⸗Avancement. 


Chef Collins wird morgen die 38 
neu geſchaffenen Sergeantenſtellen be— 
ſetzen. Als erſter Name ſteht auf der 
Anwärterliſte der des Schutzmannes 
Blanc von der Bezirkswache an Shef—⸗ 
field Ave. Auch die neu geſchaffene 
Stelle des Kapitäns der Geheimpoli— 
zei, ſowie eines Leutnants, der die be— 
rittene Polizeiabtheilung befehligen 
ſoll, ſind zu beſetzen, doch will Chef 
Collins ſich damit noch einige Wochen 
Zeit laſſen. 

Bauinſpektion. 

Baukommiſſär Bartzen iſt ermäch— 
tigt, ſein Inſpektorenperſonal um zehn 
Mann zu verſtärken, und wird das die— 
ſer Tage thun. Da aͤuf der Zivil— 
dienſt-Anwärterliſte nur ſechs Mann 
für ſolche Inſpektorſtellen vorgemerkt 
ſind, werden zeitweilig vier Mann an— 
geſtellt werden müſſen, die noch keine 
Prüfung abgelegt haben. — Nach dem 
Schlachthausbezirk hat Kommiſſär 
Bartzen heute weitere zwei Brandlei— 
ter⸗Inſpektoren hinausgeſchickt. Den 
Schlachthaus-Firmen wird heute oder 
in den nächſten Tagen die Vornahme 
zahlreicher weiterer baulicher Verände— 
rungen anbefohlen werden. Von zwei 
Gebäuden ſagt Herr Bartzen, daß ſie 
vollſtändig abgetragen werden müſſen. 

— ——— — 
Sutton's Nachlaß. 


Aufſeher Speicher von Zion als Verwalter 
abgeſetzt. 


Der Advokat Jule F. Brower, An— 
walt der Erben des verſtorbenen Fred 
W. Sutton, wurde heute von Richter 
Cutting an Stelle von Aufſeher John 
C. Speicher von Zion zum Verwalter 
von Suttons Nachlaß ernannt. Spei— 
cher, welcher vom Richter am letzten 
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Drei am Steden. 


Bittere Spaltung in einer Srachtverlader- 
Gewerficaft. 


Der für den 21. Juni geplante Aus— 
Stand der 4000 Frachtverlader dürfte 
mohl verjchoben werden, denn in ihrer 
ftärfften Gemerkjchaft, der der 800 
Berlader der Slinoi3 und der Michi- 
gan-Zentralbahn, jowie der Wiston- 
finer Bahnen, it e3 geftern Nachmittag 
zum Bruch gefommen, al3 der wegen 
angebliher Budeleien abgeſetzte Ge— 
ſchaftsagent Joſ.F. O'Neill in der Ver— 
ſammlung ein Schriftſtück zu verleſen 
verfuchte, in welchem er den Präfiden- 
ten der Gemwerffchaft, PB. J. Ylannery, 
der auch Vorfiger des nationalen Voll- 
ftrefungsausjchuffes ift, der Nichtver- 
rechnung von $150 DBerbandägelber 
zeiht. Das gab, als Flannery nun den 
Beihluß zur AusftogungDNeill3 ver= 
las, Anlaß zu einem furdhtbaren Kra= 
wall, und jchlieklich zog D’Neill mit 
der Hälfte der Gemerfichaft aus und 
gründete eine neue, welche jet ben 
Bahngejellichaften eigene Arbeitsbebin- 
gungen ftellen will. Der nationale 
Vollſtreckungsausſchuß beſteht auf fei- 
nen Forderungen, und die Bahnleiter 
willen daher nicht, wie fte fi) verhal- 
ten follen. 

Die Lohnkutfcher auf der Norde und 
Nordmeitfeite fordern von den dortigen 
Leihſtallbeſitzern die ausſchließliche Be— 

chäftigung von Gewerkſchaftsmitglie— 
dern und drohen mit Streik. 
—1 —— 


Dieb augeſchoſſen. 


Frank Tricaria liegt im County-Hoſpital 
darnieder. 


Der 20jährige Frank Tricaria und 
ein Spießgeſelle wurden heute dabei er— 
tappt, wie ſie mehrere vor dem Laden 
von B. Reback, Nr. 21 N. Halſted 
Str. zur Schau gelegte Hoſen ſtahlen. 
Angeſtellte Rebacks und Straßengän— 
ger nahmen die Verfolgung der Diebe 
auf. Tricaria ſtürmte die Desplaines 
Str. in nördlicher Richtung hinauf. 
Sein Kumpan hatte ſich ſchon verkrü— 
melt, als Detektive Connell von der 
Bezirkswache an W. Lake Str. auf die 
wilde Hatz aufmerkſam wurde. Er 
ſetzte hinter dem Ausreißer her, der, 
auf dem Desplaines Str.Viadukt an⸗ 
gelangt, ſich über dasGeländer ſchwang 
und auf das Dach eines Güterwagens 
eines aus dem Tunnel kommenden 


| Zuges fprang. Im felben Augenblid 


feuerte Connell mehrere Schüffe auf 
den Dieb ab. Lebterer taumelte, hielt 
fih aber auf den Beinen, bis der Zug 


Montag abgelegt worden war, wurde ! hielt. Dann frod) er mühfam vom 
heute angewiefen, fich vorzubereiten. | Dache und verfuchte, fich zwifchen ben 
um am näcdhjften Donnerftag den Nach- ; Wagen zu verbergen. Tr wurde auf- 
laß an Brower übertragen zu können. | geitöbert, verhaftet und nach demCoun- 
Sutton Hatte feinen in Neufeeland ty-Hoſpital geſchafft. Eine Kugel hatte 


mohnenden Brüdern $5000 und Zion ı 


$50,000 vermacht, angeblich unter dem 
Einfluß Domiez, als er diefen in Zion 
befucht Hatte. Sutton fol, ala er von 
Auftralien nach Amerifa fuhr, 
Geiltesftörungen gelitten haben. 
Nachlaf ift angeblich zu Gelde gemadht 
und bdiefe3 ift in der Bank von Zion 
hinterlegt worden. Uebel mag es 
Speicher ergehen, wenn er das Geld 
nicht bezahlen fann. 


Bor der Entiheidung. 


Das Schidfal von Sion in den Händen des 
Richters Landis. 


Dor Bundesrichter Landis, 
Shiedsjpruch fich beide Parteien zu 
fügen verpflichtet haben, begann heute 
Vormittag die Verhandlung darüber, 
mem die Stadt Zion gehöri, ob dem 
„Apojtel” Domie oder der Einwohner 
fhaft. Domies Nachfolger Voliva be= 
bauptet das leßtere. Domie jelbjt war 
nicht anmejend, für ihn traten aber 
die Advokaten PB. E. Haley und Emil 
Wetten ein; während VBolivas Anmälte 
der Zioner Staatsanwalt Er-Richter 
Barnes, Jacob Nemman und Whitney 
bon Waufegan waren. Volita, Glab- 
ftone Dowie und Frau Domie wohn- 
ten der Verfaindlung an, ebenfalls 
zahlreiche Anhänger und Feinde des 
„Xpojtels” Domie. Der Richter verbot 
auf Bolivas Antrag Frau Domie und 
ihrem Sohne, Silberzeug, außer Mef- 
fern und Gabeln, im Merthe 


$6000 aus dem Silvah Houfe na 


ch 
Dowies Landſitz zu ſchaffen, und dann 


ſchilderte Anwalt Haley die Gründung 


ihn getroffen. Sein Zuſtand wird als 


nicht beſorgnißerregend bezeichnet. Die 


an | 
Der | 


geitohlenen Beinkleidver wurden angeb- 
li in feinem Befit gefunden. Seinen 
Angaben gemäß wohnt er Nr. 840 MW. 
Huron Str. Er meigerte fich, feinen 


ı entfommenen Spießgefellen zu ver— 


deſſen 


von 


rathen. 
— — —— — — 


Die Großgeſchworenen. 


Heute Vormittag haben ſie ihre Arbeit auf⸗ 
genommen. 


Heute Vormittag wurden die Groß— 
geſchworenen des Juni-Termins von 
Richter Honore ausgewählt und ver— 
eidigt. Dann nahmen ſie ſofort ihre 
Thätigkeit auf. Es ſind: 

Leonard H. Harland, 529 Belden Ave., 


George Strauß, 1085 Milwaukee Ave. 
Henry M. Baker, 1207 N. Weſtern Ave. 
James H. Thompſon, 3635 Hamilton Ave. 
James Gray, 735 36. Str. 
William MeCarter, 2241 38. Str. 
James G. Davidſon, 529 W. 60. Str. 
Elie C. Tourtelot, 5728 Calumet Ave. 
Philip F. Groll, 1722 Oakdale Ave. 
Herbert A. Goulz, Wilmette. 
Alf. M. Weinhardt, 233 N. Lawndale Ave. 
Louis L. MeGuire, 5327 Wentworth Ave. 
John Krier, 11,122 Michigan Ave. 
Henry Kehres, 294 Waſhburn Ave. 
Charles S. Burt, 9230 Pleaſant Ave. 
Alonzo C. Baß, 3342 Rhodes Ave. 
John F. Auerbach, 2178 Archer Ave. 
Frank J. Pachard, 4326 Berkeley Ave. 
Joſ. S. Holden, 130 N. Catherine Ave., 
Xa Grange. | 
Kohn Heying, 2550 Halfted Str. | 
Geo. U. Boedeler, 62I N. Mapleivood Abe. 
Stewart Webfter, 3004 Prairie Ave. 


Der erfte Yall’betraf eine Bejchwer- 
de von Frau Mary Zougdey, 413 


— Obmann. 

Stto €. Anderfon, 2464 MW, Erie Str. 
| 
| 
I 


und Entwidelung von Zion unter ; Robey Str., über den Wirth Daniel 


Domie, 
en — 
Ein Schurtenftreidh. 


Die achtjährige Kouife Meyer, Nr. 
789 N. Dakley Upe., wurde angeblich 
geftern Mittag in einem an Metern 
und Belmont Ave. gelegenen Vergnü- 
gung3-Etabliffement von einem 
gen Mann thätlich angegriffen. Heute 
wurde die Polizei benachrichtigt. 
fahndet auf ven Schurfen.' 


juns | 


Morrifon, Nodey und Weit Taylor 
Straße, melder troß Verbot3 dem 
achhtzehnjährigen Schn der Frau be= 
raufchende Getränfe verfauft haben 
und fomit Schuld daran fein foll, daß 
der junge Mann ein Trunfenbold ge- 
worden it. Die Großgeichiworenen 
beauftragten die Polizei, mehr Bemeije 


ı gegen Morrifon zu erlangen. Staat3- 


Sie ; 


* Die Royal Truft Co. wurde heute | 


bon YBundesrichter Landis 


ala Maſ⸗ 


feverwalter der Lawrence Mfg. Eo., | 


139 North Boulevard, Daf Part, ein- 
gejekt. Den Schulden diefer Firma 
$20,000, jtehen nur $10,000 Beftände 
gegenüber. 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
au vertaufchen ober zu vermiethen 
erreipt feinen Ziel durch die „N 
Uinzeigen“ der „Abendpoit“ 


anwalt Healy jagt, daß er gegen drei 
Wirthe Anklagen wegen Verlehung 
der Polizeiſtunde, Duldens von 
Glücksſpielen und Verkaufs berau— 
ſchender Getränke an Minderjährige 
erheben laſſen will. 

— —— — — 

— Der Papierkorb der Redaktionen 
iſt das Aſyl aller heimathloſen Lieder, 
das dunkle Endziel alles deſſen, was 
nicht druckreif iſt. 


— —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön und anhaltend 

tühl heute Abend und Dıenftag. frrifher Rordotiwind. 

inoid, Andiana und Rieder-Mihigen: Schön 

und anhaltend fühl heute Abend und Dienftag. Fri: 
fer Nordoftiwind. 

MWistonfin: Schön und anhaltend fühl Heute Abend 

i ; beute Abend ——— ae 


i 
ſt in der Marſchaegend. Friſcher Nordo 
8 sicago Relte Ni der Temperaturftand bon 


leinen gefern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ubends 
Uhr 8 2 


Grad, Nahts 12 Uhr 54 Grad, Morgens 
6 Uhr 53 Grad, Mittags 12 Uhr 57 Grab. 


An's Ufer gefpült. 


Stark verweite Leche eines gutge— 
kleideten Mannes geborgen. 


Entjeelt aufgefunden. 


Jofeph Clowden erlitt wahrfcheinlih einen 
Schlaganfall und ftürzte aus dem offenen 
Senfter. — Gefährlihe Schlafitelle. — 
Spielte mit Streichhölzern.. 


Um Fuße der 25. Str. murbe heute 
früh die von den Wellen des Sce3 an3 
Ufer gefpülte Leiche eine qutgefleide- 
ten Mannes gefunden und in einer PBo- 
lizeiambulanz nach MeNeils Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 2911 State Str., 
geſchafft. Der Todte muß lange im 
Waſſer gelegen haben. Er war noch 
mit einem ſchweren Winterüberzieher 
und dunkelfarbigen Anzug bekleidet. 
Die Leiche iſt ſtark verweſt. Wer der 
Todte iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Wahr ſcheinlich abgeſtürzt. 


Unter den Fenſtern ſeines im zwei⸗ 
ten Stock des Hauſes Nr. 161 18. Str. 
gelegenen Zimmers, auf dem ſchmalen 
Stege zwiſchen dem vorerwähnten und 
dem benachbarten Gebäude liegend, 
wurde heute früh der 58jährige Farbi⸗ 
ge Joſeph Clowden entſeelt aufgefun— 
den. Die Polizei ermittelte, daß ber 
Mann früh Morgens heimgefehrt mar 
und das Yyenjter geöffnet hatte. Man 
muthmaßt, daß er einen Schlaganfall 
erlittt und abftürzte. Clomden ſoll 
T&hlagflüffig gewefen fein. 

; Tödtlidh verlaufen. 

Der 5öjährige Edward Baldwin, 
Nr. 301 30. Str., war am Kamötag 
Abend auf dem Tyenfterfing feines im 
zweiten Stod gelegenenSchlafzimmers 
eingenidt und während der Nacht ab- 
gejtürzt. Gejtern Morgen wurde er be- 
mwußtlos aufgefunden. Er hatte einen 
Schäbelbrud erlitten. Am Provident> 
Hojpital ijt er heute gejtorben. 

sn feiner Wohnung zu Harvey ftarb 
heute der 54jährige CharlesWoodiward 
an VBerlegungen, die er vor mehreren 
Wochen während feiner Arbeit in der 
Anlage der Whitrig Equipment Com: 
pand, Harvey, erlitten hatte. Er wur: 


| de von dem fehmingenden Arme eines 
‚ Hebefrahns getroffen und hatte einen 


Schäbelbrud erlitten. 
Kein Kinderfpielzeug. . 3 

Sn der elterlihen Wohnung, Nr. 
8833 Escanaba Ape., fpielte geftern, 
fih jelbft überlaffen, der zmweijährige 
Stanislam Bainisfi mit Streihhölz- 
chen. Bei diefer Gelegenheit fingen fei- 
ne Kleider Feuer. Che die Flammen 
bon der durch da3 MWehegeichrei bes 
Kindes berbeigelodten Mutter erftickt 
werben fonnten, hatte der Snabe 
Brandmunden erlitten, denen er im 
Laufe des Tages erlag. 

War Jacob Stuppy. 

Die Leiche de3 am GSamftag an 
Honore Str. von einem Perfonenzuge 
der Chicago Terminal Transfer Eo. 
überfahrenen und auf der Stelle getöb- 


' teten Mannes ijt geftern ala die be3 


43jährigen Jacob Stuppy, Nr. 776 
W. 22. Str, identifizirt worden. Die 
Leiche befindet fich in der County-Mor- 
gue, mo fie gejtern ein Bruder de3 Vers 
ftorbenen in Augenfchein nahm. 


Schwer verlebt. 


An. Franklin und Erie Str. wur: 
be gejtern Abend der 14jährige Fred 
Meyers, Nr. 121 Erie Str., von einer 
Larrabee Str.-Elektrifchen, Motorfüh- 
rer Harry ones, über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglüdte fand Auf- 
nahme im Paffavant-Hofpital. Er hat 
außer einem Bruch de3 rechten Armes 
innerliche Verlegungen erlitten. Sein 
Zuftand wurde al3 äußerft bebentlich 
bezeichnet. ones ift verhaftet worden. 
Er betheuert, fich, leider vergeblich, die 
größte Mühe gegeben zu haben, bie Gar 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. 
Mehrere Fabrgäfte beftätigten feineAn- 
gaben. 


Die Lampe erplodirte, 


Bewohner mehrerer Gebäude zug Flucht 
auf die Strafe genötbigt. 


Sn der Wohnung von Samuel X. 
Dace im zmeiten Stod des dreiftödigen 
Holzgebäudes Nr. 3957 Langley Ave. 
erplobirte heute Morgen eine Petro- 
leumlampe. Bald jtand der Hintere 
Theil der Wohnung in Flammen. Ein 
PVolizift bemerkte den Feuerfchein und 
alarmirte die yeuerwehr. Dann medte 
er die Beimohner, die in wilder Haft in 
ihren Nachtgemändern auf die Straße 
eilten. AIS die Feuerwehr beranraffel- 
te, wurden auch bie Bewohner ber an- 
grenzenden Gebäude aus dem Schlafe 
geichredt. Auch fie Flüchteten. Man-. 
her der Leute wird fich in ber frifchen 
Morgenluft einen Schnupfen geholt 
baben. Das Teuer verurfachte eima 
$200 Schaden. Außer Dace und Fa- 
milie wohnten im Gebäude Charles 
Wolff und James Bronfon und Fa— 
milien. 


— Anſchauliche Erklärung.— 
webel: „Das militäriſche Denken füngt 
beim Kommando „Stillgeſtanden“ an 
geht durch die Vorgeſetzten, vor allem 
den Feldwebel hindurch und hört bi ° 
den zuſammengerollten Achſelklappen 
des Reſervemannes auf!“ Er 
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Außerordentlihe Offerten 
machen Diejen zu unjerem 


Geſchä äftigſten J 


Fräulein Holladay. 


(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co. 1 


(1. Fortfeßung.) 
IL Kapitel, 

Das äußere Zimmer war dicht ges 
drängt voll Menjchen, und die Luft 
war jehmül und drücdend. Nur hinter 
der Ballujirade vor dem Tiſch der 
Schöffen war etwas Raum, Wir jeh- 
ten und auf unjere Pläge an den Tiſch. 
Man vergegenmärtigt ſip nie, 
viele Zeitungen in New % 
nen, ehe man nicht einer wühtigen Ver⸗ 
handlung beigewohnt bat, denn dann 
fommen ihre Leute in Heerden und 
Schaaren. 


verhöre bekannt und kam bald auf den 


reau der Schreiber, von dort geht es 


wie 
York erfchei- | 


Die Berichterjtatter nahe | 


men in dem Kleinen Raum den metjten | 


Pla ein; Papier und Bleijtifte leuch- 
teten un3 von allen Seiten entgegen, 
und in einer Ede ftand Jemand mit 
einem Kodak. ch vermuthe, er war 
entiehloffen, ein Bild von unferer 
Klientin zu fnipfen, wenn fie herein- 
gerufen würde, da auf andere Weife 
teind zu erlangen mar. ch 
Singelton, den zuftändigen Staats- 
anmwalt, hereintommen und fich neben 
den Koroner Segen; dann kamen die 
Geſchworenen 
nahmen ihre Plätze ein. Ich muſterte 
ſie alle, einen nach dem anderen, mit 
einiger Beſorgniß, aber ſie ſahen Alle 
intelligent und wohlwollend aus. Herr 
Rohce durchflog die Namensliſte und 
verfolgte das Ableſen derſelben auf— 
merkſam. Dann überreichte er die 
Liſte dem Koroner und nidte kurz. 


„Sie können anfangen,“ ſagte 


fah 


aus ihrem Zimmer und 


er, | 


„e3 ift Alles in Ordnung, vente ih — | 


jie jehen vertrauenermedend aus.“ 
„Es ii eine gute Auswahl,“ 


Lehne 
er⸗ 


widerte der Koroner, „beſſer als ge- 


wöhnlich. Sind Sie ſo weit, 
Staatsanwaltꝰ 

Ja,“ ſagte dieſer. 
blick,“ fügte er hinzu, ſtand auf und 
kam an unſeren Tiſch. „Sie werden 
doch Fräulein Holladay vernehmen, 
nicht wahr?“ 

„Und ſie dieſen Allen ausſetzen — 
unfer Bmeiter jah im Zimmer um ri 


Herr | 
| aber um fünf Uhr murbe Schluß ges | 
„Einen Augen= | 
gegangen, nur der Büreaudiener war 


RE tigen gemacht und mar an mein Pult 
‚ aurüdgegangen, um fie zu ordnen, al3 
| die äußere Thür aebffnet wurde und 


— „Jiherlic nicht, wenn ich e8 verhin= | 


dern farın.“ 

Ich weil; nicht, wie Sie e8 verhin- 
dern könnten. Ein Wlibi ift das ein- 
ige, mwa3 fie vor der Verhaftung 
ſchützen kann.“ 


eſes Hinderniß werden wir im * 
goes © N | vermuthlich das Haus. 


| meine Notizen und ging dann zu Herrn 


richtigen Augenblide zu nehmen mij- 
fen,“ entgegnete Royce. „3 denke, 
die Anklage wird bald genug in nichts 
zerfallen.“ 

„Auch gut,“ und Singelton ging 
ſchnell an ſeinen Tiſch zurück, ſeinen 
Schnurrbart ärgerlich ſtreichend. Er 


Staatdanwalt war, einen gewiſſen 
Ruf als Ergründer tiefer Geheimniſſe 
erworben. Auch hatte er in zwei oder 
drei Fällen, in denen die Polizei ge— 
täuſcht worden war, den Angeklagten 
überführt. Er ſchien zweifellos auch 
hier etwas derartiges zu vermuthen, 
denn fonft hätte er den Fall nicht ſelbſt 
übernommen. Ich muß noch hinzu⸗ 
fügen, daß ſeine Erfolge ihn ungemein 
populär gemacht hatten, andererſeits 
aber gemunkelt wurde, daß er in eini⸗ 
gen Fällen nicht ganz berufsmäßig 
vorgegangen ſei und ſeine Kollegen ihn 
etwas ſcheel anſähen. 

Er nickte dem Koroner noch einen 
Augenblick zu, es wurde zur Ordnung 
gerufen und ber erfte Zeuge berein- 
geholt. 

E3 war Robert, der Privatfekretär. 
Ich kannte Robert natürlich, hatte oft 
mit ihm gefchäftlich gefprochen und 
hatte große Hodadtung vor ihm. Er 
war länger bei Herrn Holladay ges 
mwefen, ala ich bei Graham & Royce, 
und er erfreute ſich, wie Herr Graham 
befonberä betont hatte, eines tabellojen 
Rufes. 

ie gewöhnlichen Fragen wurden 
erledigt — Namen — Alter — Woh⸗ 
nung — uſw. Golby.jtellte bie Fra- 
gen, Er war burdh feine guien Kreuz- 


fragte mich, ob ihr Vater befchaftiat | 


; heraus, ging fehr fehnell an mir bor= 


hatte fich, nachdem er feit einem Jahr | aus, 


UL TEEN RES TREND RN, 2 
— Br = 


in 


Adendpoft, Chicaao, Montag, den 11. Zuni 1906, 


„3a, fo wohl wie gewöhnlich. Er 


| 


| waren 


J 
| 


Tag 


unit 


| Kern der Gadhe. 
„80 jteht Ihr Schreibtifch in Herrn 
ı Hollabays Büreau?“ fragte er. 
„sm Außeren Zimmer ift das Bü- 


| 


{ 
in ein Eleines Zimmer, wo mein Pult 
ſteht. Von meiner Zimmer gelangt | 
man in Herrn Holladays Privat- 
büreau.“ | 

„Hat Herrn Holladays Biüreau noch 
eine zweite Thür?“ 

„Nein.“ 

„Kann man durh’3 Fenfter hinein- 
fommen?“ 

„Die Yenfier gehen nach der Stra: 
Benfeite, wir haben den achten Stod.” 

„Die Rettunggleitern?“ 

„Sind an der Rüdfeite des Ge= | 
bäubes, die nur eine hobe, | 
Wand ift.“ | 

„Alfo Jeder, der in das Privat: | 
büreau hinein= oder herausgeht, muß | 
unbedingt an Ihrem Schreibtiſch vor— 
beikommen?“ | 

„Unkedingt.“ 

„Könnte Jemand durchgehen, ofne | $ 
daß Sie es Tan mürden?“ | 

„Nein, Herr Koroner, das ift aus- | 

geſchloſſ en.“ | 

Der Richter Iehnte fich in feinen | 
Stuhl zurüd; ein Punkt war erledigt. | 

„Und nun, Herr Robert, haben Sie | 
die Freumblichteit, fo genau vie mög= | | 
lich zu erzählen, was in Ihrem Büreau | 
gejtern Nachmittag, kurz por fünf Uhr, | 
vor ji) ging.“ 

Sb jah, dat Robert fehr erregt | 
war. Er war blaß und feuchtete feine | 
Lippen von Zeit zu Zeit an, feine | 
Hände umktlammerten trampfhaft vie 
feines Stuhles. Die Aufgabe 
überftieg faft feine Kräfte. 

„Wir hatten,“ begann er, „einen be- 
ſonders arbeitsreichen Tag geſtern, 


glatte 


macht. Alle Schreiber waren fort: | 
noch anweſend. Ich hatte mir aus 
Herrn Holladays Diktat einige No— 


Fräulein Holladay hereinkam. Sie 
ſei, und ging, als ich es verneinte, in 
ſein Büreau. Sie blieb wohl zehn 
Minuten dort, dann kam ſie wieder 


bei, ohne mich zu beachten, und verließ 
Ich ordnete 


Holladay hinein, um zu fragen, ob er 
noch Aufträge für mich habe. Ich 
fand ihn vornübergebeugt auf ſeinem 
Pult liegen, mit einem Meſſer im 
Halſe — das Blut ſpritzte nur ſo het⸗ 
Ich holte ſofort Hilfe, aber er 
ſtarb, ohne die Beſinnung wieder—⸗ 
erlangt zu haben. Ich ſollte meinen, 
daß er ſchon ſo gut mie tobt war; ala 
ich ihn fand.” 

Eine Bewegung ging durch das 
Zimmer, die ich mehr fühlte als hörte. 
Die Geſchichie war grauenvoll, und die 
naturgemäße Folgerung entſeßlich. 

„Laſſen Sie uns etwas zurückgrei— 
fen,“ ſagte der Koroner, als Robert 
aufhörte und ſich die Stirn trocknete. 
„sch möchte, daß Ihre Erzählung den 
Herren Geſchworenen vollſtändig klar 
iſt. Herr Holladay hat Ihnen dik— 
tirt?” 


* a“ 
„Er mar ganz mohl gemefen?“ 


äußere Ihür geöffnet mwurbe?“ 


| Fortgehen der Dame, 


| 
| und beötmegen beeilte ih mic), um ihn | 


- feit einiger Zeit Magenbejchwer- 
den.“ 
„Er tonnte feinen Geſchäften aber 


immer nachgehen?“ | 


„D ja; feine Krankheit war ja nicht 


ı gefährlich.“ 


„Sie verließen dann jein Büreau 


und gingen in das Jhrige? Wie lange | 


bi bie, 


| 


Sie dort gemefen, 


„Ungefähr fünf Minuten.“ 


„Und wer fam herein?“ | 


„Fräulein Frances Holladay — die | 
Tochter meines Prinzipal2.” 

„Sie wiffen es genau? Gie kennen 
fie aut?” | 

„Sehr gut, ch kenne fie feit bielen | 
Jahren. Sie ift oft Abends in’s Büs | 
reau gelommen, um ihren Vater abs | 
zuholen. Sch nahm an, daß fie au | 
geftern zu dem Zweck gefommen war.“ 

„Sie jahen fie aufmerkfjam an?“ 

Robert rüdte unruhig an feinem 
Stuhl. „Ih jah fie an mie immer; | 
aber ich ftarrte fie nicht an.” 

„Sie find aber ganz ficher, Daß es 
Fräulein Holladan war?“ 

„Ganz ficher. Großer Gott,“ rief er; 
berzimeifelt aus, „großer Gott!. Glau= 
ben Sie denn, dab ich eine derartige 
' Behauptung aufitellen würde, wenn ich 
ı nicht ganz ficher wäre?“ 

„Gemiß nicht,“ beruhigte ihn der ' 
Koroner, „Das glaube ich natürlich 
nit, Herr Robert. Sch mollte die 
Herren Gefhiworenen nur auf die uns | 
anfechtbare Ipentifizirung aufmerkfam | 
machen. Kann ich fortfahren?“ 

„Bitte, Herr Koroner,“ fagte Ro= | 
bert, „ich merbe verfuchen, mich mehr 
zu beherrfchen.” 

„sh meiß, mas für eine fchwere | 
Aufgabe e3 für Sie ijt,“ Jagte Golby | 
freundlich, „ich werde Sie jo viel mie | 
möglich fehonen. Nachdem nun Fel. | 
Holaday das Privatbüreau betreten | 
hatte, wie lang blieb fie darin?“ | 

„Sp ungefähr zehn Minuten, meine | 
ich, jedenfalls nicht länger.” | 

„Haben Sie irgend etwas non einer 
Unterhaltung gehört, ober irgend 
einen ungewöhnlichen Lärm?“ 

„Nein. &3 hätte auch ein ganz auf: | 
fallender Lärm fein müffen. Herrn | 
Holladayg Büreau hat Jehr Dide | 
Wände und eine Doppelthür, die feis | 
nen Ton durhläßt.” | 

„Dann fam Fräulein Holladay her= 
aus?“ 

— 

„Und ging an Ihnen vorbei?“ 

„Ja, ſie ging ſchnell an mir vorbei.“ 

„Fanden Sie das nicht ſonderbar?“ 

„Nein, ſie blieb nie ſtehen, um mit | 
mir zu fprechen. Ich war ſehr beſchäf⸗ 
tigt und fand es gar nicht ſonderbar.“ | 

| 
| 
| 
| 


| 


„Sahen Sie ihr Gefiht? Sad fie 
erregt aus?“ 

„Nein, ich bemerkte nichts. Ich 
blidte nur auf und grüßte. Sch jah ı 
ihr Gejigt überhaupt nicht, ſie hatte 
ihren Schleier heruntergelaſſen. 

„Ihren Schleier,“ wiederholte der 
Koroner. „Sie hatten nicht erwähnt, 
daß ſie einen Schleier trug.“ 

Ich weiß, aber als ſie in's Büreau 
kam, hatte ſie den Schleier über den | 
Hut zurüdgejchlagen — pie e3 eben die | 
Damen thun.” 

„om, aber Sie Kaben idr Geſicht 
deutlich geſehen, als ſie eintrat?“ 

er e 

„Und als fie fortaing, hatte fie den 
Schleier heruntergelaffen; war e8 ein | 
dichter Seleier?“ 

„Sa weiß nicht recht,“ Tagte der 
Zeuge zögernd, „ich meine, es war ein 


| gewöhnlicher.“ 


„ber doch dicht genug, um ihr Ges 

ſicht zu verdecken?“ 
„D ja.“ 

Der Richter nickte: „Nun, Herr Ro- 
bert, wie viel Zeit verging nach dem 
bis Sie in’3 
innere Büreau gingen?” 

„Nicht mehr ala drei oder vier Mi 
nuten. Ich nahm an, da Herr Holla= 
day mit jeiner Tochter fortgehen wollte, | 


nieht lange aufzuhalten.“ 

„And fanden ihn, mie Sie fagten, 
bornübergebeugt über feinem Pult, mit 
einem Meffer im Halfe, und das Blut 
ſpritzte heraus? Ertannten ſie das 
Meſſer?“ 

„Jawohl, es war ſein Meſſer. Es 
lag immer auf feinem Tiſch, um da— 
mit Bleiftifte anzufpiten, oder etwas 
auszuradiren.” 

„War es ſcharf?“ 

„Es hatte eine ſchmale Klinge und 
war ſehr ſcharf.“ 

Der Richter nahm das Meſſer in die 
Hand, das vor iöm anf dem Tifch lag. | 

„sit e8 biefes 9 Meffer?” fragte er. | 

Robert jah e3 genau an. 

„Das ift fein Meffer,“ fagte er. — 
Man reichte e8 den Gefehworenen Bin. 
Als alle es angefehen hatten, wurde es 
und gegeben. E3 mar ein gemöhn= 
liche8 NRadirmefler mit einer Klinge 
und Elfenbeinariff. E3 mar geöffnet, 
die Klinge ungefähr 2 bi3 3 Zoll lang 
und, mie ich mich jelbft überzeugte, 
außergewöhnlich Tharf. 

„Wollen Sie Herrn Holladays Lage 
befpreiben?“ fuhr der Koroner fort. 

„Er lag vornüber auf dem Bull, 
mit außdgeftredten Armen, und fein 
Kopf war auf die Geite geneigt.“ 

„War eine YBlutlache da?“ 

„Eine große. Srgend Jemand hatte 
verfucht, das Blut zu ftilen, denn 
nicht weit von ihm’ lag ein Tafchen» 
tu, durchträntt mit Blut.“ 

Der Koroner nahm ein Tafchentucdh 
und reichte e3 dem Zeugen. . 

„Iſt es dieſes Zu?” fragte er. 

„sa, Herr Koroner,“ fagte Robert 
nach einem Augenblid. 

„Iſt e8 ein Herren= oder ein Damen 
tafchentuch?“ 

— Damentaſchentuch, ohne Zwei⸗ 
e 2“ 

Die Gefchmorenen betrachteten e3, 
und mir ebenfalls. E83 mar ein flei= 
ned Tuch aus feinem Batijt, ohne 
Namen, fo viel ich fehen konnte, und 
durch und durch mit Blut — * — 
zweifellos ein Damentuch. 

Dann kam Robert zum Sqhluh ſei⸗ 


' gen, 


blick. 


ner Erzähfung, wie er - Hilfe geholt 
und bie Polizei benachrichtigt hätte, 

„Run ift noch ein Punkt zu be— 
achten,“ fagte der Koroner, als Robert 
fertig war. „Wiffen Sie irgend etwas 
aus Herrn Hollabay Privatleben oder , 
Gefchäftzleben, das ihn zum Selbit- 
mord hätte treiben können?“ 

Der Zeuge jchüttelte energifch den 
Kopf. 

„Nichte, gar nichts," fagte er be= 
flimmt,. „Sein Gejchäft blühte, er war 
zufrieden und glüdlid — er hatte ja 
gerade Vorbereitungen zu einer Aus» 


| landäreife getroffen, die er mit feiner 


Tochter unternehmen wollte.” 

„Xaflen Sie uns einmal annehmen,“ 
fuhr Goldy fort, „daß er jic jelbit 
das Leben genommen, in Gegenwart 
von feiner Tochter! Was glauben Sie, 
| daß fie gethan Hätte?“ 

„Ss hätte erwartet, dak fie jofort 


: Lärm gejchlagen und Hilfe geholt 


hätte,“ erwiderte Robert. 
„Selbitredend — unzieifelhaft — 


und Goldy mandte fi) zu meinem 


hnen den geu= 
fagie er. 


Chef. „IH überlafle 3 
Herr Rechtsanwalt,“ 

„Herr Robert,” begann unfer Siweis | 
ter eindringlich, „Sie mwiffen natürlich, 
daß die ganze Sache von hrer Spden= 
‚ tifizgterung ber rau abhanat, Die ber=- 


; muthli im Zimmer pen Herrn Holla= 


day war, als er erſtochen wurde. Ich 
möchte ganz ſicher über dieſe Iden— 


tifizirung ſein. Wollen Sie mir, bitte, 


ſagen, wie die Dame angezogen war?“ 

Der Zeuge überlegte einen Augen— 
„Sie trug ein dunkelrothes 
Kleid,“ ſagte er dann, „mit irgend 
einem duntlen, ſchmalen Beſatz — 


| wahrfeheintich fehwarz.“ 


„Und der Hut?“ 

„Den Hut kann ich nicht befchreiben, 
ich ſah nur flüchtig auf.“ 

„Haben Sie bei dem flüchtigen Auf: 
' jehen nicht etwas Außergemöhnliches 
bemertt, Herr Robert? Nichts, was 
Ihnen die Vermuthung aufdrängen 
konnte, 
Holladay mar?” 

„its, Herr Rechtsanwalt.“ 

„Bielleicht ein etmas verändertes 
Benehmen, ein anderer Ausdrud?“ 

Der Zeuge zögerte, 

„Ss fand, daß fie nicht ganz Jo 
wohl ausfah, mie fonit. Sie war blaf 
und ſchien bedrückt.“ 

„Ah! War es geſtern Nachmittag 
um fünf Uhr dunkel in Ihrem Bü— 
reau?“ 

„Bir hatten eine halbe Stunde vor= 
ber Licht angemadht.” 

. St hr Büreau aut erleuchtet?” 

‚sc habe eine Yylamme über mei: 
nem  Pult und eine an der Wand.“ 

„Sp konnten Sie alfo das Gejiht 
der Dame nicht mit abjoluter Deut: 
lichteit fehen?“ 

„Nein, aber doch deutlich genug, um | 
fie zu WIRNEN, “ ermwiderte er hart- 
nädig. 

„Und do fanden Sie fie blaß und 
verftört ausfehend?” 

„sa, Herr Rehtsanmwalt, ich hatte 
diefen Eindrud.” 

„AB fie nah Herrn Holladay 
fragte, gebrauchte fie ba die Worte 
‚mein Vater,‘ mie jie es shnen gegen 


| über doch tun würde?“ 


Mieder zögerte der Zeuge und ſchien 
ſich zu beſinnen. 

„Nein,“ ſagte er ſchließlich, „ich 
glaube, ihre Morte waren: ‚ft Herr | 
Holladay augenblicklich unbeſchäf— 
tigt?" | 

„E35 mar Fräulein Holladans | 
Stimme?“ |} 

„Ich ann es nicht fo beftimmt | 
fagen,“ animortete der Zeuge, indem 
er ſich den Schweiß von der Stirn 
wiſchte, „ich möchte Fräulein Holladay 
nicht unnöthig belaſten, ihre Stimme 
iſt mir nicht ſo bekannt, daß ich es be= | 
ſchwören könnte.“ | 

„But. Ws Sie nun ihre Fra ge | 
—— zögerte ſie da, ehe ſie in 

das Privatbüreau eintrat?“ 

„Rein, fie aing geradesivegs hinein.” 

„Steht eiwas an der Thür?“ 

„D ja, das gewöhnliche ‚Privat- | 
bürcau.‘ * 

„So daß fie, wenn auch nicht mit 
den Räumlichkeiten vertraut, dach jo- 
fort fehen konnte, wohin fie zu aehen 
hatte?“ 

„sa, ich follte e3 meinen.“ 


Fortjegung folgt.) 


— 
Bogeler’s 


Kletten- 
Wurzel 
Oel | 


zur 


Veförderung 
des 
Haarwuchſes, | 


und zur Berfchönerung, Erhaltung 
und Wicderherjtellung der Haare. 


eit Jahrkunderten ift dieſes er⸗ 

6 probte und bewährte Natur⸗— 

mittel rühmlichſt bekannt. Die 

von vielen Aerzten ausgeſtellten 

Empfehlungen uber bejien Güte. Kraft 

und Wirtungen überheben uns aller 
ferneren Anpreijungen. 

Des Nlettenwurzel-Del reizt die Nopf- 
hant zu neuer und geiunder Thätigkeit 
an, reinigt fie von Scharf und Schup- 
pen, verhindert da3 Qnsfallen und 
frühe Grauwerden ber !aare, heilt die 
Kranfheiten, die oft auf dem Kopie er- 
iheinen und erzeugt einen Idhänen und 
nenen Haarwuchs. Auch gibt cd bem 
Haar eim üppiged, nlänzendes Anichen 
wie ed no bur fein anderes Mittel 
diefer Art geichehen ift. 


Preis 50c die Flafdhe. 
Iu alien Apsthelen, oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Limited, 
Baltimore, Md, 


— — nn ——— — 


Seitens der Anordner, 


mit Luſtbarkeiten, 
Erſt zu ſpäter Stunde fand das ſchöne 


Pearline 
Lawns 


Die modernen weis 

en Stoffe exira 
peziel für Diens: 
tag, Yard, 


13€ | 


ER ne PRICES OUR öston Store TTRACTIONS,. 


I STATE anDMADISON STS. 


Hut: 


Facons. 
Feine Chip Milen 
und Fanch Strod⸗ 
Braid Dreß⸗Facons 
ale neuen acon$ 
|jehe aufw. Kr 


19€ 


jehr 
Be 


Ein riefiger Baargeld- Einfauf don 


Teppichen zu 50c am Dollar. 


A Gin Ginfauf, der Beachtung verdient wegen der hohen Preife, zu weldhen nanzwolfene Teppiche feit einem Jahr uder 


mehr berfauft- werden. 


Mio ſchnell wie möglich zu verkaufen. 


jie fich wehrfäeinlich in ehren wicht 
4 bie Breiie find. 

Jauch —— „Carpe t, 
4 Oilen3 Bret3 
& per Yard 


36 Boll —— 


3 Ertra ſchwere —* „Home = made“ 
J ag Carpet, Zoll breit, c gute Jar⸗ 
ben, Olſons reis 3 35c, 

A Dienftag, 9 

JReinwollener Bruſſels Carpet, hoch⸗ 
4 feine Mufter, Olfon3 Breis war 6öc, 
3 to lange 50 Rollen reichen, 39€ 
5 Steniiag, Dad... „Pre 

4 Neue Muiter in ertra feinen reine 
a tmollenen Angrain Cerpet3, die Olfon 
a Co. verlangte 95c dafür, myr= 

MM gen, per Yard 

J) Der berühmte Rorburh Bruffel3 Cars 
= pet, in ganz neuen Mujitern, der ges 
a möhnliche Kreis und der der 65 * 
81.00, Dienſtag, 


Erka feine Union Ingrain —J— 3, 
vorzügliche Muſter; 45c war der Kreis 
der I Ton &o., morgen, 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die kühle Witterung hat dem Beſuch keinen 
Abbruch gethan. 


Die deutſchen Odd Fellows. 


Im Riverview Park gaben ſich ge— 
ſtern die Mitglieder der deutſchen 
Logen des Odd Fellow-Or— 
dens ein Stelldichein. Die Mitglie— 
der verbanden hierdurch das Nütliche 
mit dem Angenehmen. Infolge einer 
entſprechenden Vereinbarung, die der 
Logenverband mit der Parkverwaltung 
getroffen, floß ein Theil der von dieſer 
erzielten Einnahme, ſowie der Erlös 
für die von den Logen abgeſetzten Ein— 
trittskarten in die Kaſſe von deren Al— 
tenheim- und Waiſenhausfonds; die 


nach Herzensluſt an den mannigfachen 
Beluftigungen zu vergnügen, die in 
den Park geboten werden. Der 
Fr mar ungeachtet der fühlen Wit- 
| terung ein überaus zahlreicher, und da 
die Menae in faft bejtändiger Bewe⸗ 
gung blieb, * machte ſich, Zags über 
menigftens, die Kühle auch nicht ſehr 
unangenehm hiber Falls einen oder 
den anderen do fröiteln mollte, fo 
braudgie er nur zu dem Igorottos zu 
tt Ausnahme ziveier oder 
dreier aus ber Schaar — der Witte- 
rung Treoß boten, ohne fich durch fünft- 
lie Hüllen dagegen zu ſchützen. Die— 
ſes Beiſpiel von Abhärtung wirkte ge 
mifjfermakßen erwärmend auf die Zus 
ſchauer. 
Frauenverein Prinz Heinrich. 


Der deutſche Frauen-Unterſtützungs— 


verein Prinz Heinrich veranſtaltete ge⸗ 


ſtern in Hoerdt's Sommergarten an 
der Belmont Ave. ein gemüthliches 
Piknik, das ſich, wie bei der großen 
Beliebtheit des feſtgebenden Vereins 
nicht anders zu erwarten war, eines 

guten Befuches erfreute. E3 maren 
Frau Dora 


Haafe, Frau Augufte Dierka, 


Marie Moblmann, Frau Marie Hib: | 


feldbt und der Herren Mm. Blum, 
Theo. Timmermann und Wm. Geh- 
hardt umfaffende Vorkehrungen 
Beluftigung der Fejitheilnehmer ge- 
{roffen werden. So gab es ein Vreis— 
kegeln, Schaukeln, verſchiedene Buden 
auch Tanzmuſik. 


Feſt ein Ende. 


Goe⸗the⸗-Frauenverein. 


Wie bei allen Veranſtaltungen des 


Goethe Frauenvereins, ſo fühlten ſich 


auch die Gäſte, welche an ſeinem geſtri- 


gen, in Frere's Grove an Clark Stir. 
und Carmen Ave. abgehaltenen großen 
Piknik theilnahmen, wohl aufgehoben, 


und ſie genoſſen in vollen Zügen, was | 
| ihnen an Unterhaltung geboten murbe. 


Der aus den Damen Minna Leh- 
mann, Bräfidentin: Aohanna Schue- 
ler, Borfibende; Wilhelmine Pankow, 
Sekretärin: Erneftine Laatſch, Schatz⸗ 
meiſterin; Marie Koenig und Louiſe 
Hermann beſtehende Vorkehrungsaus— 
 Tauß hatte dafür gejorgt, dat Alt und 


ı Sung fie) beluftigen konnte, was denn | 


au mit Fleiß und Ausdauer beforgt | 
wurde. Für die Sieger in der Wett- 
fpielen, fomwie für die auf der FKegel- | 
bahn waren hübfche Preife ausgefegt, 
melche heiß umftritten wurden. Daß 
im Papillon bis zum legten Augen- 
lid 2 unermüdlih getanzt murbe, 


braucht wohl nicht erft befonder3 her= | 


borgehoben zu werden. eber Theil- 
nehmer wird ficherlich noch lange mit 
Vergnügen an bie froh verlebten 
Stunden zurüddenten. 

Altdenticher Un ertũtzunas⸗Verein. 


Im Mayfeir Park hat geſtern der 
Altdeutſche Unterſtütßungẽsberein ein 
recht vergnügtes Sommerfeſt abgehal⸗ 
ten. Der Beſuch war ein ſehr guter, 
und der Ausſchuß hatte in anerken⸗ 
nenswerther Weiſe für die Beluſtigung 
ort Säfte geſorgt. Volksſpiele, 

reiskegeln, Tanz lockten gar viele, 


Legenmitglieder und ihre Yamilien- | 
Ungebsrigen erhielten Gelegenheit, Ti) | 


Frau | 


zur | 


THE OLSON RUG CO,, 


(375 W. Lake Str. und 1373 bis 1391 Carroll Ave-, City) 
beichlof, Den Berfanf von Teppihen aufzugeben und fi auf die Fabrikation von Rngs zu beichränfen und ihre 


SGanzes Lager von Teppichen 


Sie nahın uniere Diferte von 50 am Tollar an, und das ift der Grand, mwes- 


wieder bieten wird. 


Ertra feine reinmollene „gefüllte“ 
grain Barpets, in neuen Muſtern, 
Vreis der Olſon Co. war 60c, © 
Dienſtag, ard 

Body Bruſſels Carpets, die bejten das 
rifate, quite Muſter, Olſons Preis ijt 


$1.75, 40 Kalle n zur. Yuss 98e 


wahl, Yard 

Die befiere Sorte Wilton Velvet Car- 
pet, in Floral⸗ und orientalifchen Mus 
ttern, die Olfon Ev. verlangte 79 
$1.25, morgen, Nard & c 
Der wohlbekannte Bigelow Elextra Ax— 
minjier Rug, Größe 27X54 Boll, im— 
mer zu $2.75 verfauft, nur 150 da= 
bon, am Dienitag 81. 89 
zu 
Bigelow Electra Atnnter Rug, Grö- 
Be 9X12 Fuß, in neuen Mujtern, ber- 
fauft an State Str. heute für $27.50, 


am Dienftag 8* 1 7 + 98 


9810.6 Bruſſels Rugs — dieſe be— 
kannten Fabrikate in neuen Muſtern, 


die gewöhnlich zu 818. 50 87 48 
+ 


verfauft werden, morgen. 


In⸗ 
der 


und da auch an Erfriſchungen kein 
Mangel war, ſo fühlte ſich jeder be— 
haglich. Erft in fpäter Stunde ent= 
ı Ichloß man fi mit Bedauern zum 


Aufbruch von der gemüthlichen Stätte, | 


Herder: &e anasicfr.on. 


Sn Beer Wäldchen an der 22 
Straße in Bermyn ging es geftern fi- 
del her, hatte doch die Herder-Gefang3- 
fettion fi dort zu einem Bastet-Pif- 
nit niedergelaffen, und mo beutjche 
Sänger find, da fann man befanntlic) 
ftet3 auf Gemüthlichkeit rechnen. Die 
Altiven fangen verfehiedene jehöne Lie- 
der, in welche ausnahmsweiſe auch 
mal die „paſſiven Sänger“ einſtimmen 
durften. 


einen fröhlichen Verlauf. 
Pocaontas-Frauenverein. 

Der Pocahontas-Frauenvberein pik— 
nikte geſtern in dem ſchönen Aſhland 
Grove, Aſhland Abve. und Addiſon 
Straße, und die Damen konnten ſich 
über den Beſuch der Feſtlichkeit nicht 
beklagen. Nachmittags und Abends 


halb wir im Stande ſind, trotz der anderwärts hohen Vreiſe ſo auffallend niedrig zu verkaufen. 
Nachſtehend einige der Bargains, die zeigen, 


Eine Gelegenheit, wie 
wie niedrig 


Die bekannten J. & J. Dobſons Ro— 
hal Wilton Velvet NRugs, „Größe 9x12 
Fuß, der reguläre reis ilt $37.50, 


nur 50 für Dien3> 529, 48 


tag, zu 
Reinwollene DBruflel® Rugs, Größe 6 
x9 Fuß, eine befchränfte Anzahl, alles 
aute ‚Mujter, der Preis iit gewöhnlich” 
58.75; fpeziell am > 

SEEN San nee 3.98 
Ertra Qualität jchwere chinejiiche Mat- 
ten in fanch ARullern, werih bis zu 
24c, morgen die Nard . 
ee dc 
Schwere Sorte Fußboden = Oeltuc, 
gute Mujter, werth bis zu 4öc, die 
Auswahl zu, per Quadrat 

bard 18c 
Ertra Qualität Linoleum, „garantirt 
dauerhaft zu fein, die 55c Corte, am 

Dienitag, per Quadrat: 
hard 32: 
$1.50 Garpet Eimweepers, alle befann= 
ten Tabrifate, jo lange 50 reichen, am 
Dienftag die Auswahl 


linjere „Boſſe“. 
Sie beratben jett über die Kandidatenliften. 
— Wenig neue Gefichter. . 
Wenn? die republifanifchen Führer” 
mit ihren Berathungen im Haupt⸗ 


| quartier, 76 5. Abe, fertig jind, treten 


Der Vereinsausfhuß hatte 
außerdem für Tanzmufit und Preid- 
tegeln gejorgt, und jo nahm das Felt ı 


. im Union Leaaue Elub in den nädjiten 


Iasen Goud. Deneen und feine aller- 
näciten Berather zufammen, um die 
für die perfchiedenen Aemter von den 
Füßrern vorgejhlagenen Kandidaten 
auf Werth und Iinmwerth, vom politi- 
Ten Standpuntte, zu prüfen und zu 
bejiimmen, wen die bon den Partei- 
genoflen ermählten Vertreter nomini= 
ren ſollen. 

Im demokratiſchen Hauptquartier, 
70 Waſhington Str. halten heute die 
demokratiſchen Führer und der Coun— 


tyausſchuß zu gleichem Zweck Kriegs⸗ 


rath. 
Gouvb. Deneen iſt von ſeinen Rath— 


gebern nahegelegt worden, keinen Nach⸗ 


wurde flott getanzt, auch fehlte es nicht | 


an anderer Quftbarfeit. Die Damen 
bom Anordnungsausfhur hatten in 
umfaffender Weife dafür Sorge getra= 
gen, dab e3 auch an Erfrifhung in 


fefter und flüffiger Geftalt nicht mans | 


oelte. Den Iheilnehmern dürfte das 
Piknik noch lange eine angenehme Er= 
‚ innerung fein. 
| ee — 
Michter Brown verfhieden, 


Am beften Mann'salier aus vielver: 

ſprebender Laufbahn abberufen. 

Im Briggs Houſe iſt geſtern Abend 
ganz unerwartet der frühere Appellrich- 
ter Geo. M. Brown am Rothlauf ge= 
ftorben. 


ne drei Schweftern, Frl. Callie Sco- 


field, Frau E. U. Galusfa und Frau | 
GE. Wheaton, andere VBerivandte,fein | 
Gefhäftstheilhaber Clarence U. Knight | 


Mio ſt | 
AR ERBNUNE er- | Connell; Countprichter, M. 2. M- 


J 


und Wm. Nelſon. 
folgte heute Nachmittag auf dem Fa— 
milien-Grabplatz bei Wheaton. Der 
Verſtorbene erreichte ein Alter von nur 
47 Jahren. In Big Woods, Du Page 
Counth, geboren, abſolvirte er das 

„Northweitern Eoflege” in Naperpille 
ı und 1883 da „Union College of Lam“. 

Sieben Yahre fpäter wurde er zum 
: Richter des County Du Page aemählt; 
1894 wiedergewählt, trat er, 1897 zum 
Kreisrichter nominirt, zurüd; 1903 
murde er zu diefem Amte ermählt. Das 


einander zum Mitgliede der Appellhöfe 


| in Ottawa und Springfield. Vor eini= | 


| ger Zeit nahm er die Anmaltspraris 
| wieder auf; er war einer der DVerthei- 
ı biger im Fleifchtruftproget. Stadt— 
bater Brennan wurbe von ihm in’3 Ar 
| beit&hau3 geftedt; Richter Brown mies 
auch Brennand TFreilaffungsperfah- 


ten ab. 
—++ 1, —— 


Gref;e peinifde Gründung. 


Waisenhaus und Indufrieihnle mit einer 
halben Milıon Aufwand acp ant. 


Zum Bau einer Waifenanftalt und 
Induſtrieſchule haben Vertreter des 
Polenthums geſtern in Walſhs Halle, 
an der Milwautee Avde. und Noble 

Str., die erſten Schritte gethan. Es 
| waren fümmtliche dreißig polnifche 
Gemeinden dur die Priefter und je 
drei Zaienmitglieder vertreten, au 
die polnifchen Vereine. Ein Ausihuß 
wurde ernannt, um die Fonda aufzu- 
bringen und das Land für die Anftalt, 
etwa 300 Ucres, zu kaufen. Die Ge: 
Jammtfofen. der Gtiftung werden 
auf eine halbe Million Dollars veran- 
Tchlagt. Sie werben durch Verthei- 
lung auf die Gemeinden, nad Kopf: 
zahl und Wohlftandxı der Mitglieder, 
aufgebracht werben. Mit dem Bau 
bürfte bald begonnen werben. 


CASTORIA Wsinput inte. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


Am Sterbelager fanden feiz | 8. Olfen; 


Staatsobergericht beftimmte ihn nad) ; 


ı Ehas. 


| Counityrichter: 


- Medinah-Tempel 


folger für Countgrichter Carter zu er= 
nennen, jondern bie Bejehung be3 
Amtes bis zur Herbitwahl zu verfchie- 
ben. Als Grund dafür wird die Ge- 
fahr einer VBerwidelung der Sachlage 
angegeben. 

Die Anwärter auf die Nomination 
für die verföiebenen durch Wahl im 
Herbit zu bejegenden AUemter find: 

Auf republitantfcherSeite—Staat3= 
Schahmeiiter, öffentlicher Nachlaßver- 
walter Reddid und Countyjchagmei- 
fter, John Hanberg; Getreideregijtrar, 
Cha?. W. Andrews, Chicago; An— 
drewRuffel, Jadfonville; Staatsjchul- 
fuperintendent: Walter R. Kimjen, 
Duquoin; J. F. Edwards, Dixon; 

Hertel, Belleville; Edward 
Bangs, Pontiac; Jakob Thompſon. 
Countyrath3 = Präfi- 
dent Brundage; Legislaturmitglied 
Lewis Rinater; Countyfchreiber Peter 
Staatsfenator Haas; 
Sheriff: Robert M. Simon; County 
Tchakmeifter John R. Thompſon. 

Auf demofratifcher Seite, jomeit be= 
fannt: Countyfchreiber, Geo. L. Me=, 


Kinley, Mala, Hohyne, Robert Red- 
field; Sheriff, Jas. 3. Gray, Harry 
Gihbons und Stabtjchreiber Anfon; 
Sountpfehatmeifter, Ernft Hummel; 
Nahlaprichter, Philipp Stein und M. 
©. Emrid; vorfitender Richter des 
Stabtgericht3, Hiram T. Gilbert und 
Mm. E. Dever; Vorfteher der Stabt- 
gerichtäfanzlei, Michael Zimmer und 
Chas. ©. Healy; VBräfident des Coun= 
iyraths, Silas F. Leachman und Jas. 
A. Quinn. 


Die Oberedel. 


Morgen und übermorgen findet im 
an ber Dearborn - 
Ave. und Walton Place die wegen der 
San Franzisfoer Kataftrophe von 2o3 
Angeles nach hier verlegte jährliche Ges 
Thäftsverfammlung des hödhiten Ra= 
the8 der „Nobles of the Myjtic Shrine” 


ftatt. 
—:3 — 


Europäifde Wenfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten jich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark.. „iz 
Defterreig: 100 —— 
Schweiz: 100 Francs.. 
J 100 Gulden.. S 
Dänemart: 10% Kronen. .. 26.13 


— Erfter Gedante. — Doktor: Ich 
fann Xhnen heute die erfreuliche Mit: 
theilung machen, daß Sie bie Krifis 
glüdlich überftanden haben, nım geht 
e3 wieder aufwärts. — Battent: So, 
fo, alfo darf ich jegt wieber Bier trins 
ten? 

— Moderne Ehe. — Herr: Warum 
interefliren Sie fidh denn fo für das ° 
Sceidungdreh?? — Dame: Aber er» 
außen Sie mal, wir find bodh fon 
feit vierzehn Tagen verheirathet, . 


&e 
— 
* - 





Abendpoit, Chicago, Piontag, den 11, Zuni 1906, 


HE characteristics that have made Blatz Beers world- 


famed are an invariable feature of each 


brand. 


_ Whether your dealer offers you Blatz “Private 
Stock?“ Wiener,” “Export” or “Muenchener,’” you will 
be sure of a beer that’s brewed for quality along either 
Bohemian or Bavarian lines by the Blatz Process. 


Jloch 


BLATZ=MI 


LWAUREB 


And it’s this very process that’s the answer to the 


much talked of Blatz Character—that “ 
All of the fundamental and essential elements o 


taste.” 


peculiarly 


ood 


honest brewing are only the “setting” on which is built 

Blatz Individuality. If you’re a lover of draught beer— 

keg beer—you should cultivate the “ Blatz Sign habit.” 
Bottled Blatz is available, or should be, in most first- 


class places. 


Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 
The celebrated brands—Private Stock, Wiener, Muenchener 


and Export—are 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


Telegraphinde Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Bahnunglück. 


New Hork, 11. Juni. Zu Eaton 
ton, N. %., verunglüdte ein Perfonen- 
zug auf der erfey-Zentralbahn. E3 
jolen 2 Berfonen getödtet, und 6 ver— 
let fein. 

Nem York, 11. Juni. Bei einem 
Zufammenftog von Ausflüglerzügen 
unfern der Station Gtapleton der 
Staten K3landbahn wurden drei Per- 
Wonen jehwer, und 40 leichter verletzt. 
Ohne Zweifel wäre das Unglück viel 
verhängnißvoller geworden, wenn nicht 
beide Züge zur Zeit langſam gefahren 
hätten. 

Cleveland, 11. Juni. Bei voller 
Fahrſchnelligkeit entgleiſte ſpät Nachts 
zwiſchen Elyria und Grafton ein Wag— 
gon der elektriſchen Cleveland- & 
Southweſtern-Bahn an einer Biegung. 
18 Perſonen wurden mehr oder min— 
der ſchwer verletzt. 

Redbank, N. J., 11. Juni. Ueber 
das ſchon erwähnte Unglück auf der 
—— iſt noch zu mel— 

en: 


Ein Schnellzug, nach New York be— 
ſtimmt, rannte in der Nähe von hier 
in eine offene Weiche, der Heizer und 
2 Paſſagiere blieben todt, und 20 
Paſſagiere wurden verletzt. 

„Weſternland““ aufgelaufen. 


Philadelphia, 11. Juni. Der Dam— 
pfer „Weiternland”, von Liverpool 
hierher beitimmt, ift am Eingang der 
Delamare-Bai aufgelaufen. Das Loot= 
fenboot „Philadelphia“ warf eine Lei- 
ne nach dem großen Ozeandampfer aus 
und verfucht, ihn abzubringen. 

| 
Ausland. 


Wegen Majeſtätsbeleidigung: 
„Kheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ beſchlag— 

nahmt. — Kolonial⸗Angelegenheiten. — 

Oberſt von Deimling geehrt. — Oeſter⸗ 

reihs Ausmwärtiger Minifter geht baid? 
(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Gtaatszeitung“.) 

Berlin, 11. Juni. Die „Rheinifch- 
Meftfälifche Zeitung” in Effen ift kon— 
fiszirt, 
den Räumen der Zeitung jtattgefunden 
und e3 ift Anklage wegen Majeftäts- 
beleidigung erhoben worden, weil das 
Blatt in einem Xrtifel „Der geflickte 
Dreibund“ ausgeführt hat, die Kaifer 
_ MWilhelm und rang Sojeph hätten 
"wie zwei Ulte Herren eines Korps ge= 
banbelt, welche beim Sommers einem 
Dritten, von dem fie lange nicht3 ges 
hört, eine mahnende Anfichtspoftlarte 
geihict und eine allerdings hHöfliche, 
aber unverbindliche Antwort erhalten 
hätten. Die Bejchlagnahme der „Nhei- 
ni = Meftfälifchen Zeitung“ mirb 
bon der Prejje als übereilt, als unbe— 
greiflich gefennzeichnet, 

Mas übrigens den Inhalt des Drei- 
bund-Bertrages anbetrifft, fo find alle 
Meldungen und Enthüllungen der 
legten Tage unecht. Der Jnhalt bleibt 
auf Beranlaffung Staliens jtrift ges 
heim. 

Irogdem das Ichroffe Auftreten des 
Dherften v. Deimling im Reichstag die 
Ablehnung der Forderung für einen 
Staatäfetretär des Kolonialamt3 im 
Gefolge gehabt Hat, ift der fchneidige 
Belämpfer der aufjtändifchen Hotten- 
totten bei der Regierung höchit beliebt. 
Dies trat auf dem Abjchiensfeit zu 
Tage, welches ihm zu Ehren vor feiner 
Ausreife nad) Südmwelt - Afrika gege- 
ben wurde. Auch der jtellvertretende 
Reiter der Kolonialabtheilung, Erb 


e3 hat eine Hausfuchung im ı 


| 


prinz Ernft zu Hobenlode nahm an. 


dem Felt theil. 

Viele deutſchländiſche Blätter brin— 
gen längere Auszüge aus Sinclairs 
Buch „Dſchungeln“ mit den ſen— 
ſationellſten Darſtellungen über den 
ſcheußlichen Schmutz in den Chicagoer 
Schlachthäuſern, die Verarbeitung 
verdorbenen Fleiſches, Verwendung 
von Chemikalien u. ſ. w. Damit ver⸗ 
folgen ſie unverkennbar die Abſicht, 
die amerikaniſchen Fleiſchwaaren über⸗ 
haupt in Mißkredit zu bringen und 
ihren Konſum in Deutſchland zu ver— 
ringern. 

Von engliſcher und englifch gefärb- 
ter Seite, wie vom Depefchenbureau 
„Reuter“, wird die Hehe gegen Deutich- 
land unentwegt wmeiter betrieben. 
Neuerdings find befanntlich Deutfch- 
land abenteuerliche Abfichten auf Per: 
fien augefehrieben worden. Der Lone. 
Doner „Standard“, welcher diefe Hehe 


in Szene feßte, hat allerdingg ben 
Rüdzug antreten müffen. Er hat felbit 
feine Phantafien, daß Deutfchland be- 
abjichtige, in Perfien durch Belegung 
eines Hafen3 am Perfiichen Golf und 


Anleihe an den Schah feiten Fuß zu 
faffen, in das Reich der Fabel vermei- 
fen müffen. Mber „Reuter“ hat die An- 
Thuldigungen von Abfichten Deutich- 
larda auf Perfien fe und munter 
aufgenommen. 

In Wien verlautet jeßt bejtimmt, 
daß Graf v. Goluhhomäti im Herbit 
d. 3. als Hiter.ungar. Minifter des 
Auswärtigen zurüctreten merde. 

Der ungarifche Graf v. Neyhauß— 
Cormon3 wurde in Neufohl von ber 
mehrerwähnten Doppelmordflage frei= 


freigefprochen. 


GTefegraphifche Kolizen. 


Anland. 


— In St. Louis wurde ein allge= 
meirer Maurerftreif proflamitt. 

— Geltriae Bafeballfpiele 
„American League” — Chicago], 
New York 0; St. Louis 2, Philadel- 
pbia 5. 

— Richter Benfon in Dttama, 
Kanf., erklärte fich bereit, das Amt 
eines Bundesjenator3 als Nachfolger 
Burtons anzunehmen. 

— Zu Mount Bernon, In?., brann= 
te das Gebäude d:3 Groceriegefchäftes 
bon Klein & Watjon nieder, infolge 
einer Bulver- und Gafolinerplofion. 
5 Merlebte, Schaden $85,000. 

— Stanzler Dan bon der, mit Geld 
der „Standard Dil Co.“ unterftüßten 
Univerfität von Shracufe, N. 9., griff 
in einer Rede an die Abituriententlaffe 


heftig an. 


Bürger von Wafhington, PBa., wurde 
bon einer Anzahl ıtalienifcher Bahnar= 
beiter megen nedender Zurufe getödtet; 
mehrere der taliener find in Haft. 
u follte jich gejtern verheira= 
then. 

— Unjer Handel mit Japan reprä= 
jentirte im laufenden Rechnungsjahre 
(da3 cm 30. Juni abläuft) rund 106 
Millionen Dollars und ift größer, als 
der mit ir .d einem anderen. orienta= 
ifchen Lande. Er vertheilte fich ziems 


lich gleichmäßig zwiſchen Aus-⸗ umd 


Einfuhr. 


— 8100,000 Verſicherungsgelder 
ſollen von der New Yorter „Mutual 
Life“ für Anzeigen behufs Erzeugung 
einer günſtigeren Stimmung für die 
Geſchäftsleitung der Geſellſchaft aus— 
gegeben worden ſein. Namens des in— 
ternationalen Komites der Polizenin— 
haber wurde Rechenſchaft darüber ge— 
fordert. 


— — *— — 


Ausland. 


— Der Schah von Berfien hat fich 
bon einem jchweren Gichtanfall erholt. 
— Zum neuen jpanifchen Kabinet 
gehört wieder Moret ala Premiermini- 
fter. 

— General Dalftein wurde Mili- 
tärgouverneur bon Paris, al3 Nadfol: 
ger bes verftorbenen General Deifi- 
zus ., 

— Die ländlichen Unruhen in Ruß— 
land verbreiten fich auch nach abgele- 
genen Gegenden, und die Regierung 
fann fie nicht unterbrüden. 

— Auf einer Cpagierfahrt ivurde 
ber Polizeichef Dorkatfhom in Biali- 
ftoft, Rufland, von Unbefannten er 
ſchoſſen. 

— Bei einem neuen Aufruhr in 
Warſchau, wegen der Hinrichtung des 
Arbeiters Marozewski für die Töd— 
tung eines Poliziſten, gab es 6 Todte! 

— Truppen von Natal ſchlugen die 
aufſtändiſchen Zulus, und 3850 dieſer 
fielen. Die Erſteren verloren einen 
Hauptmann und einen Leutnant. 

— Konoreßmann Nick Longworth 
und Gattin (Alice Rooſevelt) ſollen 
nächſtdem am britiſchen Hof einen 
Empfang erhalten. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſpeh 
empfing formell die öfterreichifche und 
die ungarilche Delegation. Er dantte 
venjelben für ihre Ergebenheit, [prach 
mitBefriedigung von den freundichaft- 
lichen auswärtigen Beziehungen der 
Doppelmonardie und von der engen 
Freundſchaft mit Deutjchland und 
Stalien und äußerte. feine Entrüftung 


über da3 Madrider Nitentat. 


| 
| 


J 


abermals den Präfidenten Roofevelt | Mever hat ebenfalls 


— 3000 &riftlihe Sozialijten zer: 
trümmerten in Wien die Tyenfter des 
ungarifhen Minifterialfchaftsgebäus 
des, nach einer Verfammlung imfRath- 
haus, Sie wurden auseinandergetrie- 


dur) Gewährung einer 25 Millionen= | pen, und der öfterreichifche Premier 


Bed Ipras) dem ungarijchen Premier 
MWederle fein Bedauern au2. 

— In Warfhau, der Hauptitabt 
Ruffifchpolenz, wurden 20Regierung?- 
fehnapsbuden angegriffen und geplün= 
dert, und 5 Buben in Brand gejtedt! 2 
Terroriften und 1 Soldat wurden ge= 
tödtet. — Zu Skarzysfa wurde eine 
Kompagnie Infanterie, die den Bahn- 
hof bemachte angegriffen; die Angreifer 
murden mit Verluit von einem ITodten 
zurüdgefchlagen. — Bei Dimosf er= 
träntten Terrorijten einen Land— 
gendarm. 


Lokalbericht. 


Steruburg kommt. 


Er wird ſich aber nur ganz kurze Zeit hier 
aufhalten. 

Der deutſche Geſandte in Waſhing— 
ton, Freiherr Speck von Sternburg, 
wird auf Einladung von Präſident 
James und dem Senat der Staats— 
unverſität von Illinois übermorgen bei 
der jährlichen Schlußfeier der Anſtalt 
in Champaign die Hauptrede halten, 
und zwar über das Thema „Schulbil— 
dung und gute Regierung“. Wie der 
hieſige deutſche Konſul, Dr. Walter 
Wever, heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ mittheilte, hat ihn der Ge— 
ſandte telegraphiſch benachrichtigt, daß 
er morgen hier eintreffen, aber ſchon 
mit dem nächſten Zuge nach Cham— 
paign weiterfahren und ſich auch auf 
der Rückreiſe nur ſo lange wie unbe— 
dingt nöthig hier aufhalten wird. Dr. 
eine Einladung 
zur Theilnahme an der Schlußfeier er— 


— Frank Rodocker, ein bekannter halten und Frhr. v. Sternburg ſpricht 


in ſeinem Telegramm die Hoffnung 
aus, ihn in Champaign begrüßen zu 
können, indeſſen verhindern dringende 
Dienſtangelegenheiten Konſul Wever, 
der Einladung Folge zu leiſten. Er 
wird ſich indeſſen bemühen, den Ge— 
ſandten hier am Bahnhofe zu empfan— 
gen. Die Univerſität Illinois wird 
dem Freiherrn am Mittwoch den Eh— 
rentitel eines Doktors der Rechte ver— 


leihen. 
— — —e— — 


Um Leben und Tod. 


Herr Olſon glaubt nicht, daß Ivens einen 
neuen Prozeß erhalten wird. 


Am Samstag wird Anwalt J. W. 
Foltz das Obergericht in Springfield 
zu bewegen verſuchen, ſeinem Klienten, 
dem zum Tode verurtheilten Mörder 
Richard G. Ivens, einen neuen Prozeß 
zu bewilligen. Hilfsſtaatsanwalt Ol— 
ſon prüfte heute die Akten und erklärte 
dann, zuverſichtlich zu hoffen, daß der 
Antrag abſchlägig beſchieden werde. 

„Herr Foltz begründet ſeinen Antrag 
mit einem unweſentlichen Fehler in ei— 
nem Paſſus der von Richter Smith den 
Geſchworenen ertheilten Rechtsbeleh— 
rung,“ ſagte er. „Ich glaube nicht, daß 
das Obergericht dieſes, wie geſagt, un— 
weſentlichen Fehlers wegen, der übri— 
gens durch den Reſt der Rechtsbeleh— 
rung gutgemacht wurde, dem Verur— 
theilten einen neuen Prozeß bewilligen 
wird.“ 

Ivens war heute brummig und 
ſchweigſam. Berichterſtattern gegen— 
über erklärte er, keine Luſt zu haben, 
ſich „auspumpen“ zu laſſen. Dann 
drehte er ihnen ſeine Kehrſeite zu und 
verkroch ſich in ſeiner Zelle. 

— —— — — 


Diebiſcher Hauſirer. 


Nach heißer Jagd wurde heute der 
Hauſirer Julius Permut, Nr. 498 
State Straße, von dem Poliziſten 
Korth unter der Anklage verhaftet, 
aus der Wohnung der Frau J. S. 
Schuſter, Nr. 119 22. Straße, eine 
auf dem Küchentiſch liegende Börſe 
ſtibitzt zu haben, in der ſich ein Dia— 
mantring, Ohrringe im Werthe von 
$160 und $2 baares Geld befanden. 
Das geftohlene Gut wurde angeblich 
in feinem Befit gefunden. Deflenun- 
geachtet Teugnete er hartnädig. Der 
Angeklagte befindet fich in ver Be- 
— in Cottage Grove Ave. in 

aft. 

—— —“ 


— Zufunftsbild.— Fünf Mähels 


— — — — — ee, EEE 


Fohnte 25? 


Einbreder drangen in Cvanjton 
in Roscoe 2. Wides’ Apoihele. 


Satten e8 auf Geld abgeichen. 


Das Schloß des Geldfhrants verbogen.— 
Zwei angeblihe Mädchenjäger verhaftet. 
—Die Polizei mußte fie vor der Volks⸗ 
mwuth fhütz Schwere Prüfung. 


Einbrecher drangen müährend ber 
Nacht in die von Roscoe 8. MWides im 
Haufe Nr. 600 Dempiter Str., Evans 
fton, betriebene Apothefe. Der Ein- 
bruch wurde heute Morgen von Wides 
der Polizei gemeldet. „Ich kann den 
Geldichrant nicht öffnen“, fagte er. 
„Das Schlof ijt verbogen. Falls es 
den Dieben gelang, ven Gelbfchrant zu 
öffnen, müffen fie $300 erbeutet haben. 
E3 ift aber auch möglich, daß fie beim 
Verfuche, e3 zu Tprengen, das Schloß 
perbogen. Wäre das der Fall, jo muß- 
ten fie init leeren Händen abziehen. Sie 
hatten es augenfcheinlich nur aufBaar= 
geld abgefehen, denn Waaren irgend 
melcher Art haben fie fich nicht ange= 
eignet.“ 

Bisher hat die Polizei von den un 
gebetenen Gäjten feine Spur gefunden. 

Entariete Geiellen. 


Amei Männer, die kleine Mädchen 
beläftigt hatten, murden von derBolf3- 
mwuth bedroht. Nur dem ilmftande, daß 
die Polizei fich rechtzeitig in? Mittel 
legte, haben fie e3 zu danken, daß fie 
mit heiler Haut daponfamen. 

Der S5jährige W. ©. Datman wur— 
de geitern Nachmittag verhaftet, nadh- 
dem er verfucht Hatte, die vierjährige 
Mary Stad zu bewegen, ihm in bie 
hinter der elterlichen Wohnung an 39. 
Str. und Indiana Une. gelegene Gaffe 
zu folgen. Er hatte dem Kinde Yuder- 
merk gefchentt und es millfährig ge- 
madt. Als er die Kleine an der Hand 
nahm und mit ihr eiligjt der Gafle zus 
fchritt, wurde er von der Mutter des 
Mädchens bemerkt. Die Frau nahm, 
laut um Hilfe rufend, feine Verfolgung 
auf. Männer und halbwüchlige Bur— 
fchen, die in der Nähe Ball Tpielten, 
Tchloffen fih ihr an. Anzmwifchen hatte 
aber fchon Detektive James Dubad den 
Verführer verhaftet. Lebterer Wurde 
ſchleunigſt nach der Bezirkswache an 
Stanton Avbe. abgeſchoben. Die em— 
pörte Menge gab dem Polizeiwagen ei— 
ne Strecke weit das Geleit. Der Häft— 
ling wurde mit Verwünſchungen über— 
häuft. 


Krankhafte Neigung. 


Oatman ſteht als Stenograph in 
Dienſten des Anwalts John P. Me— 
Shane. Man muthmaßt, daß er eine 
krankhafte Neigung für kleine Mädchen 
hat. In der Bezirkswache wurde er von 
Frau A. Faulkner, Nr. 3539 Calumet 
Ave. als der Burſche identifizirt, der 
vor mehreren Tagen ihre vierjährige 
Tochter verführen wollte, ihn zu be— 
gleiten. Auch ſoll er mehrere ähnliche 
Vergehen auf dem Kerbholz haben. 


Ein anderer Mädchenjäger. 


Mit einem Lynchgericht wurde der 
40jährige James Malone, Nr. 144 
Gladys Ave., bedroht, nachdem er im 
Jefferſon Park unter der Anklage ver— 
haftet worden war, fünf kleine Mäd— 
chen beläſtigt zu haben. Die elfjährige 
Sadie Walankh hatte, nachdem er ſie 
angeſprochen hatte, den Parkpoliziſten 
Smithwick benachrichtigt. Dieſer, und 
die Detektives Riley und Kelly von der 
Bezirkswache an W. Lake Str., mach— 
ten den angeblichen Mädchenjäger ding— 
feſt. Es ſammelte ſich eine größere 
Menſchenmenge an. Schon wurde der 
Ruf laut: „Lyncht ihn!“ als der Poli— 
zeiwagen eintraf. Der Häftling wurde 
hineingeſchoben, und fort gings, daß 
die Funken ſtoben. In der Wache wur— 
de er unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage gebucht. 
Sein Bruder ſoll zur Zeit eine wegen 
Mordes über ihn verhängte 14jährige 
Zuchthausſtrafe verbüßen. 


Arme Annal 


Anna Czeony war jahrelang in Ca— 
rey, Ind., als Dienſtmädchen beſchäf— 
tigt geweſen. Es gelang ihr, 8450 zu 
ſparen. Sie gab nun ihren Dienſt auf 
und machte ſich auf die Reiſe nach der 
Heimath, Böhmen, wo ſie ein kleines 
Grundſtück zu kaufen beabſichtigte. 
Während ſie geſtern Abend im Warte— 
ſaal des Northweſtern-Bahnhofs auf 
ihren Zug wartete, ſtahl ein gewandter 
Dieb ihre Handtaſche, in der ſich außer 
dem Gelde die nothwendigſten Klei— 
dungs- und Wäſcheſtücke befanden. Als 
das Mädchen ſich um die Früchte ihrer 
Arbeit gebracht ſah, ſchrie es gellend 
auf. Man hielt ſie für übergeſchnappt 
und ſchob ſie nach der Hauptwache ab. 
Dort klagte ſie einem der böhmiſchen 
Sprache kundigen Detektive ihr Leid. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, des Diebes habhaft zu werden. 

Entkamen unbehelliat. 

Einbrecher drangen zu früher Mor— 
genſtunde in die Pack- und Expreßräu— 
me der Northweſtern Bahn-Halteſtelle 
an Thatcher Ave., River Foreſt, eigne— 
ten ſich an, was ſie des Mitnehmens 
für werth hielten, und brachten ſich und 
ihre Beute in Sicherheit. Der Ein— 
bruch wurde von der Fahrkartenver— 

Fäuferin Frau F. J. Elliott, Nr. 256 
N. Thatcher Ave., entdeckt. Sie wei— 
gerte fich, Berichterftattern. gegenüber 
irgend melde Angaben zur Sade zu 
machen. 

Kamen nidt weit. 


Adolph Sanderfon, Nr. 122 5. Ar., 
wurde aeftern Abend an Huron Str. 
und Milmaufee Une. von zwei Ta 
fohendieben in ein Geſpräch verwickelt 
und um $20 erleichtert. Sobald er 
feinen VBerluft merkte, erjtattete er dem 
ihm begegnenden Poliziften Anderfon 
Bericht. Der Beamte verhaftete ala der 


habe ich auf der Univerfität! Und jegt | That verdächtig den AOjährigen Peter 


fommt auf einmgl mein Sohn und 
will auch ſtu Ser — 


Miller und den 26jährigen Frank Roſ⸗ 
ſer. Beide wurden in der Bezirkswa⸗ 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — —— —— — ———— — —— —— — — 


he an W. Chicago Une. von Sander: 
fon mit Beftimmtheit identifizirt. Die 
Häftlinge betheuern ihre Unfchuld, mei= 
gerten fich aber anzugeben, mo fie moh- 
nen. 

Anſcheinend ſchwachſinnig. 

An Fullerton Ave. und den Geleifen 
der Northiweftern-Bahn wurde geitern 
ein 13jähriger, barfüßiger Knabe auf- 
gegriffen und in Schughaft genommen. 
Der anſcheinend ſchwachſinnige Burfche 
gab an, Marion Carpenter zu heißen. 
Seine Heimath ſei Elwood, Ind. Am 
Samstag habe ſeine Mutter ihn be— 
auftragt, eine Kleinigkeit aus einem 
Laden zu holen. Im Uebermuth ſei er 
auf einen Zug der Lake Shore-Bahn 
geſprungen. Ehe er wieder abſpringen 
fonnte, habe ihn der Zuaführer gepadt 
und feitgehalten. Erjt ala der Zug in 
Chicago einlief, habe der Mann ihn 
laufen laffen. 

Kindesleihen acfunden. 

As Frau H. Meintyre, Nr. 681 
Auftin Une., aeitern durch eine Gaile 
ging, fiel ihr auf, daß eine hinter dem 
Haufe Nr. 145 N. Robey Straße 
ftehende Abfallfifte mit aeronnenem 
Blut bejudelt war.. Sie hob den 
Dedel des Kajtens hoch und fand, 
in Zeitungen gemwidelt, die Leichen 
zweier neugeborenen Kinder. 3 
wurde fofort die Molizei be- 
nahrichtigt. Diefe fchaffte den grau- 
figen Fund nad der County-Moraue. 
Die eingeleitete Unterfuchung tft bisher 
ergebnißlos verlaufen. 

— — — 


Aus den Polizeigeridten. 


Einige Stunden nach dem Stevel fhon im 
Countyaefänanif;. 


nn — 


Während E. %. Cordner fich Heute | 
| glied aus dem Kreife fuhr Jbjen an: 


in jeinem Krafimagengefchäft, 1255 


Michigan Ape., befand, fprang 


ein | 


Schwarzer in feinen Kraftwagen und | 


fuhr davon. Bald fuhren in einem 


| auch von ihrem Manne weg“. 


gleichen Gefährt zwei Geheimpoligtiten, | 


MeGuire und Murphn, 


hinterdrein. | 


An der Wabafh Ave. und 17. Straße | 
holten fie den Dieb ein und nahmen | 


ihn feit. Der Schwarze, iarence 


Gordon aehießen, machte alsbald die | 


Befanntihaft des Polizeirichters 


Caverly, und diejer überantworte’: ihn | q \ agte 
zweifelnd: „Ja, wird denn das Stück 


unter $1000 Bürafchaft dem Krimis 
nalgericht. 
Mittel hat der Schwarze Freilogig im 


„Hotel Whitman”., 
Er Fann ibn nicht finden. 
Sohn Sample, 2727 Weit Madijon 
Str., Hatte fich mit B. Cummings, 


Sn Ermangelung der | 


— — — — 


Letzterer artete in eine Prügelei aus, 
in der Roſenbaum den Kürzeren zog. 
Roſenbaum weigerte ſich heute, gegen 
Thompſon als Kläger aufzutreten. 


Unſchädlich gemacht. 


James Malone, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, unter der An— 
klage verhaftet wurde, im Jefferſon 
Bart fünf junge Mädchen beläftigt zu 
haben, wurde heute von Richter Doo- 
(ey unter $200 Strafe der Bridemell 
übermiefen. 

Als Klägerinnen gegen ihn treten 
auf: 

Belfie Faith, Nr. 567 W. Adams 
Straße 

Florence Faith, 
Straße. 

Annie Grad, 
Straße. 

Helen Spear, Nr. 596 
Struße. 


Nr. 567. Adams 


Nr. 


M. Adams | hen Bäume! 


Zafeinstampf in der Baumiwelt. 


Man braudt mit bis nad den = ; 


Tropenwäldern Südamerifa’3 zu ges, ° 
ben, um reiht bemerfensmwerthe Bei=* 
fpiele vom Kampf um’3 Dafein au 
innerhalb der Baumielt zu finden, 
auch ganz abaejehen bon - bemjenigen, 
welcher lediglich durch zu dichtes Zu='. 
fanımenftehen der Bäume verurfadis 
wird. 
Kundige Fort: und Parkverwalter 
bei uns wiffen von manchen förmlichen., 
Kriegen ziwijchen geivifien Gattungen: 
Bäumen zu erzählen, — Kriege, bei 
denen alle betheiligten Bäume mehr 


| oder minder jeher gefchädigt merben, 


jo daß fi ein Einjchreiten im Jnter- 
elle des „Friedens“ dringend em=- 


309 Marmell | pfiehlt, fei es auch in Geftalt de3 Ab- 


hauen3 mander, an ich recht ftattli= 


Sn einer bemerfenswerthen Abs‘ 


Sadie Walanty, Nr. 383 Marmwell | handlung hierüber jchildert einer der. 


Straße. Ri — 
Keins der Mädchen iſt über 12 Jah— 
re alt. 


Ibſen als Menſch. 


Ein älterer Wiener Schriftſteller, 
der mit Ibſen vielfach perſönlich in Be— 
rührung gekommen iſt, theilt in der 
„N. Fr. Pr.“ eine Reihe von typiſchen 
Anekdoten mit. Es heißt da: Während 
Ibſens Münchener Aufenthaltes hatte 
eine verheirathete Frau, die, wie ihr 
Mann, in der Münchener Schriftſtel⸗ 
ler- und Künſtlerkolonie ſehr bekannt 
war, ihren Gatten verlaſſen und war 
mit einem ſeiner Freunde abgereiſt. 
Man erörterte dieſes Ereigniß, und 
Ibſen verurtheilte das Vorgehen der 
Frau mit ſcharfen Worten. Ein Mit— 


„Wie können Sie, der die Nora ge— 
ſchrieben hat, ſo reden? Die geht doch 
Ibſen 
erwiderte lakoniſch. „Ja, aber allein.“ 

Während Ibſen an der Frau vom 
Meere arbeitete, erzählte er eines Ta— 
ges, er ſchreibe eben ein Stück, das ei— 
nen verſöhnlichen Ausgang nehmen 
werde. „Das wird den Leuten vielleicht 
überraſchend ſein“, meinte er. Die 
Mitglieder der Tafelrunde fragten 


wirklich ſo harmlos ſein?“ Ibſen er— 
widerte darauf mit ſeinem durchdrin— 


genden Blick und jenem ſtillen, halbver— 


biſſenen Lächeln, das er bei ähnlichen 


Anläſſen zur Schau zu tragen pflegte: 


fommen!“ 


1452 Weſt Madiſon Straße, über die 


ſchmutzigen Straßen 
Auſtin, wo ſie beide wohnen, geſtrit— 
ten, und hatte 
Schläge bekommen. Er 
mings verhaften, dieſer kam aber gegen 
geringe Bürgſchaft frei. Nach mehr— 
maliger Verſchiebung der 
lung verurtheilte Richter Grant den 
Thäter zu 8100 Geldbuße. Dieſer 
war garnicht zur Verhandlung gekom— 
men, er iſt nach Hyde Park verzogen, 
und bislang verſucht man vergeblich, 
ihn zu verhaften. 

Der 97 Loomis Str. wohnhafte 
Viktor Bell hatte geſtern Abend die 
Nr. 7 Loomis Str. wohnende Frau 
Mae MeSil, als fie die Mapdifon 
Str. entlang ging, angefprochen. Sie 
hatte den FFrechling zur Seite geito- 
Ben, ihn aber, al® er troßdem zudring= 
lich blieb, Tächelnd eingeladen, fie nach 
der Zoomis Str. zu begleiten. Dort 
wartete aber der Gatte der Frau, und 
diejer prügelte den Burjchen mindel- 
weich. Obendrein ließ er ihn einfte- 
den. Heute wurde Bell von Richter 
Dooley zu $25 Geldftrafe verurtheilt. 
Reizte Richter Taverly zum Zorn. 
Unter der Anklage, feine Gattin und 
19jähriae Tochter geprügelt zu haben, 
murde heute Charles PBruffer, ein Sig- 
nalmärter der Pennfyloania = Bahn, 
wohnhaft Nr. 437 34. Straße, dem 
Richter Caverly vorgeführt. Da das 
Beugenverhör ergab, dab der Ange: 
Hagte fchon feit Jahren feine Angehö- 
rigen Ichlecht behandelt hat, jtrafte der 
Richter den Sinder um $300 und die 
Koften. 

„Ich babe von der Bahngejellihaft 
$42 an Gehalt zu fordern,“ jaate ber 
Angeflaate.e „Wenn Sie mich nicht 
laufen laffen, unterjchreibe ich nicht Die 
Gehaltsanmweifung und meine Frau 
fann das Geld, fo nöthig fie es au) 
brauchen mag, nicht ziehen.“ 

Der Richter wurde wüthend. Es 
thut mir nur leid, dak ich Sie nicht 
zu einer doppelt jo hohen Geldbuße 
verurtheilen kann,“ ermwiderte er. „Ihre 
Yrau werde ich veranlaffen, jich an die 
Gerichte zu wenden; die werden ihr zu 
ihrem Rechte verhelfen. Das Geld 
wird fie betommen, ob Sie die Unmei- 
fung unterfchreiben oder nicht.“ 

Im Rauſche. 

Charles Van Houtin, Nr. 578 79. 
Straße, wurde unter der Anklage ver— 
haftet, im Rauſche ſeine krank darnie— 


Verhand⸗ 


in dem Vorort 


bon feinem Geaner | 
ließ ums ı 


I 
| 
| 
| 


| 


„Zeufeleien werden jcehon darin vors 
Und miederholte die einzel- 
nen Worte diefes Sates lanajam, in= 
dem er fie mie ein Feinfchmeder auf der 
Zunge förmlich zergehen ließ. — Eine 
Dame fragte Sbfen gelegentlich, wie er 
fih eigentlich den Charakter der Nora 


| vorgeftellt habe, und in der Unterhal- 


tung, an der fich Jbfen nur durch un 
verbrüchliches Schweigen betheiligte, 
kam ſie zu dem Schluſſe, daß Nora ei— 
gentlich folgerichtig von ihrem Manne 
nicht weggehen dürfe, beziehungsweiſe 
zu ihm zurückkehren müſſe. Ibſen ſah 
nachdenklich vor ſich hin und erwiderte 
mit prägnanter Kürze: „Das wäre 
auch möglich!“ — Im Laufe des Ge— 
ſpräches, das den Werth der ſtarken 
Individualität zum Gegenſtande hatte, 
äußerte ſich Ibſen dahin, daß er die 
ſtarke Individualität über alles ſtelle. 
„Da müſſen Sie ein begeiſterter Bis— 
marck-Verehrer ſein!“ wurde ihm zu— 
gerufen. „Oho“, war die Antwort des 
Dichters, „der muß erſt todtgeſchlagen 
werden, weil er die andern hindert, ſich 
ihrer Individualität gemäß zu entwi— 
ckeln!“ 


— — —— e — — 
Die parfümirte Verkäuferin. 


Das Berliner Kaufmannsgericht 
hatte unlängſt nach den B. N. N. die 
ſonderbare Frage zu entſcheiden, ob 


eine Verkäuferin im Ladengeſchäft par— 


fümirt ins Geſchäft kommen darf. Der 
Beklagte, der ein Manufakturwaaren— 
geſchäft betreibt, hatte eine Verkäuferin 


‚ ohne nnehaltung einer Kündigungss 


| 


I 


I 
t 


frift entlaffen, weil fie trog Verwar= 
nung wiederholt jtarf parfümirt geme= 
fen fei. Nach der Behauptung des Be- 
Hagten habe die Sucht der Stlägerin, 
fich zu parfümiren, bei ihm im Gejchäft 


| viele Unzuträglichteiten herbeigeführt. 


Sie habe ihre Liebhaberei fo meit ge= 
trieben, daß e3 im ganzen Gefchäftslo- 
fal nach) ihrem Parfüm gerochen habe. 
E3 wäre das nicht nur bei feinem Ber- 
fonal übel empfunden tworden, auch die 
Kunden hätten fich theilmweife beichwert 
und wollten von der Klägerin nicht be- 
dient fein. Demgegenüber behauptete 
die Klägerin, daß fie nur hin und wie: 
der, wenn fie Abends vom Gefchäft 
nad dem Theater gina, einige Tropfen 
Parfüm auf Blufe und Tafchentuch ges 
ftreut hätte und daß e3 auch nicht eine 
übelduftende Mirtur, jondern ein fei= 
nes Ertraft gemwejen wäre. Zum Be- 
meife jtellte fie ein Flafon einer be= 
fannten Hamburger Barfümfabrif, 
aus dem fie die Tropfen entnommen 


derliegende Frau gejchmäht und be- | hatte, auf den Richtertifh. Auch die 


droht zu haben. Sein Schwager trat 


als Kläger gegen ihn auf. Der Ange: | 


tagte hatte nicht® zu feiner Vertheidi- 
gung anzuführen. Er wurde um $25 
gefränft. 
inf abicbüfftser Babn. 
Drei des Diebjtahls, bezw. der Heh- 
lerei angeflagte junge Mädchen wur— 
den von Richter Eberhardt dem Ju— 
gendgericht übermiejen. 
m. Doran, Nr. 859 Satoyer Abe, 
trat als Kläger gegen eines der Mäd- 
en, Frances Komwaläfi, auf. Er be- 
hauptet, daß Frances feine Frau um 
Schmud und ein Kleid beitohlen habe. 
Da fie einen Theil der angeblich gejtoh- 
lenen Sachen ihren Freundinnen Ro= 
fie Elarat und E. Palkoſta gegeben 
hatte, wurden leßtere gleichfalls ver=- 
et, 

Anflage niedergefchlagen. 


Richter Severfon flug heute eine 
gegen George Thompfon erhobene, auf 
thätlichen Angriff lautende Anklage 
nieder. Ihompfon mar mit ojeph 
Rojenbaum, Nr. 280 W. Superior 
Str., über eine Bezahlung einer Wa- 
genladung Kohle in Streit aerathen, 


| 


I 


bom Beklagten vorgefchlagenen Zeugen, 
frühere Kollegen der Klägerin, fchränf- 


ı ten die Angaben des Beklagten erheb- 


lih.ein. Die Klägerin fei nur dann 
und warn parfümirt gemefen, und von 
Beichwerben der Kundfichaft hätte nie- 
mand etwas gehört. Das Kaufmann3- 
gericht verurtheilte den Beklagten zur 
Zahlung des Reftgehalt3 mit der Be- 
gründung, e3 müjje einer Angeftellten, 
gleichviel ob im Detail» und Engros- 
handel, unbenommen bleiben, fich zu 
parfümiren, fofern nicht diefes Attri- 


ı but der Zoilettenfunft derart auf die 


| 
| 


Geruchgorgane der Umgebung einmwirft, 
dat eine Störung des Gejchäftsbetrie- 
bes die Folge jei. Diefen Umfang hatte 
die Parfümirung hier aber feinesmwegs 
angenommen. 


— Aud ein Kritiler.—,Sie Gaben 
mir neulich Ihr Werk zut Beſprechung 
gefandt! Was bieten Sie mir Schwei- 
ge⸗Geld? 


CASTORIA füsäugingsund Kinder. 


Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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beſten Kenner auf dieſem Gebiete, Ar— 
thur A. Shurtleff, den beſtändigen 
Kampf, der zwiſchen zwei großen Fa— 

milien von Bäumen, nämlich den kuürz⸗ 
lebigen (wie Birken) und den Dauer⸗ 
bäumen (wie Eſchen) bei jeder Gele⸗ 
genheit, infolge entſprechend naher 
Nachbarſchaft, zum Ausbruch kommt. 

Es gehört entſchieden zu den Pflidh- 
ten eines kundigen Förſters, und nicht 
zu feinen legten, jolde Kämpfe zum 
Einhalt zu bringen oder von bornher* 
ein zu verhindern. Meiftens unterlies, 
gen in einem derartigen Dafeinstampf, . 
die furzlebigen Bäume, — aber das‘ 
Schlimmite ift, daß die „Sieger“ ftet3 
dabei argen und dauernden Schaden 
erleiden. Wenn eine Birke, deren Le= 
ben&dauer nur etwa 15 Jahre beträgt, ı 
infolge eines folchen Kampfes Thon ° 
früher eingeht, jo mag dies zu beflas 
gen fein; aber noch beflagenswerther 
ift e3, wenn eine Eiche, die einige 
Sahrhunderte lang die Freude des 
Waldliebhabers hätte fein können, für 
immer gefchädigt oder entjtellt ift! 

Dies ift nur ein Beifpiel von vielen, 
und nur durch Befeitigung de3 ftörens 
den Gejhöpfes — mag lehteres fich 
auch vielleicht an und für fich ſehr gut 
ausnehmen — läßt fi diefer nad 
tbeiligen Entmidelung entgegenwir- 
fen. 

Die „Kinderiterblichkeit“ unter den 
Bäumen des Waldes ift eine fehr 
arofe. Man fhäht, daß 80 bis 90 
Prozent diefer VBaume, die aus Sa= 
men emporgejproßt find, Thon in früs 
bem Alter dahinfterben, — aber fie 
alle haben doch eine gewilfe Zeit Nah» 
rung aufgefaugt, und alle binterlaffer 
die Spuren ihres Dafeind an länger 
lebenden Bäumen! Todte Bäume fün- 
nen, fich feldft überlaffen, au buch 
Mengen von Anfetten jehr nachtheilig 
für lebende werden. : Und zur gründ= 
lichen Bejeitiaung aller fchädigenden 
Gewächfe aehört auch die Zerftörung 
von Schößlingen, welche noch auß den 
Wurzeln mander Gattungen aus» 
ichlagen. Solches Zerſtörungswerk 
wird wohl Niemand beſonders be— 
dauern; aber in einem wohlgepflegten 
Forſt muß auch manches ſchön ge— 
wachſene große Birkenbäumchen oder 
mancher ſchattenreiche „Wolfsbaum“ 
geopfert werben, lediglich aus dem er⸗ 
wähnten Grunde: für die Erhaltung 
anderer und beſſerer Bäume im In— 
tereſſe der Nachwelt. 

arte 

Kanjas’er Sagelverfihderung. 

MWahrjcheinlich ift in feinem anderen 
Staate der Union die BVerficherung 
bon Ernten gegen Hagelfchlag in jol= 
hem Mahe entwidelt, wir im Sons 
nenblumenitaate. 

Das nterefle der Kanfaser an die» 
fer Art von Verficherung ijt beinahe 
ebenjo alt, wie das Auflommen des 
MWeizenbaus als eines Stapel = Yeld- 
produft3 in Kanjad. Denn mweljd-» 
fornbauende Farmer hatten feine be= 
fondere Anaft vor Hagel, da diefes 
Produkt fich gemöhnlich von einem Ha= 
geljturm erholt und immer nod eine 
durhichnittlich gute Ernte liefert, — 
mährend ein einziger Hagel = Nieder- 
Tchlag gu einer gewijlfen Zeit die ganze 
Meizenernie ruinirt! Die Haupthagel- 
monate in, Kanfas find der Mai und 
per Juni. DVoriges Jahr 3. B. zer» 
ftörte ein einziger Hagelfturm in den 
Gountie® Sumner und Sebgwid für 
eine halbe Million Dollars Weizen! 

Mährend man befanntlich in Thei= 
len von Ssranfreich und Spanien nod) 
heute die Hagelmwolfen anbombardirt 
und durch Sprengitoffe zu zerftreuen 
fuht, alauben die Manfafer Farmer 
an folches Himmel2bombardement ent» 
weder nicht mehr, nder halten e& doch 
für profitabler, ihre MWeizenernte 
eigens gegen Hagel zu verfichern. 

Hagelverfiherung wurde daher in 
diefem Staate etwas faft fo Gemöhn» 
fichea, wie in Städten die Verficherung 
von Häufern gegen Feuer. a man. 
erzählt fich, manche yarmer verficher- 
ten gelegentlich ihre Ernten fo hoch ge— 
gen Hagel, daß fie gar nichts gegen ei- 
nen Hagelfturm hätten, da fie folcher- 
art boch ihr Geld Befümen und bie 
Mühe und Koften des Einheimjenz 
fparten! 

Anfänglich waren die KRanfafer Ha: 
gelverfiherungen nur Gegenjeitigfeita- 
berficherungen unter den TFarmern 
felbft, von einen aanzen County oder 
Diftritt. Aber das bemährte fidh nie, 
wenn das Unheil einen ganzen Diftritt 
traf, da alddann die Geaenjeitigkeits» 
Geſellſchaft zahlungsunfähig war und 
jeder Farmer ſeinen Verluſt ſelber zu 
tragen hatte! Seit etwa fünf Jahren 
bilden hauptſächlich öſtliche Kapitali⸗ 
ſten das Rückgrat dieſes Verſiche— 
rungsweſens. 

— — —— 


— Aus der guten alten Zeit. (Im 
Manövber.) — Major: „Herr Haupt 
mann, Sie ſtürmen mit Ihrer Kom— 
pagnie die Anhöhe mit dem Gaſthof. ° 
— Hauptmann: „Na endlich! So ge—⸗ 
ſcheit konnten wir gleich erſt ſein denn 
es iſt ſchon längſt friſch angeſtedt dort 


oben.“ 


— — —— — —— 


Trägt die 
Unterschriä 
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Bryan als Einiger. 


Mancher Wein wird bekannilich in 
einem Segelſchiffe mehrere Male über 
den Aequator geſchickt. damit er beſſer 
und wohlſchmeckender wird. Es ma 
alſo auch wahr ſein, daß ein Politiker, 
der die Erde umſchifft hat, klüger, 
einſichtiger, duldſamer und „konſerba⸗ 


0 


tiver“ wird. Sicherlich muß er, wenn 
er einigermaßen die Augen offen hält, 
viele Wahrnehmungen machen, die 
ſeine Vorurtheile in's Wanken brin⸗ 
gen und ſeinen Meinungen eine andere 
Richtung geben. Er muß u. A. ſehen, 
daß andere Völker ſchon lange „Seg⸗ 
nungen“ genießen, die er ſelbſt als 
funkelnagelneue Reformen in Vor—⸗ 
ſchlag gebracht hat, und daß ſie die 
beſagten Segnungen gern wieder los 
werden möchten. Je weiter er herum⸗ 
kommt, deſto mehr muß ſich ihm die 
Erkenntniß aufdrängen, daß die 
Menſchheit ſchon auf ſehr vielen ver- 
ſchiedenen Wegen der vollkommenen 
Glückſeligkeit nachgegangen iſt und ſie 
noch auf keinem Wege erreicht hat. 
Es wird ihm dann nicht mehr ſo ganz 
ſicher erſcheinen, daß ſie gerade auf 
dem von ihm gewieſenen Pfade zu 
ihrem Ziele gelangen wird. Kurz, ſein 
übermäßiges Selbſtvertrauen wird 
bedeutend erſchüttert werden, und ſein 
Dünkel wird ſich in Beſcheidenheit 
verwandeln. 

Ob Herr William Jennings Bryan 
auf ſeiner flüchtigen Fahrt durch aller 


Herren Länder eingehende Studien hat 


machen können, mag fraglich ſein, aber 


gewiß iſt es, daß ſeine Reiſebriefe ger | 
ie 
Stumpreden, die er al3 Kandidat zu ; 


ganz anderen Geift athmen, als 


halten pflegte. Es jteht ihm offenbar 
nicht mehr über allen Zmeifel hinaus 
feft, daß er allein recht Hat, oder daß 
alle Erfcheinungen, die er früher für 


Uebelitände aehalten hat, auch wirklich | 
folche find und durch einige Federftriche | 
bejeitigt werden fönnen. Sein Urtheil | 
ift maßooller geworden, fein Geficht3= | 


freiö hat ji) erweitert, und fein Unge> 
ftüm hat fich gelegt. Deshalb ift er 
aber au in der Achtung derjenigen 
Mitbürger geftiegen, die früher feine 
politifchen Beftrebungen befämpfen zu 


müffen glaubten. Nachdem er von bier ; 
Staatäfonventionen | 
abermals als Präſidentſchaftskandidat 
empfohlen worden ift, hat aud) eine | 
ganze Anzahl herporragender Alt= oder | 


bemofratijchen 


Golpdemofraten fi) zugunften feiner 
Wiederaufſtellung ausgeſprochen, da— 
runter mehrere Mitglieder der Cleve— 
land'ſchen Verwaltung. Nach dieſen 
Anzeichen zu ſchließen, wird er gerade— 
zu einen „Buhm“ erleben, d. h. die de— 
mofratifche Partei wird fich unter fei> 
nem Banner mieber einigen und ihn 
einjtimmig ala ihren Führer anerten- 
nen. Wahrfcheinlich wird jogar der 
Verſuch ſcheitern, den radikalſten Flü— 
gel gegen ihn aufzuhetzen und als be— 
ſondere Partei zu organiſiren. 


Es läßt ſich nicht verkennen, daß 


dieſe Strömung den republikaniſchen 


Politikern ſchon jetzt Beſorgniſſe ver⸗ 
urſacht. Denn nicht allein wird ein 
einiger Gegner weit ſchwerer zu beſie— 
gen fein, fondern e8 werden den Repus 
blifanern im nädften Wahltampfe 
aud) die großen Geldmittel fehlen, die 
ihnen in den brei borangegangenen 
Präfidentenwahlen zu Gebote jtanden. 
Die Verficherungsgefellichaften, Eifen- 
bahnen und Trufts werben nichts mehr 
beifteuern bürfen, und die anderen 
Groplapitaliften werben nichts mehr 
geben mollen, weil ihre Verſicherungs⸗ 
prämie fie nicht verfichert hat. Stellt 
ferner bie republifanifche Partei ent- 
weder Herrn Roofevelt felbft oder ei- 
nen aleihgefinnten Mann auf, jo wer: 
ben ji alle „Konfervativen“ von ihr 
abwenden, und ernennt fie einen 
„Stand Patter”, jo wird fie alle „libes 
ralen” Republifaner aus ihrem Lager 
treiben. Auch läßt ſich gar nicht ab» 
fehen, in wie viele Wespennejter der 
Präfident . 6i3 zum AUblaufe feiner 


Amiszeit noch Hineinftechen, und mwels | 
de „ntexeffen“ er der republifanifchen | 


Sache noch entfremden mag. Läßt 
feine Partei ihn im Stich, fo wird eine 
Spaltung-eintreten, und folgt fie ihm 
burh Did und Dünn, fo wird fie von 
allen ihren Antern losgeriffen werden. 
Die Erfahrung lehrt, daß jede Partei, 
bie fich gegen ihren "Billen zu „Refor= 
men” antreiben läßt, nur ber nod 
mehr Reformen verfprechenden Ge- 
genpartei in die Hände arbeitet. Denn 
fol doch einmal alles „annerfch” mer» 
den, fo liegt e8 nahe, gleich einen voll- 
Ständigen Regierungsmechfel vorzu= 
nehmen. 

Die Sadhlage bi3 zum Yahre 1908 
mag fich freilich noch ändern. Wie bie 
Dinge aber jeßt liegen, fanrı bie repu= 

blikaniſche Partei keineswegs wieder 
auf die Uneinigkeit der Demokraten 
und den Beiſtand aller „Geſchäftsleu⸗ 
te“ zählen. Der „Bryan-Buhm“ iſt 
entſchieden ernſt zu nehmen. 

— 


Das „Schlafwagen⸗Monopol““. 


Der Bundesſenat hat ſich mit dem 
Bericht des Konferenzausfchujfes des 
Senates und Haufes über bie Fracht 
raten-Bill nicht einberftanden erklärt 
und benfeiben an” den Ausfhuß zu 
weiterer Berathung. zurüdbertiefen. 
Aus der diefem Beſchluß vorausge⸗ 
- gangenen Debatte geht berbor, daß die 

Mehrzahl der Senatoren für Aufrecht- 
 erhaltung aller der: vom Ausfhuffe 


fallen gelaffenen Senatszufäge zu ber 
Hausbill iſt. Es ift zweifelhaft, ob Das 
möglich fein wird, und ob ed miün- 
ſchenswerth wäre, daß alle Senatszu— 
ſäte undberändert beſtehen bleiben, dar⸗ 
über läßt ſich ſtreiten. Aber daß wenig⸗ 
ſtens einer derſelben unter allen Um— 
ſtänden aufrecht erhalten werden ſollte, 
darüber kann vernünftiger und gerech— 
ter Weiſe auch nicht der geringſte Zwei 
fel beſtehen: Der Senatszuſatz, wel— 
her die Schlafwagen für „öffentliche 
Beförderungsanftalten” erklärt und 
den Schlaf- und Parlor-Wagendienft 
ber Bullman-Gefellfhaft damit ben 
Beitimmungen des in Berathung 
ftebenden Gefeßes und der Konirolle 
der Zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahn— 
Komifſion unterſtellt — der muß 
aufrecht erhalten bleiben. 

Es iſt in der That nicht erſichtlich, 
wieſo man in den Schlafwagen der 
Pullman-Geſellſchaft etwas anderes 
als öffentliche Verkehrsmittel erblicken 
könnte und ebenſowenig iſt ein halb— 
wegs ſtichhaltiger Grund 
warum gerade 
ſchaft eine Ausnahmeſtellung einge— 
räumt werden ſollte. Wenn das Haus, 
bezw. die Konferenzmitglieder, einen 
ſolchen Grund kennen, ſo haben ſie ihn 
ängſtlich gebütet und verborgen gehal— 
ten. Die Oeffentlichkeit weiß nichts 
davon. Hingegen iſt es öffentlich und 
allgemein als Thatſache bekannt, 
daß die Pullman-Geſellſchaft 
Schlafwagengeſchäft ein „Monopol“ 
beſetzt und dasſelbe in der rückſichtslo— 
ſeſten Weiſe ausnutzt und daß hier, 
wenn irgendwo, eine heilſame Regie— 
rungskontrolle nöthig iſt. 

Senator Bailley hat es dieſer Tage 
im Senat geſagt, und ſchon wer 
nur die oberflächlichſte Kenntniß von 
der Geſchichte, den Weſen und Ge— 
ſchäftsbetriebe der Pullman-Geſell— 
ſchaft hat, weiß, daß der Schlaf— 
wagendienſt „das einzigſte vollſtändige 


Monopol im ganzen Lande iſt.“ Trotz 
aller freundſchaftlichen Abkommen und 


Intereſſengemeinſchaften machen ſich 
die Eiſenbahnen untereinander doch 


immerhin noch etwas Wettbewerb. Es 
die 
ſtehen. 


gibt mehrere Expreßgeſellſchaften, 
in Wettbewerb mit einander 
Der Stahltruſt, der Oeltruſt und der 
Fleiſchtruſt, ſie alle haben Wettbewer— 
iſt Alleinherrſcherin auf ihrem Gebiete 
„von der Atlantiſchen Küſte 
Callen Ozean, vom Golf bis nach der 
kanadiſchen Grenze und über dieſe und 
die amerikaniſch-mexikaniſche Grenze 
hinaus. Als das Geſchäft 
verhältnißmäßig klein war, hatte ſie 
zwei Wettbewerber. Sie kaufte 
beide aus. 

Zuerſt, vor etwa einem Dutzend 
Jahren, die Woodruff Parlor Car Co. 
und vor ein paar Jahren die „Wag— 
ner“ = Schlafwagen = Gefelfchaft, und 
um das auf mohlfeile Art thun 
fönnen, verwälferte fie ihr „Aftienfa- 
pital”. ‚Etliche Zeit vor der Auffau= 
gung der „Wagner”-Gefellichaft er- 


| dem der Handel abgeichloffen mar, 
imurden eine weitere Million Wafjer- 
Aktien verausgabt. Trotz dieſer ſtar— 
ken Verwäſſerung ſind aber die Aktien 
der Pullman-Geſellſchaft durchaus 
nicht entwerthet worden. Sie ſtehen 
im Gegentheil noch hoch im Preiſe. 
Denn die Geſellſchaft macht glänzende 


Geſchäfte und ihre Ausgaben ſind ver- 


hältnißmäßig gering. Einem Einkom— 
men von rund 824,000,000 ſtanden 
im Jahre 1904 nur Ausgaben, ein— 
ſchließlich der Dividenden, in der Höhe 
von 817,000,000 gegenüber, jo daß 
die Geſellſchaft nach Auszahlung einer 
Erxtra⸗Dividende von 5 Prozent auf 
ihre geſammte Aktienausgabe, die zum 
guten Theil „Waller“ iſt, noch 85,000, 
000 ihrem „Ueberſchuß-Fonds“ zulei— 
ten konnte. 

Dieſes glänzende Geſchäftsergebniß 
iſt natürlich in erſter Reihe der 
Abweſenheit jeglichen Wettbewerbs zu 
danken, die es der Pullman-Geſell⸗ 
ſchaft ermöglicht, hohe Preiſe zu ver— 
langen und ſie der Nothwendigkeit, 

| mit ber Zeit fortzufchreiten und ihren 
ı Dienft ftetig zu verbeflern überhebt. 
' Der Schlafwagendienft ift heute nicht 


| nicht beffer ala er vor 25 Jahren war, | 


aber theurer ift er gemorden — ber= 


bältnigmäßig und abfolut. Senator | 
Bailey zeigte das durch Folgendes Bei- | 


fpiel. Vor zwanzig Jahren nahm die 
Fahrt von Fort Worth, Terasd, nad) 


' &t. Loui? fechdunddreigig Stunden, | 


| zwei Tage und eine Nacht, in Anfpruc) 
und der einen Schlafmagen benutende 
Reifende mußte $1 den Tag für einen 
Sit und $2 die Nacht für das Bett 
bezahlen — macht $4 für bie Reife, 
ı Heute mwirb die Strede in zmeiund- 
zwanzig Stunden zurüdgelegt und die 
Eifenbahnfahrkarte ift Billiger als fie 
damal3 mar — die Pullman-Gefell- 
fohaft fordert aber für die Schlafwa— 
genbenugung während der Reife fünf 
| Dollars! Co ift’3 überall. Wenn 


| der Preis nicht gerabezu erhöht wurde, | 
; fo blieb er doch auf der früheren Höhe | 


| ftehen und ba8 bebeutet wenigjtens eine 
| verhältnifmähige Erhöhung. 

Zur Entihuldigung oder Befchöni- 
gung ber hohen Schlafwagenpreife und 
fonftigen Rüditänbigfeit ber Geſell— 
Ichaft wird gefagt, die Schlafmwagen 
mürben nur bon menigen Reifenden 
benugt und führen häufig „halbleer“, 
Der Yahresausmei der Bullman-Ge- 
ſellſchaft zeigt aber, daß ſie letztes Jahr 
rund 12,000,000 Paſſagiere beförder— 
te und Jeder, der Gelegenheit hat, öf- 
ter zu reiſen, weiß, daß die Schlafwa— 
gen im Durchſchnitt ſehr gut beſetzt 
ſind. Und wenn die Benutzung ver— 
hältnißmäßig gering wäre, ſo wäre 
das doch eben nur den unverſchämt ho— 

hen Raten zu danken, welche die Ge— 
ı jellfehaft verlangt und ungeftraft ver» 
| langen kann, weil jeglicher Wettbewerb 
ı fehlt. Wer auch lange Reifen in den 
gewöhnlichen jogenannten „Zag-Wag- 
gons“ zurüdlegt, der thut das doch ges 
miß nicht, weil er e3 vorzieht, die Nacht 
ufammengefrümmt auf einem engen 


ige zu boden, ftatt fich im Schlafina= 


nn — or 


erfinblich, | 
dieſer Verkehrsgeſell⸗ 


im 


ber — die Pullman Gefellfchaft aber 


bis zum | 655 


noch 


ſie 
| 


‚ tung zu geben, 
zu 

‚ über Alles 
' Wahrheit und nicht bloß einen Theil 


höhte fie ihr Aktienkapital von $56,: | 
000,000 auf $54,000,000, und nadjs 


% 


Aidendpot, THtcaae, Ientag, den 11. Zuit 1YUB. 


' genbett zum Schlafe zu ftreden, fons 
dern nur, mweil die von der Pullman 
Gejelichaft geforderte Gebühr To hoch 
ift, daß er fie nicht erfcehwingen Tann 
oder ich zu der Ausgabe angefichts Tei- 
ner finanziellen Lage nicht berechtigt 
fühlt. Wenn es wahr wäre, daß bie 
Cıhlafwagen nur von reichen Leuten 
benugt werben, und nur reiche Leute 
gern im Schlafmagen führen, dann 
fäme ja wohl nicht darauf an, ob die 
Pullman-Gefeligaft ein paar Dollar 
mehr oder weniger fordert für Die 
Tahrt; ihreKunden unverfchämt über’3 
Ohr Haut oder nicht. Aber jenes ift 
nicht wahr; die Schlafwagen werden 
auch jehr viel von Leuten benubt, die 
eine MUebertheuerung ehrt unange— 


np. — 


nehm empfinden, wenn fie nicht, mie | 


haufig im Falle Leidender ober 
Schwächlicher, die aus Geſundheits— 
rückſichten im Schlafwagen fahren 


müſſen, geradezu eine, anderweitig zu 


einer gewiſſen Entbehrung zwingende 
Beraubung wird. 

Wie immer er's bezüglich der ande— 
ren ſtreitigen Punkte halten mag, in 
der Schlafwagenfrage darf der Senat 
dem Hauſe nicht nachgeben. In dieſer 
iſt das Recht unzweifelhaft auf ſeiner 
Seite. 


Die Wahrheit über Packingtown. 


horfannt vder 20 * 
verlangt der Zeugen⸗ 


Nicht umſonſt ver 
eid vom Zeugen nicht blos die Wahr- 
heit, jondern: die ganze Wahrheit. 
Denn wenn der Zeuge nur die halbe 
Wahrheit jagt — das Eine jagt und 
das Andere verfchweigt, obaleih es 
mit zur Sache gehört — fo mag fein 
Zeugniß ebenfo täufchen, betriigen und 
zu feljgem Ürtheile führen, al3 wenn 
er direft die Lintwahrheit gejagt hätte, 
As folge täufhende Halb», oder 
Viertels- oder Sehniels = Wahrheit 
ſteht jetzt der Neill-Reynold'ſche 
Schlachthau sbericht enthüllt da, durch 
den am veröffentlichten Be— 
ändiger Beamten 
derbaubepariements, 
Rooſevelt dem über 
leiſchbeſchau-Bill berathen— 


des Bundesabgeordne— 


—— u — 
Samſtag 
3*8 

Uli Ve 


richt dreier ſacht 
des Bundes -⸗A 
welchen Präſident 
die neue Fleiſch 
den Ausſ 
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dat zugeben laffen. 
legieren Berichts 
Mohler, Vorſteher der 
mit Erkundung und 
ng der Thierkrankheiten ſich 
enden) Abtheilung des Am— 
P. Steddon, Oberinſpektor 
des Bureaus für Thierzuchts— 
Thierverarbeitungs -Gewerbe; und 
George C. MeKabe, der „General-So— 
licitor“ des Amtes. Im Gegenſatz zu 
Neill und Reynolds ſind dieſe drei 
Männer nicht bloß ausgezogen, um 
nach Mißſtänden zu ſchnüffeln und 
dann von dieſen Mißſtänden eine 
möglichſt grell aufgetragene Schilde— 
ſondern ſind ausge— 
gangen, um Alles zu betrachten und 
zu berichten: Die ganze 


der Wahrheit. 

Sie find dur ganz Padingtormn 
gewandert, durch die Anlagen der gro= 
Ben tie die ber Xleineren Schlädhter; 
haben Alles beirachtet, Alles durchſtö— 
bert und find mit ihren Laternen bis 
if die dunfeljten Winkel gedrungen. 
Was fie gefunden haben, das haben 
fie aufgezeichnet und haben unpar— 
teiifichen Bericht darüber erjtattet. 
Nicht über das Schlechte allein, nicht 
über das Gute allein, fondern über das 
Schlechte und über das Gute. Nicht 
um mweißzumwafchen, nicht um anzu= 
Ihwärzen, fondern um ein unge- 
Thminttes Bild der Sachlage zu ges 
ben. 

Weil fie nicht Befchöniqungen und 
nicht Beidhuldigungen, fondern nur 
Wahrheit juchpten, haben fie auch nicht 
nöthig aehabt, die Nennung von Na— 
nen zu vermeiden. Wenn fie etwas 
fanden, mas schlecht mar, fo haben fie 
nicht toie Neill und Reynolds gefchries 
ben: So jieht’3 „in den Schlahthäus 
ſern“, oder ſo ſieht's „in Packingtown“ 
aus; ſondern ſie haben geſchrieben: 
So ſieht's bei Armour im Schweine— 
hauſe aus, ſo bei Swift in der Wurſt— 
macherei, ſo bei Morris in den Pökel— 
räumen uſw. 


rend der Neill-Reynold'ſche Bericht 
; durchweg nur in allgemeinen Behaup- 
tungen und Beichuldigungen fich er- 


a3 irgendwo ein Einzelner gefündigt 

haben mag. 
* * * 

Der Bericht von Mohler, Steddon 
und MeKabe — kurzweg der „Moh— 
ler-Bericht“ — zeugt ebenſo von Un— 
parteilichteit, wie von Gründlichkeit 
und Gewiſſenhaftigkeit. So genau 
nehmens die Berichterſtatter mit ihrer 
Pflicht, daß ſie nicht zu erwähnen un— 
terlaſſen, wo ſie ein geſchlachtetes, für 
unbrauchbar erklärtes Schwein von 
Ratten benagt fanden, oder bei Bedie— 
nung einer Wurſtſtopfmaſchine etwas 
Fleiſch auf den Fußboden fallen ſahen. 
Aber wie das Schlechte und Tadelns— 
werthe, ſo wird das Gute und Löbliche 
gemeldet. 

So werden bei Beſprechung der An— 
lagen von Nelſon Morris & Eo. u, a. 
der Ankleideraum für die Rinds— 
ſchlächter gerühmt, die „reinlichen 
Fußböden und der gute Zuſtand der 
Rauchfleiſch-Abtheilung“, die „gute 
natürliche Beleuchtung, die Trockenheit 
und Sauberkeit“ eines Raumes, wo 
Fleiſch in Büchſen gepackt wird. Ab— 
orte waren geſondert von den „Cann— 
ing Rooms“, und mit guter Waſſer— 
ſpülung verſehen, obgleich dunkel und 
ohne Fenſter. Ankleidezimmer und 
„Cloſets“ für Mädchen rein, gut ge— 
lüftet und gut gebalten. 

Bei Armour's wurden u. A. „Waſ⸗ 
ſer und Schmutz im Gedärmeraum“, 
„Alter und ſchmutziges Ausſehen der 
Fußböden in den Schaf- und Schwei⸗ 
neſchlachthöfen“, und unſauberer Zu⸗ 
ſtand eines gewiſſen Abortes gerügt. 
Aber es wird auch erklärt, daß trotz 
einzelner Mißſtände die Armour'ſchen 
Anlagen, Alles in Allem genommen, 
„practitallg* den gefundheitlichen An= 


und |, 
| 


forderungen entjpreden. — In ben 
„Sanning-Räumen”“ tragen die Mäd- 
chen weiße Kappen, ver Fußboden war 
Tauber und die Lüftung gut. Für bie 
Angejtellten waren befondere Antleide- 
räume vorhanden, auch reinlih und 
gut gelüftet; MWafchgelegenheiten mit 
marmem und faltem Waffer, fünfzehn 
„Porzellan“ MWafchbeden; gefundheits- 
gemäß eingerichtet, „Zoilet Rooms“ 
für Arbeiterinnen uf. 

Als ärgite Mikftände bei Swifts 
werden ſchmutzige Fenſter, fchlechter 
Zuſtand der „Toilet Rooms“ und „ges 
fährliche Schmutzanhäufung durch Ar— 
beiter“ gemeldet. Daneben lieſt man 
anerkennende Bemerkungen über den 
guten Zuſtand der Ankleideräume für 
Arbeiter und Arbeiterinnen, die gute 
Beſchaffenheit von Kühlräumen, 
„Tripe Room“, Gedärmeräume, Ge— 
würzraum u.ſ.w. Bei Libby, MeNeill 
& Libby findet befondere Herborhe- 
bung die Vortrefflichfeit der „Zoilet 
Rooms" in den FFleifchlonferven-Ab- 
theilungen. Die Aborte find in befon- 
beren Räumen außerhalb der Arbeits- 
räume, „reinlich in jeder Hinficht, gut 
ausgefpült und gelüftet“, mit meibli- 
hen Aufwärterinnen in den „Girlz’ 


Toilets“. 


Die ſchlimmſte Unſauberkeit wurde 


in mehreren der kleineren Schlachthäu— 


Tun tan m 2 * i 
deilen drinaendes Vers | 


fer gefunden. 
radezu ſcheußlichem Zuſtande“, unbe: 
ſchreiblich ſchmutzig, von einer Beſchaf— 
fenheit, wie ſie ekelhafter und 
geſundheitswidriger nicht 
werden kann. „Toilet Rooms“ 
fehlen hier gänzlich und fehlen auch 
noch in einer zweiten der kleineren An— 
lagen, die auch ſcharf getadelt wird. 
Vermuthlich haben hier die Herren 
Neill und Reynolds das Material zu 


den grauenhafteſten ihrer Schilderun— | 


gen gelammelt, die nun ala Kennzei= 
hen für die gefammte 
Fleiſchinduſtrie in die Welt 
worden ſind. 

Eine andere der großen Geſellſchaf— 
ten, die „Anglo American Provifion 
Company“, erhält u. a. folgendes 
Zeugniß ausgeſtellt: „Allgemeiner Zu⸗ 
ſtand gut, ausgenommen ſchmutzige 


geſchickt 


Fenſter und Mangel geſundheitlicher 


„Cloſets“ 
reien. 
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| 3. April datirt, 


Stets ift bei ihnen ges | Reynolds ihre Unterfuchung 


It und NR a ah: I 2 
nau Ort und Name angegeben, wäh: | nicht einmal gefagt iverben, da; er Zu- 


ı ftändigen, einfeitigen Vericht außgeges | 


i | worden 
geht, und allemal Allen zur Zaft Ieat, | : 


„in ben Schweinefchlächte- 
Kühlräume in befriedigendem 
Zuftande. Wrbeitsbänte im „Cutting 
Room“ rein und gut beleuchiet. Ge— 
ſundheitliche „Toilet“-Einrichtungen 
hier. „Branding Room“ hell und 
trocken. Salzpökelräume in befriedi— 
gendem, geſundheitlichem Zuftande. 
Wurſträume kühl und angenehm wie 
Keller etc.” 


Und wenn mit dem Allem nicht ge: 
fagt ift, daß die im Neill-Reynolds- 
Bericht bemeldeten Mißftände nicht 
mwirflih alle innerhalb „Badingtoron“ 
gefunden werben fünnen, fo ilt doch 
Härlih damit ertwiefen, daß dieje 
Uebelftände nicht die Regel fonbern 
daß fie Ausnahmen find, und die 
Verichterftatter einer unverantmwortli- 
hen Falldung des Gefammtbildes fich 
Ihuldig gemacht haben. Zieht tan 
dabei noch in Betracht, daß, wie durch 
Erklärungen vor dem zuftändigen 
Hausausfchuffe feftgeftellt worden ift, 
die bemelbeten Anftößigfeiten fich auf 
dei Behandlung von Tleifchkonferven, 
Wurft u. |. w. befchränfen, die insge- 
fammt nur 8 Prozent der Gefammt- 
produktion der Schlächtereien aus: 
maden, und daß an der Behandlung 
des frifchen Fleiſches und deſſen ge— 
ſundheitlicher Beſchaffenheit nichts 
dergleichen Anſtößiges gefunden wor— 
den iſt, alſo 92 Prozent der Produk— 
tion gar nicht berührt werden durch 
die bemeldeten Ekelhaftigkeiten — ſo 
fragt man verwundert, warum dieſe 
übertriebene, einſeitige und durch ihre 
Einjeitigfeit irreführende Anfchuldi- 
gung jemals ohne meitere Erklärung 
in die Welt gefchiett wurde? 


* * * 


Don ben beiden Berichten ift ber 
Mohler- Bericht nicht nur der vollftän- 
digere, verläßlichere und in jeder Hin- 
ficht vertrauensmwürbdigere Bert, .: 
ijt auch der ältere Bericht. Er ijt vom 
während Neil und 
erit im 
Mai geführt haben. E3 fann alfo 
ſtände jchildere, die erjt in Folge der 
gemachten Enthüllungen gefchaffen 
feien. Marum troßdem 
der Präfident nur den einen unvoll- 


ben bat, und den ältern, volljtändige: 
ren, verläßlicheren Bericht zurüctgehal- 
ten bat, bis er jeßt endlich ihm abge- 
rungen und abgezwungen morben tft 
— das ift eine Frage, auf die man 
vergeblihd nad befriedigender Ant 
mort jucht. Gleich räthjelhaft ijt die 
Frage, warum bei Weberfenbung 
des ziveiten Berichtes der Präfi- 
dent in feinem Begleitjchrei- 
ben bie Anmerfung madt, «3 


 fei fein Miderfpruch zwifchen biefem 


Beriht und dem Neil - Reynolds: | 


Bericht. So dak er anscheinend den 
Leuten, die den erften Bericht gelefen 
haben, jagt: „hr braucht den zmei- 
ten Bericht nicht zu lefen, es ijt nichts 
Neues darin.“ 

Wären beide Berichte gleichzeitig 
veröffentlicht worden, fo hätte der eine 
bem andern zur Berichtigung gedient. 
Die Neill:Reynolds’fchen Webertrei- 
bungen wären auf ihr richtiges Map 
zuücdgeführt worden. Und wenn da— 
dur, wie faum gelagt zu merben 
braucht, mas wahr ijt an den Anfchul= 
digungen nicht entjchuldigt worden 
wäre, das Verlangen nad) Abhilfe der 
Uebelftände nicht abgefhmwächt worden 
wäre, jo märe doch nicht der Gerechte 
mit dem Ungerechten verurtheit wor—⸗ 
ven. Der verdiente Tadel hätte dann 
nur die Schuldigen getroffen. Und ea 
märe nicht die gefammte amerifanifche 
Fleifehinduftrie ungerecht verdächtigt 
morden und ungeheurem Schaden au3- 
gefegt worden, welchen Schaden leider 
feine nachträgliche NRichtigftellung, uns 
geichehen machen kann. 


Sefet Die „Sonntagpon, 


Ein3 davon ift „in ges | 


gebacht | 


amerifantiche | 


Ginige ftatiftifhe Angaben zur 
Kennzeihnung der neuen franzöfifchen 
Kammer. 155 Abgeordnete der Kam- 
mer bon 1902 find nicht mieberge- 
wählt morden. Bon den 155 neuen 
Männern, die fie erjeßen, maren 22 
bereit3 früher Mitglieder der Kam- 
mer gewefen — e3 find darunter fo 
befannte Berfönlichkeiten mie Jules 
Guesde, Joſef Reinach und Viviana 
— und einer hat im Senat geſeſſen. 
Sshrem Berufe nach find 120 Abgeord- 
nete Zandivirthe undWeingutsbejiter; 
119 Rechtsanwälte, 12 Aooues (eine 
bejondere Art auf bejtimmte Gebiete 
der Praris befchräntte Anwälte) und 
7 Notare; 16 Werzte, 2 Ihierärzte 
und 9 Upothefer; 30 Yabrifanten oder 
Bauunternehmer, 3 Bänker, 2 Rheder 
und 1 Börfenmafler; 29 Tagesfchrift- 
fteller, 11 Schriftfteller; 26 Hod- und 

| Mittelfchullehrer; 2 Maler; 2 fatho- 
| Tifche Geiftliche; 22 Land» und 4 See- 
offiziere a. D.; 24 Richter des Ruhe— 
ftandes, 5 gemefene Staatsrathabe- 
amte, 10 ehemalige Präfefturbeamte, 
7 Diplomaten a. D. Von 93 Abge— 
ordneten ift der Beruf nicht befannt 
oder fie Haben fich einfach ala Rentner 
bezeichnet. Acht Abgeordnete jind Mit- 
alieder der Wfademie. Ws Tages- 
| jehriftjteller bezeichnen ficy mit mehr 
oder weniger Berechtigung unter an 
deren: Henri Briffon, der gemwefene 
Miniiterpräafident und vorbeftimmte 
Vorfigende der neuen Kammer; Del: 
cajje, der ehemalige Minifter desAu3- 
märtigen, der Frankreich leichten Her- 
zens in einen Vernichtungsfrieg jteus 
erte; Zodroy, der es ala Miterbe oder 
| vieljähriger Nubnieher der 24 Millios 
I nen Bittor Hugos (er hatte dieWittwe 
feines Sohnes Charles Hugo geheira= 
thet und war Vormund und Vermö- 
ı genäperwalter feiner Univerfalerben 
und Entel Georges und Jeanne Hugo 
geworden) Gott jei Dank nicht mehr 
nöthig hat; der ehemalige Marinemts 
nilter Camille Belletan, der ehemalige 
Botichaftsfetretär de Prejfenie und 
der Marineminiiter Ihomfon. Bon 
den Schriftjtellern tragen nur Maus 
rice Barres, Jules Guesde, Yofef und 
Theodor Reinach in meiteren Kreifen 
befannte Namen. Unter den Hod- 
Thulprofejforen finden wir %. Jaures, 
unter den Großgemwerbetreibenden ben 
Automobilfabrifanten Marquis de 
Dion, den Zuderfieder Lebaudy, Brus 
der des Narren, der fich „Kaifer der 
Sahara“ nennt, den Schofoladefabri- 
fanten Gajton Menier, den Hochofen- 
befiger Eugen Schneider. Der eine 
Börfenmakler ift der zmanzigfache 
Millionär, gemefene Kriegsminifter 
und Radifal-Gozialift Berteaur. Es 
verdient Erwähnung, daß unter den 
53 geeinigten und 22 unabhängigen 
Soialiften nur 12 SHandarbeiter, 
alfo, wenn man will, Broletarier find; 
die anderen ſind Tagesſchriftſteller 
(11), Rechtsanwälte (7), Xerzte (4), 
Hod- u. Mittelfchullehrer (3), Voltz- 
T&ullehrer (2), Gut3befiter (5), ehe- 
malige Staatsbeamte (4) u. f. mw. 
Die Kammer fchließt in fih: 5 Brü- 
derpaare, 3 Schiwiegerpäter und 
Schiwiegerfühne, 1 Schmwägerpaar, 4 
Vetternpaare, einen Oheim und Nef- 
fen. Außer dem am Ruder befindli- 
chen Kabinett gibt e3 in der Kammer 
23 gemejene Minifter; zwei, Delombre 
und de Laneffan, fielen bei den Wah- 
len durch, einer, Merlou, ließ es nicht 
erit auf eine Niederlage ankommen, 
fondern verzichtete auf eine Bewer: 
bung. Der ältefte Abgeordnete, Zoitt3 
Pally, it 76, Die beiden jüngften, 
Rechtsanwalt Besnard undPräfektur- 
Generalfefretär 3. D. Grillon, find 27 
Sahre alt. 


Geſchäfts⸗Kartelle in Deutſchland. 


Auch in Deutſchland nehmen die 
Vereinigungen der Induſtrie und Han— 
delswelt zum Nachtheile desPublikums 
einen derartigen Umfang an, daß man 
nach geſetzlicher Abhilfe verlangt. Es 
ſind in erſter Linie die ſog. Kartelle, 
gegen die jetzt beim Reichsſtage Klage 
geführt und geſetzmäßige Unterſuchung 
beantragt wird. 

Kartelle ſind, wie unſer Konſul 
Hurſt in Plauen mittheilt, nicht mit 
Truſt oder Monopol zu verwechſeln. 
Man verſteht darunter Vereinigungen 
von Firmen zum Zwecke der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Preiſe, wobei jede Fir— 
ma ſelbſtſtändig bleibt und nur be— 

treffs der Ausbeute und des Verkaufs— 
preiſes der Kontrolle eines Zentralko— 
mites unterliegt. Dieſe Kartelle haben 
bereits die ſtattliche Zahl von 385 er— 
reicht und ſind in einer dem Reichs— 
tage unterbreiteten Denkſchrift einzeln 
aufgeführt und der beſſeren Ueberſicht 
halber in 16 Klaſſen eingetheilt. Aus— 
ländiſche oder internationale Ge— 
ſchäftsvereinigungen ſind dabei aus 
dem Spiele gelaſſen und nur ſolche 
Vereinigungen und Firmen angeführt, 
die einheimiſche Intereſſen berühren 
und deren Uebereinkommen ſich auf 
Gleichhaltung der Preiſe bezieht. Die 
angeführten Kartelle vertheilen ſich 
auf folgende Klaſſen: Die Kohlenin— 
duſtrie hat 17 Kartelle, morunter 6 
| Vereiniqaungen von Käufern; die Ei- 
feninduftrie umfaßt 62 und die übrige 
Metallindustrie 11; die demifchen Jn= 
duftrien, einfchließlih der Salze, Al— 
| falien, Farben, Seife etc. 46; die Ter- 
| tilinduftrien 31; LZeder 2; Kautfchud 
2; Holzinduftrien 5; Bapier, ein- 
fhlieglih Drudpapier, Yapeten und 
| Zelulofe 6; Glaswaaren 10; bie 
ı Baditeininduftrie zählt 138 Kaufge- 
| felichaften; die Stein» und Erbindus- 
ftrien, wie Zement, Asphalt, Gyps etc. 
haben 27; Porzellan und Töpferwaa= 
ten 4; Lebensmittel und Bier 17; die 
Elektrotechnik 2; jchliehlich noch 7 ver- 
einzelte; morunter ein Synodilat für 
Dampfturbinen, eins für Aäsbeit, eine 
MWagendbau- und eine Leinfamenöl- 
Union. Ueberhaupt gibt ed imenig 
Stoffe, Robftoffe oder Yabrifate, bie 
nit von den meitreichenden Armen 
biefeg modernen Oktopus umfaßt 
werben. 

Gegen all’ diefe Vereinigungen joll 
nun der Staat Stellung nehmen und 
auf Grund forgfältiger Erhebungen 


Die franzöſiſchen Geſetzgeber. 
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bezüglich der Höhe der —* vor und 
feit Beftehen der Kartelle jomwie aus- 
länbifcher und einheimifcher Gefchäfts- 
verbindungen, früherer gerichtlicher 
Entſcheidungen u.ſ.w. Beſchlüſſe faſ— 
fen. was zur beſſeren Kontrolle und 
Regelung auf dieſem Gebiete geſchehen 
kann. 

Es wird jedenfalls nicht ohne Inter⸗ 
eſſe ſein, ſeiner Zeit die Reſultate dieſer 
unterſuchungen in Deutſchland mit den 
bei uns in Sachen der Truſts erzielten 
zu vergleichen. 


— Unangenehm. — Wachtmeiſter: 
Sie ſind der dümmſte in der Schwa— 
dron. Haben Sie eigentlich noch Ge— 
ſchwiſter? — Rekrut: Ja, einen Bru— 
der. — Wachtmeiſter: Iſt der denn 
auch ſo dumm wie Sie? — Rekrut: 
Der ift noch büimmer als ih!—Wadit- 
meifter: So, maß ift er denn? — Re— 
frut: Der ift Machtmeifter, Herr 
Wachtmeiſter. 

— In der Ahnengallerie. — Kaſtel⸗ 
lan (einigen Reifenden die Ahnengal- 
lerie des Schloffes zeigend): „Meine 
Herrfhaften, die Männer, die Gie 
bier jehen, waren ohne wenige Aus⸗ 
nahmen Helden, und die es nicht wa— 
ten, da3 waren menigftens Pantoffel- 
helden!“ 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere bielgeliebte Mutter 
Bertha Helmboldt geb. Drawz 
im Alter von 28 Jahren und 5 Tagen 
am 10, Juni nad kürzem Leiden ſelig 
im Serrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet jtatt am Mittwoch. den 13. 
Sunt, um 10 Uhr Yorm., dom Irauers 
baue, 3836 Wood Sir., nad der Edan- 
aelifh:Quiberifiben “ts. Andreasfirche, 
Ede 37. und Honore Str., von da nad 
Retbania Wottesader. Um ftille 


dein ( \ ti 
{ bitten die trauernden Hin 


Ibeilnabme 

terbliebenen: 

Elvira und Edna, Kinder, nebit 
Nater, Geichmwiftern und Vers 
wandten. 


Todes » Anzeige 
Verwandten, Freunden und PBelannten Die 

traurige Nachricht, dab unf. bielgeliebte Tochter 

Martja Prifl 

am 9. Juni 1906, 3 Uhr Nachmittags, im Alter 

von 18 Jahren, 7 Monaten und 4 Tagen nad 

ihwerem Leiden fanft im Herrn entichlafen tit. 


Die Beerdigung findet itatt am — den * 


13. Juli, Morgens um 10 Uhr bom 
Trauerbaufe, 753 Clybourn Abe., 
evangelifch-Iutheriiken Concordia⸗Kirche 
Relmont und Wafbtenaw Ube,. und bon da 
nad dem benahbarten Sriedbof. Um, ftille 
Theilnahdme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 

Garl u. Elifabeth Prifl, Eltern. 
Reinhold und Ernft, Brüder, 
Verwandten. 


nebit 


abre, einer wellen 


< üthe Deiner 
je der WER Deiner Mutter nun 


Blume gleich, folgit Du E } 
nad 6 Jahren, und rubft nun mit ihr und Dets 
nen fchon früher dabingefhievenen Geihmwiftern 
im friedvollen Erdenreih. Auf Wiederfehen im 
jener Welt! Wenn wir den Grabhügel jehen, 
fo hält das allein uns aufrecht: 


Seine Eltern, Gefohwilter und Ans 
verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Pelannten die traurige Nad’- 
riht, daB meine geliebte Gattin 
Martha Modman, 
Mitalied der ©. E. B. A. Prand Nr. 362, im 
Alter von 26 Jahren, 8 Monaten und 28 Tas 
gen felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Dienitag, ben 12. yuni, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 91 Neiv- 
ton ©tr.. nah dem ©t. Bonifazius Friedhof. 
Um ftile Iheilnahme Bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nicholas Mosman, Gatte. 
Eddte und Helen, Kinder. 
nur * E ohn Helen 
aul, rant, | . ’ 
Mam e, NAuguit und Frig, Ge 
ichwiiter. 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh« 
us dab unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Hermann 
Sabren und 5 Monaten, felig 
— — findet 
ttags, vom 


im Alter don 19 e 
im Herrn entichlaten ift. 
ftatt am Mittwod, um 12 Uhr M 
Trauerhaufe, 10068 N. Dafley Abe., nad Con⸗ 
cordia. Um ftile Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: a — 
ermann und Albertine Beggerow, 
° Eltern, nebjt Gefhmwiftern und 
Schwägern. 


Zu früh ſchlug Bun bittere Stunde, 

ie Dih aus unjerer Mitte nahm, 
Do tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
a3 Gott thut, das ift wohlgethan. 


— —— — — — — 
Todes ⸗æſAnseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
riht, dat mein bvielgeliebter Sohn und unſer 


lieber Bruder 
Gonradb Bein 


am Conntag, den 10. Juni, im Alter bon 14 
Sabren umd 8 Monaten janft im Seren ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 13. Jun, Nahmittagd 1 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 850 Girard Str., nad Wald» 
beim. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Garolina Bein, Mutter. 

Mary, Cunen, Clara, Otto, Paul, Minnie, 
Eduard, Lillie, Adoiph und Yuguita 
Bein, Gefchwiiter, nebit Verwandten. 
mobt 


— — — — — — — 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, das mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Paul Boada 
am Eonntag, der 10. Sumt, Nacırttittags um 4 
Ur, nah langem 2eiden im Alter don 36 
Sahren, 8 Monaten und 15_ Tagen fanft im 
Seren entichlafen iit.. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwod, den 13. Juni, dom Zrauers 
baufe, 737 Weit 22. Blace, nad der, Ev.-Lutb. 
St. Marfus-stirche, um 1, Ubr ——* Von 
da nad dem Concordia Gottesgcker. Um ſtille 
Zbeiinahme binen die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 

Bertha Bogda, Gattin. 
Wilheim, Eduard, Heinrich, 
Walter, Georg, Kinder. 


—— — — — — — 


Todes » Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nach» 

riht, dak heute Friib um 6.15 Uhr mein lieber 

Gatte und unjer Vater 

Hermann 3008 

im Alter von 60 Nabreit, woblverfehen mit ben 

beiligen Ealramenten, jelle im Herren entichlas 

it. Die Beerdigung findet ftatt am Mitts 
Udr, dom Zrauerbaufe, 927 


Rlara, 
mdi 


fen iſt. 
woch Morgen um s — 
Bett 21. ir. nah dem ©t. Bonifagius Gots 
teäader,. Um itille Theilnchme bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Amalie 908, Gattin. 
Anna, E@lifabeih, Julia und Hermann 
3098, Siinder. modi 


een ee — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jacob Etuppy 
am 9. Juni plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtati gin Dienſtag, den 12. Juni, Mor— 

ühr, bom Trauexhauſe, 116 W. 22. 
Str., na der St. Baulus Rirche und bon da 
nad dem, St. Yonifasius Goitedader. Um jtille 
Theilnabime bitten die trauernden SHinterblie- 


beten: 
Darin Stuppy ach. Rupp, Gattin. 
Gatharina, — Frida, Minte, 
Siadella, Kinder. 


aens um 9 


ode « Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Na 


ridt, da 
Beter Kimball, 
geliebter Hatte von Sophia Kimball geb. Klar, 
29 N. Alhland Abe, am a Juni im Alter 
von 50 Yabren geftorben ift. Beerdigungs-Ans 
zeige fpäter. 
sben: Yreda Stofepb, geliebte Gattin don 
fepb Sofepb. Beerbi, am Dienftag, 
— a En ae Feet 
7 a u * 3 
bon dort nad dem Er kbonitagius Gottesader. 


Neuer Borratd eingetroffen: In Deutfland 
berboten! „And einet Heinen Gamifon.” Mili- 
tär Zeitroman db. Leufnant Bilfe. 50€ portofrei, 


„KOELLING @ KLAPPENBA 
106 Handeios Etr. — T Geurmet SösL. 


Todes » Anzeige 


Belannten und Freunden die betrü- 
bende Kahridt, dab meine geliebte Gat- 
tin, Frau 
. Ehr. Deethmann geb. Claſen 

amfiag, den 9. Juni, um 6 Utzr, im 
Alter bon 61 Jahren plöslich — 
it. Die Beerdigung findet fiatt bom 
Zrauerbaufe, 49 Madiion Uve., 
Dienftag Nabmittag um 3 Ubr, "nad 
Dalmood3. Um itiles Beileid bitten die 
tiefgebeuate Gattin: 


€. 9. Deeigmann, nebit Verwandten. 


Miaflenverfammlung ! 


HA gegen die Einwanderungs- 
Bill zu proteftiren. 


Am Montag, den 11. Juni, Abends 8 
Uhr, findet eine arofe Vaiicnveriamms 
Jung in der Aordjeite Turnhalle, 259 N. 
Clark Str., ftatt, um gegen die „Bill zu 
proteftiren, welche gegenwärtig im Abs 
geordnetenhaufe in Wajhington vorliegt. 
Sn derjelben jind ungerechte joiwie derbe 
Angriffe enthalten, nicht allein um die 
Einwanderung von Armen md Nerbres 
Kern fernzuhalten, jondern auch arbeits 
fame, brave Männer enropäticher Länder, 
Gute Redner werden antweiend fein. 
dofrfafonmo Tas Kumite. 


HERRY N. BIRREN, 


Leichen beſtatter. 


404 Ost Division Sir. 


Beerdigungen von allen Theilen der Stadt und 
Vorſtädten. 
Tel. North 130. Privat⸗Ambulanz. 


2ömai,jamomi,im 


Waldheim. 


Sinziger deniiher Ionfeffionslofer Friedhof don 
Ebicage. Durhd Metropolitanpohbabn für be zu 
erreichen. Bilige Begräbnißpläge find in Diefem 
[hönen riedbof auf Vnihlagszahlungen zu has 
ben. — Office: Dal Bart—Ielepbakt 273 Welt. 
Etadt-Difice 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 Weft. 
Euilipp Maas, Selt. Jacob Schwab, Supt. 

vipa⸗ 


— 


JHontrose Gemeteryf 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien»Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. E 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. ' 8 


5 Cents Car-fsare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zelcephoue Humboldt 1512. 5 
1310%* J 


Chicago Schutzen-Verein. 
Die regelmäßige monatliche 
Verfammlung findet jtatt am 
Dienftag, den 12. Juni, 
Adends 8 Uhr, in John Brofs 
ferd Rolal, 75 Fifth Ave, 
l j ‚wozu alle Mitglieder freund» 
lichft eingeladen find. Ein vollitändiger Bericht 
über die im Park gemachten Reparaturen wird 
dom Komite dem Verein unterbreitet werden. 
Ge. Keriten, PRrülident, 
SH. Kräußlich, Selr. 


16. großes Nalional:Volksfeft 


— des — 


Bayeriſch-⸗Amerik.Verein 


von Coot Counth, IM, 
Sonntag, den 17. Juni 1906, in Oswalds Gar— 
ten, Halfted und 52. Str. Tidets 25e @ MER 
nofa 


Rıver View Park 


+„früher Chüßen-Bart... 
Eintritt IO Cents. 
Kryl und feine Hapelle 


50 grode Echanftellungen—50 
Beites Neitaurant in Chicago. 

Frei don 1 bis 5 Uhr Nachmıttags jeden 
Tag diefe Mode, ausgenommen Samftag 
und Sonntag, für Frauen und Kinder. 

EDEL NL DL GL DL NS LAD ALLE — — — 


VBSSELA’S GREAT BANDA ROMA. 


All New Attraetions. Vauderille. Midget 8 


Pekannlmuchung! 


Verſiegelte Angebote für den Bierausſchank 
auf dem „Plattvütichen Bolksfeit”, am 15. und 
16. Juli, in Brands Barf, mitifen bis zum 16. 
Juni 1006 an, den Unterzeichneten eingereicht 
mwerbeit. Darauf Refleltirende Lönnen eine bes 
ftimmte Summe für den ganzen Vierausihant 
— mit Nusnabme des Buernfrogs — bigten, 
oder lönnen ein Angebot für eine oder alle 4 
Bars pro Barrel machen. Die Lage der Bars 
1. 2, 3 und 4 fünnen bon_dem VBermalter des 
Paris ermittelt werden. Das Komite derlanat 
eine fpäter zu beitimmende Kaution, unb behält 
fih da. Redbt dor, einzelne oder alle Angebote 
zurückzuweiſen. 

Hermann Esker, 597 W. 14 Str. 


modi Selr. des Bar-Komites, 


— — — — — — u uns 


Tel. North 1826. Ctablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit Nupfer und 
salvanijisien Nägeln. Etritt bodieine Arbeit 


So HUDSON AVE. 
23ies,3ud 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koftın % Bis weniger al3 Schindeln — 
Halten zweimal 19 lange und 
Schen beiier aus als — ein anderes ſog. 
Asdhalt · Dach. 
zel.: Main 62 — oder ſchickt Pofttarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Etsd Exrigange Bids. 
maii7—tuni132 


* 2 2 
North 'Chicaeo Rooling (o,, 
Tahdeder, 

— 125 und 130 Oft Norib Aue — 
Etablirt 1568. eicpyon North 570. 
ächer auägebefiert. „Brepare> KRoviing“ zum 

eden boun&hindeldäderrn. ::lle Sorten Leitern 

19a9,6n0.2 


Dr. J. H. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Dearborn Eizaße. 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
alier geheimen KAtanfkeiten der Männer 
äche,. Varicseele und 
— —— — 

ends. n 
bis 12 Uhr Mittays. 


a — 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Naudoiph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Speziafität, 
Rodafd, Gamerad und photugr. Material, 


GE 2 SEE 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Sm.  - 3 


An SCHE 


* 





Lolalberigt, 
Reine Mehrung. 


Werth der Fahrhabe nimmt in 
Chicago nicht zu. 


Waren an der Krippe. 


Einträgliche „Neben⸗Beſchäftigungen“ von 
Anzeſtellten der Kanzlei des Nachlaſſen— 
chafts⸗Gerichtes. —Wichtige Stadtraths⸗ 
Sitzung findet heute Abend ſtatt. 


Die Einſchätzungsbehörde iſt geſtern 
mit der Aufrechnung und Zuſammen⸗ 
ſtellung des Ergebniſſes der Einſchä— 


vung ſteuerpflichtiger Fahrhabe fertig 
dem Townſhip 


geworden, nur aus 
New Trier fehlen ihr noch die Liſten 


einiger Bezirke, ſo daß in der unten 


folgenden Tabelle bei New Trier die 
Summe der vorjährigen Einfhägung 


aud) als diesjähriges Ergebniß gejeht | 


worden ijt, groß wird der fich jpäter 


ergebende Unterſchied keinesfalls ſein. 


Der Marktwerth der ermittelten 
Steuerwerthe beziffert ſich auf insge— 
jammt $499,673,150; als jteuerpflich- 
tig angenornmen und eingefjagt wird 
befanntlih) nur der fünfte Theil Dd 
Marktwerthes, fo daß fi für diejen 
Swet nur ein Gefammimerih von 
nicht ganz $100,000,000 ergibt, eine 
Sunahme von noeh nicht ganz zwei 
Millionen im Bergleih zu Der ent- 
fprechenben Ziffer des Vorjahres, und 
das obaleih allein die zum Nachlafje 
der Herren Marfhall Field, Vater und 
Sohn, gehörende Fahrhabe zufammen 
um $3,200,000 höher zur®erfteuerung 
angejegt worden ill, als e3 zu Lebzei- 
ten der Befiger gefchehen ift. Die Ein- 
ſchäßzungs-Kommiſſäre geben zur Er— 
tiarung dieſes Mißverhältniſſes — 
das einen Rückgang der vorhandenen 
Werthe andeuten würde — den Um— 
ſtand an, daß im Laufe des Jahres 
die großen Walſh'ſchen Bankgeſchäfte 
on der Bildfläche verfehwunden find; 
doß die Einſchätzungsbehörde es für 
zwechlos erachtet habe, Werthungen, die 
im vorigen Jahre von der Reviſionsbe— 
hörde zuſammengeſtrichen worden ſind, 
wieder ſo hoch anzuſetzen wie damals, 
oder Steuer auf Fahrhabe von kleinen 
Leuten zu verlangen, die nachher von 
der Reviſionsbehörde doch Steuerbe— 
freiung erlangen würden. Aus dieſem 
letzten Umſtand: daß die Einſchä— 
hungsbehörde garnicht erſt Steuern 
verlangen ſollte von Leuten, die nach 
dem Dafürhalten der Reviſionsbehör— 
den ſteuerfrei bleiben ſollten, ergibt ſich 
der erhebliche Rückgang in der Ein— 
ſchätzung der Fahrhabe in Hyde Park. 
Auf der Weſtſeite macht ſich ebenfalls 
ein kleiner Rückgang bemerkbar, doch 
verſichert Aſſeſſor Weber, daß in die— 
ſem Stadttheil eine Menge von neuen 
Steuerpoſten hinzugekommen und von 
alten erhöht worden iſt, ſo daß hier 
auf Werthe im (eingeſchätzten) Betrage 
von rund einer Million würden Steu— 
ern entrichtet werden müſſen, die bis— 
her noch nie beſteuert worden ſind. Die 
Zunahme der Einſchäßung in Cicero 
iſt vornehmlich durch die Anlegung 
großer Fabrikbetriebe bedingt worden, 
welche in dem Beziẽk auf Rechnung der 
Weſtern Electric Co. erfolgt iſt. Im 
Bezirk Proviſo hat der an ſteuerpflich— 
tiger Fahrhabe vorhandene Werth ab— 
genommen, weil die „American Can— 
ning Co.“ ihre dortige Anlage nicht 
mehr in dem früheren Umfange be— 
treibt. 

Es folgt hier die Tabelle, aus der zu 
erſehen iſt, wie ſich in den 37 Steuer— 
bezirken von Cook County der einge— 
ſchähte Werth heuer ermittelter ſteuer— 
pflichtiger Fahrhabe zu den vorjähri— 
gen Einſchätzungsziffern verhält: 

1905 1906 

97,749 8 

45,477 

201,886 

16,121 

224,190 

128,695 

57,149 

142,100 

63,499 
7,877,060 
442,161 
5,184,759 
3,546,070 

35,271 


Barrington 
Berwyn 
VBloom 
Bremen 
Calumet 
Licero 

Eil Grove 
Evanſton 
Hanover 
WERE Botsuana 
Jefferſon 
% fe 


3,296,023 
30,201 
39,031 

109,979 
132,947 
83,60% 


Mortbfield .ounesonoee. 
Norwood Bart 

Dal Part 
Orland 
Palatine 
Palos 
Vrovblſo 
Ridgebille 
Rich 
Riverſide 
Schaumberg 
Stickney 


.. 58,099 420 L 
8,571,947 8,778,801 
15,185,105 15,180,835 


— — 


Noriy Chicago 

Weſt Chicago 

Zuſammen.........897,003, 560 809, 034, 630 
Neben-Einkunfte. 


Schriftführer Singleton von der 
„Citizens“ Aſſociation“ und Vorſitzer 
Sole vom Unterſuchungs-Ausſchuß 
dieſek Vereinigung ſind nicht damit 
zufrieden, daß die Grand Jury ſich 
damit begnügt hat, einen ehemaligen 
Kaſſirer des Nachlaſſenſchafts-Ge— 
richtes, den alten Chatles H. George, 
wegen angeblicher Veruntreuung von 
Geldern in Anklagezuſtand zu ver—⸗ 
ſetzen, während ſie auf ſonſtige Miß— 
ftände in jener Kanzlei, auf bie fie 
aufmerffam gemacht worden tft, über- 
haupt nicht einging. Die Herren Cole 
und Singleton haben nun einen außs 
führlichen WBericht über die befagten 
Mipftände verfaßt. Gie befaffen fich 
darin mit Nebeneintünften, tmelche 
Angeftellte der Kanzlei, die fich zu Die= 
fen: Behufe in Genoffenfchaften ver- 
einigt zu haben jcheinen, fich zu ber- 
Ihaffen gemußt. 

Das 2 Nahlaffenfhafts - Gericht 
wurde im Jahre 1887 organifirt. E83 
ftanden ihm der Reihe nach die Richter 
Knickerbocker, Kohlſaat und der noch 
jet im Amt befindliche Richter Cut— 
. ting vor. Einfchlägige Gefege bejtint- 
men, baß bei Erbichafts- lirungen 
— menn immer e8 dabet MWertbe ab: 


| 
Bi die Abſchätzer hießen dieſen gut, 
| 
| 
| 


> | Eintragungen, 


zuſchätzen und beſonders, wenn es 
Wittwenantheile zu beſtimmen gibt — 
drei Abſchäßer vom Gericht ernannt 
werden ſollen; ferner, daß bei den 
Erbſchafts⸗Regulirungen gewiſſe rich⸗ 
terliche Verfügungen und Erlaſſe von 
den Nachlafſenſchafts-Verwaltern auf 
Rechnung der Erbmaſſe in Zeitungen 
veröffenſlicht werden ſollen. Schon 
Richter Knickerbocker hatte es für 
zweckmäßig erklärt, daß jedem Ab— 
ſchätzer⸗Ausſchuß ein Angeſtellter des 
Nachlaſſenſchafts-Gerichts angehören 
jollte, weil das den Gang ber Hand» 
lung befchleunigen und das Vorfoms 
men von Yehlern verhüten würde. — 
Richter Hnidlerboders Nachfolger fchei- 
nen der gleichen Anficht geiwvelen zu 
fein, auch mas bie Einfegung ber 
Nahlaffenfchafts-Verwalter anbelangt 
in Fällen, mo folche nicht teftamenta- 
ri namhaft gemacht worden 
ı Was die Befchleunigung des Verfah- 
tens angeht, jo jeheint die Annahme 
; bes Richters Aniderboder 


begründet | 


: geivefen zu fein, meniaftens zeigte e& | 


bei 
und Nachlaſſenſchaftsverwaltern 
der Hinzuziehung Angeſtellter 
Kanzlei abſah, das Verfahren ſich ſehr 
verzögerte. Es kam das daher, daß 

in ſolchen Fällen die Maſchinerie der 


bon 


Kanzlei plöblich zu verfagen fhien. — | Weit: und der Nordfeite 
find Pröfident Edel! von ber ! 


; Unter Sanzleivorfteher Sullivan 
tmurbe die Vertheilung der Ernenniite 
gen, beziv. der Gebühren, die damit 
Hand in Hand ginaen, A 


in eine Art 
ar Syſtem gebracht. Unter den 


ſich in der Folge, daß ſtets, wenn man 
der Ernennung von Abſchähern 


ſind. len. 


—— — 


ſchließlich ſoll auch in der Tunnelfrage 
den Straßenbahn⸗Geſellſchaften ge⸗ 
genüber das letzte Wort geſprochen 
werden. Die Union Traction Co., 
bezw. ihre Rechtsnachfolger ſollen den 
Waſhington Straße-Tunnel am 1. 
September, den Tunnel in der La 
Salle Str. am 1. Oktober räumen. 
Die City Railway Co., welcher bei 
dieſer Gelegenheit ebenfalls das Recht 
zugeſtanden werden ſoll, ihre jetzigen 
Kabellinien in elektriſche umzuwan⸗ 
deln, ſoll hierzu ſechs Monate Zeit er⸗ 
halten. 

Angeſtellte der Straßenbahnen wol⸗ 
len beim Mayor und beim Verkehrs⸗ 
Ausſchuß des Stadtrathes darauf 
dringen, daß ihnen bei Abſchließung 
des Uebereinkommens mit den Stra—⸗ 
henbahn⸗Geſellſchaften beſſere Arbeits⸗ 
bedingungen ausgewirkt werden ſol—⸗ 
Sie halten dafür, daß ſechs 
Tage Arbeit in der Woche (zehnStun⸗ 
den den Tag) nicht zu wenig und ein 
Mindeſtlohn von 80 Tents die Stunde 
nicht zuviel ſein würde. Auch wäre 
es ihnen lieb, wenn die Auszahlung 
des Lohnes wöchentlich erfolgte, ſtatt 


vierzehntägig. 


der | 


} 
| 
l 


Zu DBertretern ber Union Traction 
Co. im Direktorium der ChicagoRail- 
ways Co., die nunmehr die Verwal: 
tung der Straßenbahnen auf der 
übernehmen 
joll, 
Commercial National Bank und John 
WB. Gary, von der Firma Lyon, Gary 
& Co. auderfehen. Die ntereffen 


| ber Stamm-Gejellfchaften follen die 


Vorftebern Cooper und Reddit wurbe 


dieſes Syſtem verbeſſert, 
jetzigen Vorſteher Cahill ſcheint es ver— 
vollkommnet worden zu ſein. Die „Ge⸗ 
noſſenſchaft“, welche ſich in die Ab— 
ſchätzer-Ernennungen, bezw. in die 
daraus erwachſenden Gebühren theilte, 
beſtand aus ſieben Mitgliedern: Rich— 
ter Cuttings beiden Aſſiſtenten — 
John D. Caſey und Niel %. Shans 
non; Richter Cuttings Protokollfüh— 
rer — Francis M. Sullivan; 
Chefclerk Henry Spears; dem Hilfs— 
clert John %. Fagan; dem Gerichtz- 
diener'H. H. Sharenberg; dem Hilfs- 
Kaffirer Paul %. Fibpatrid. Auf Be: 
fragen haben biefe Leute 
daß die Abſchäßer-Gebühren von ihnen 
gleichmähßig getheilt worden 


| 
| 


unter dem | 


| 


dem | 

: Be Y J 4 J 3 
ammlung ſtatt, zu welcher alle frei- 
re: F Ma | Mutter 

| Verlegungen davongefommen, — Herr 


Herren Frederik H. Ramfon, Henry 
U. Blair, W. N. Eifendratd und 
George E. Upam3 mahren, und ein 
fiebentes Mitglied des Direftoriums 
fol Richter Großcup ernennen. 


— — — 


Zur Abwehr, 


Waffsnverfammlung zum Proteft gegen die 
Sejhrändung der Einwanderung. 


In der Rordfeite Turnhalle findet 


Abendpoit, Shicano 


rin. ner mann. man ua mn ne en 


Braftwagen-Unfälle. ] 


Ein Bergnügungs» Ausflug mit 
böjem Berlanf. 


— 


Zwei tödtlid verlegt. 


Ein modernes Eandftraßen- Abenteuer. — 
Es widerfuhr Gäjten der Familie Louis 
$. Swift und deren Chauffeur. Ges 
fahren des Straßenverfehrs. 


Eine Vergnügungsfahrt, welche ges 
ftern die Yamilie Binger in einem 
Kraftwagen des Herin Louis F. 
Stift, pon der Firma Swift & Eo., 
gemacht, ift ihr ververblich geworben. 

Frl. Margaret Binger ijı ſeit zwan⸗ 
sig Jahren privatjetretärin des Herrn 
Smirt und jteht auch zu deffen Yami- 
lie in freundjaftlichen Beziehungen. 
Für gejtern hatte Yrau Swift fie, ihre 
Mutter und ihre Schweiter Almwine zu 
einem Befuh auf dem Stwift’jchen 
Landfige in Late Yorejt eingeladen. 
Die Damen wurden von Herrn Swift3 
Chauffeur, Walter Stafford, in einem 


großen Kraftwagen abgeholt und vers | 


lebten den Tag in Late Foreft. Zu 
päter Stunde traten fie den Heimmeg 
an. in einem zweiten Kraftwagen 


! folgten ihnen Frau Swift und Sekre— 


heute Abend 8 libr eine wiajfenvers | 


jinnigen Bürger eingeladen jind, 


gilt, Proteſt zu erheben gegen den Geijt 
des Know-nothingthums, welcher wie- 


angegeben, 


ſeien. 


Sie hätten wöchentlich von $A—6 gez | 


zogen. Da fie die 
„außer den Dienitftunden gethan,“ fo 
hätte die Countyverwaltung dieſer, 
ihrer Nebenbeihäftigung megen Tich 
niht über Dienjivernadjläffigung 
ihrerfeits zu beflagen gehabt. 
angejtellten Erhebungen 
ben, daß bie auf das Konfortium ent: 


Abſchätzerarbeit 


barſten Theil der 


der durch die Hallen des Bundeskapi- ———— 
von der Yondorf Clothing Co. waren 


tols ſchreitet und ſich zunächſt in der 
Annahme einer Vorlage ſeitens 
des Senats gezeigt hat, welche 
die Einwanderung a 
beſchränken ſoll, 
hieſigen Verhältniſſe 
Einwanderer 


die dem für 
brauch⸗ 
den 


| Eintritt ın vie sei, wen. 


Die | 


haben erge= | 


fallenden Abfchäker-Sporteln fich mo= | 
natli) auf rund $1000 belaufen ba= | 


ben müffen. Damit, Mit- 
glieder der Genofjenichaft 
Abſchätzerarbeit ihre 


nicht vernachläſſigt 


daß die 


haben, 


über der 
Dienſtpflichten 
mag e3 | 


feine Richtigfeit haben, denn die foges | 
nannte „Ubjgäger-Arbeit” nahm ihre | 


Zeit nicht in Anfpruch, meil fie nicht 
bon ihnen geleiftet wurde. Die betr. 
Anwälte reichten einen Bericht ein, 


da8 war ber übliche Gang des Ber: 
fahrens. Im Sanuar 1905 wurden 
bon den Mitgliedern des Abſchätzer— 
Konjortiums 478 Abjchäkerpoiten (zu 
$2) verjehen, im Oktober 1905 waren 
eö 503 folder Bojten, die auf Mits 
glieder der Genoffenfchaft entfielen. 


Das Deröffentlihungs-Syndifat. 


Das Syndifat zur Einziehung von 
Kommiffionen für die Veröffentlich- 
ung von Belanntmahungen bat nad 
den angeftellten Erhebungen nur drei 
Mitglieder gehabt, nämlich die Herren 
Yibpatrid, Cafey und Fagan. Die 
Kommiffionen beliefen ich auf 60— 
65 Proz. der Publifationsgebühr und 
haben fic) ebenfalls auf etma $1000 
den Monat beziffert, 

Richter Eutting hat im Februar 
diefes Sahres, nachdem Countyrathe- 
Präfident Brundage auf PBeranlaf- 
jung der Eitizeng’ Aff’n. ihn auf das 
herrſchende Unweſen aufmerkſam ge— 
macht, die Anordnung getroffen, daß 
Gerichtsangeſtellte ſich nicht mehr um 
Abſchätzerpoſten bemühen ſollen. Er 
will es auch für die Folge dabei be— 
laſſen. Die „Citizens' Aſſ'n.“ iſt aber 
der Anſicht, daß die Abſchätzer öffent— 
liche Beamte ſein ſollten. Sie ſollten 
aber ein feſtes Gehalt beziehen und 
den Betrag an Sporteln, welchen ſie 


über dieſes Gehalt hinaus bekommen, 


an die Countykaſſe abliefern. 
Mauſtergiltige Kaſſenführung. 

Die Unterſuchung in Sachen des 
Kaſſirers George vom Nachlaſſen— 
ſchafts-Gericht hat ergeben, 
welche vom Kaſſirer 
auf ben Konti der einzelnen Erbmaſ— 
ſen für geleiſtete Gebührenzahlungen 
gemacht wurden, bis zu 


in der Kladde und dem Kaſſabuche 
der Kanzlei verglichen worden ſind. 
Dieſes „Syſtem“ ſprach für grenzen— 
loſes Vertrauen, das man in ber 
Kanzlei den Angeſtellten ſchenkte, zu— 
gleich ſchloß es jede Konirole über 
Einnahmen und Ausgaben aus. Herr 
Cole hält dafür, daß man eine zuder 
läſſige Firma die all' die Jahre lang 
nicht gemachten Vergleiche zwiſchen 
den Eintragungen nachträglich vor— 
nehmen laſſen müſſe. — Ferner iſt 
Herr Cole der Anſicht, daß die Coun— 
ty⸗Verwaltung auf den Zinsertrag 
der Sportelüberfchüffe Anfpruch erhe- 
ben müffe, die der SKanzleivorfteher 
bon einem balben Jahr zum andern 
aufbewahrt. Diefe Zinfen bürften 
fih auf etma $100 den Monat be- 
laufen. 
Wichtige Geichäfte. 


Dem Stabtrath liegen für die Beute 
Abend jtattfindende Sikung wichtige 
Gefchäfte not. Die Frage der Schank— 
f&heinsrtheilung für Vereinzfejtlich- 
feiten foll endlih zum Austrag ge- 
bracht werben; die Regulitung der 
Gleftrizitätöpreife, mit Zugrundele— 
ung der Zugeftändniffe, zu denen bie 
&difon Glectric &o. fich bereit erflärt 


bat, fol adgejchlöffen werden, und rennen S’ alle Tage zum Kirchhof 


daß bie | 


! 

| SE der lnter= | 
ſuchung hin nie mit den Eintragungen | 
| 

| 


| 





ſonders erſchweren wird. Die Vorlu— 
ge, gegen deren Annahme durch das 


ſprache erhoben werden 
nicht allein die bisherige 
von zwei auf fünf Dollars, 
beſagt auch, 
ſich auch im Beſitz von mindeſtens 825 
befinden muß und eine beſondere 
Schulbildungsprobe zu beſtehen hat. 
Die Geſetzesvorlage iſt eine durchaus 
widerſinnige und ungerechte und for— 
dert den energiſchen Proteſt aller frei— 
ſinnigen Bürger heraus. Der Aufruf 
zu der Maſſenverſammlung iſt non den 
nachgenannten Herren erlaſſen worden: 

Fritz Glogauer, Wilhelm Vocke, W. 
R. Michaelis, J. F. Stepina, Max 
Eberhardt, John F. Smulski, Eugen 
Niederegger, Emil Höchſter, Georg 
Pfeiffer, John Koelling, E. Mann—⸗ 
hardt. 


ſoll, 


ſonde a 


— — — 


Fuͤr heißes Wetter, 


Das Gefundbeitsamt mahnt für Dorfiht.— 
Winfe für Arbeiter. 


Der gegenwärtigen fühlen Welle 
dürfte bald eine heige folgen und da= 
mit die Gefahr des Sonnenftich3 her- 
aufbeifchivoren werden. Das Gefund- 
beitsamt empfiehlt nun Allen, weiche 
jchwere förperliche Arbeit im Freien zu 
verrichten haben, Dides Flanellunter— 
zeug zu tragen, zum Schub gegen 
Sonnenftih. Wer fi das nit an- 
ſchaffen will, vermag fih zu fehüken, 
indem er einen biden Streifen Baum- 
wollmatte oder Flanell über dem Rück— 
grat trägt. 

Sıfhöpfung infolge derHiße, welche 
häufig mit Sonnenftid vermechlelt 
wird, außert ſich dadurch, daß die 
Haut kalt wird. Manchmal hat die 
Erſchöpfung den Tod zur Folge, doch 
kann der Heanke bei richtiger Behand— 
lung geret’ x werben. Derartigefirante 
jollien fofort nach einem fehattigen 
Tlab aebradt und Kopf und Bruft 
mit taltem Waffer beiprigt merden, 


| mährerd man ihnen agleichzeitig Am— 


moniaf unter die Nafe hält. 


tär €. €, Price von der Frederick Hig⸗ — 
bee Co. Chauffeur Stafford fuhr mit | fer beigewonnt wu 


fait der vollen Gejehwindigfeit, melche 
die bon ihm gelentie Majcyine zu ent= 
falten vermochte: 40 Meilen die Stun 
de. GSildlid) ven Glencoe barjt einer 
bon den hinteren Nabdreifen der Da- 


Tine, diefe gerieth aus der Richtung | 
und überfählug fih. Frl. Almine | 


Pinger, die mit dem Chauffeur ben 
vorderen Sig des Gefährtes einnahm, 
und Stafford find bei dem Unfall 


Tchiwer, vielleicht tödtlich verlegt mors | 


den, Frl. Margaret Pinger und ihre 


jind mit imeniger jehweren 


Robert Wiandel, von der Firma Man- 
bel Bros., und Herr Dapid Monborf 


; die erften Kraftwagenfahrer, melde an 


der Unglücksſtätte vorbeifamen. 


daß jeder Einwanderer | 


Sie 
ichafften die Gejchtwiiter Pinger und 
en Chauffeur Stafforb nach dem na= 
gelegenen Nortd Shore =» Sana- 
seium, we Dr. Hirfehfeld und Dr. 
Järther den Berlegten die erjte Hilfe 
angeteihen ließen. Frau Smift brad- 
te bald darauf au) Frau Pinger nad 


Yogeoepnetenhaus ganz energijch Ein- | pem Sanatorium, veranlaßte aber auf 


erhöht | 
teuer | 
Kopfiteuer | nah dem Evanftoner Hojpital, 


Anrathen des Dr. Hirfchfeld dann die 
Veberführung aller vier Derlekten 


Frau Pinger, die erft vor menigen 


Wochen ihren Gatten dur den Tod ' 


| verloren hat, wohnt mit ihren Töch- 
ı tern Nr. 4848 Champlain Ave. — 


ı 


Bei Sonnenftih nimmt das Geficht | 


des Kranken eine purpurne Färbung 
an, die Augen merden blutunterlau= 
fen, die Adern fchrellen an, und das 
rleifch Tchmerzt bei Berührung, als od 
es brenne. Eisaufſchläge auf den 


Kopf und das NRüdgrat müffen ange- | 
wendet werden, bi ein Arzt zur Stelle | 


iſt. 
20 — 
In Wald Seinfamkeit, 


Blumenfuchende Kinder fanden die Seide 
eines Erbänaten. 


In dem in der Nähe von Larange 
gelegenen Wäldchen ſtießen gejtern 
Nachmittag blumenſuchende Kinder 
auf einen Baum, an deſſen ſtärkſtem 
Aſte die Leiche eines Erhängten bau— 
melte. Das kleine Volk flüchtete, von 
Entſetzen gepackt, und ſetzte Erwach— 
ſene, denen es auf der Landſtraße be— 
gegnete, von dem grauenhaften Funde 
in Kenntniß. Der Ortsmarſchall 
ſchnitt die Leiche los und ließ ſie nach 
dem Beſtattungsgeſchäft in LaGrange 
ſchaffen. Der Todte, der ae 
am Gamftag feinem Dafein ein Ende 
aemadt hatte, mar etma 40 Yahte alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, 150 Pfund fihmwer; 
er bat rothes Haar und einen Kleinen 
Schnurrbart. Belleidvet war er mit 
einem dunflen WUnzug und einem 
ſchwarzen Derby⸗Hut. 

— —— — 


— Boshaft. — „Aber Frau Biß— 
maier, auf'n Grabſtein von Ihrem 
Seligen haben ©’ doch ’nauffhreiben 
laffen „Ruhe in Prieden“—und jest 


Sm Hofpital Hat man in einer Zafche 


des SKleides von Frl. Almine Binger | 
eine auf $5,000 lautende Unfallverfis | 
Wie | 


&Herungs = Police vorgefunden. 
heute Mittag aus dem Hofpital gemel: 
det wurde, liegt Stafford im Sterben. 


Ueber den Haufen gerannt. 


Beim Berfudh, an ber 43. Straße 


den Grand Boulevard zu überfchreiten, PIRL TH = se al, 
d 19 wie einige ſchwediſche Völkerſtämme, 


wurde geſitern Nachmittag um 1 Uhr 


die 17jährige Myrtle Mack durch einen 
Kraftwagen, in deſſen linkes Vorder- 


rad ſich ihr Kleid verwickelt 
umgeriſſen, eine 


hatte, 


tern, Nr. 4212 Vernon Ave. Der 
Lenker des Kraftwagens hatte ſeine 
Fabet fortzuſetzen verſucht, wurde aber 
von einem in der Nähe der 44. Straße 
haltenden reitenden Parkpoliziſten an— 
gehalten und verhaftet. Er nennt ſich 


Wilbur C. Howe, 5410 Cottage Grove | 


Ave., ſagt, er hätte den Kraftwagen 
28 J .r x : si eL! ! | A I Ey. 5 3. 
bon eine a Freunde geliehen gehabt und denen Zahnhöhle infolge Erhißung 
aus mangelnder Kenntniß des Mecha—⸗ Ar 
; * an nr | bi tbehandlung der Zä ang be- 
nismus nicht berniocht, teehtzeitig an- | Die Dettbehandlung ber Zähne ganz be 


zubalten. 
Joe 9’ Lonnor’s Tod. 


Den Rraftwagenlenter, der 


rekt den Tod des 
O'Connor verſchuldet hat, glaubt die 
Polizei jetzt in der Perſon des Japa— 
ners Bery T. Ono ermittelt zu ha— 
ben. Ono tft Hausmeifier bei Hrm. 
Mancel T. Elark, 2229 Calumet Ane., 
Hilfsſchatzwmeiſte der Wadsworth— 
Howland Co. Er iſt am Samſtag 
Abend in dem Kraftwagen ſeines Be— 
ſchäftigers ausgefehren, und Herr L. 
Nathan. 54 Saft 16. Straße, alaubt 


beſtimmt, daß die Nummer dieſes Wa— 
gens, 407, diejenige geweſen, 


welche 
auch das Gefährt trug, unter deſſen 
Rädern der kleine O'Connor geſtorben 
iſt. 


auch gar keine zu machen, da es recht 
wohl möglich iſt, daß er von dem Un— 
falle gar nichts bemerkt hat. Der kleine 
O'Connor hatte mit verſchiedenen 


Altersgeföhrten verſucht, auf vorüber- 
fahrende Kraftwagen zu ſpringen. Da⸗ 
bei iſt et ſchließlich zu Schaden gekom-⸗ 


men. 
Blinder Eifer. 
in Evanfton hat geftern ein Tchotti- 
ſcher Schäferfpig, der voll Blinden 
Eifers jedem borübergehenden Kraft- 
wagen und Kraftrad in die Speichen 


zu fahren verfuchte, diefen Eifer mit | 


dem LZeben gebüßt. Er hat vorher die 
Genugthuung gebebt, einen Kraftrad- 
ler, %. M. Mood, dur) einen unge: 
ftümen Angriff zu Yal zu bringen, 
aber er mwurbe bakei jelber fo fchwer 
betleßt, daß ein hinzulommender Po- 
lizift es fürs befte hielt, ihn zu tödten, 
und demgemäß auch handelte. 


— Naid bemerkt. — Mariechen: 
Aber Papa, warum heißen denn dieſe 
Beeren Grbbeeren?— Papa: Nun, weil 
fie eben an der Erde wachen. — Ma- 


riechen: AG, banıt en mohl bie 
— ti Samt 5 ; 


‚ Montag, den 11. Zuni 1906. 
Hr erhaltet 


Strede Weges ges | 
ichleift und gegen den Goffentand ges | 
ſchleudert. Man ſchaffte ſie ſchwer ver-⸗ 
letzt nach der nächſten Apotheke und 
von dort nach der Wohnung ihrer El-⸗ 


am 
Samftag Abend in der Gegend bon | 
16. Straße und Michigan Abe. indie | 
10jährigen Joſeph 


DOns felber verweigert vorläufig | 
ale Unaaben zur Sace, hat vielleicht | 


Tefephon. Dienfl 
zum niedrigfien Preis 


wenn alle Abonnenten nad) der Meh- 
raten Bafts bedient werben — bezahlt 
ba3 was ‘hr erhaltet. 


Teite Raten Abonnenten erhalten oft 
mehr Dienft, al3 mofür fie bezahlen, 
und die größeren Unfoften entfallen 
auf die Uebrigen. 


‘hr wollt nicht für eines Anderen 
ZIelephon bezahlen und verlangt nicht 
von ihm, für Such zu bezahlen. 

Die vollftändig richtige Batts tft die, 
daß Jeder bezahlt, mas er gebraucht 
und wie er e3 gebraucht. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Waihington Strafe. \ 
modi 


— — 
— — — 


PerſonalAachrichten. 


— 


— Bei ſeiner Schweſter, der Gattin von 
Dr. C. S. Bacon, 426 Center Str., weilt 
ſeit geſtern Profeſſor Alfons Edler von 
Rofthorn aus Heidelberg, nachdem er ber 
Verſammlung amerifaniicher Aerzte in Bo— 
Der hervorragende 
Urzt wird in der nädhften Berfammlung 


| der deutichen medizinischen Gejellichaft einen | 
| Vortrag halten. 


Die Fettbehaudlung der Zähne. 


m Allgemeinen ift derjenige Zahn 
im Dafeinstampfe gegen die Zahnfäule 
(Karies) der meift begünftigte, der am 
dichteſten verkalkt reſp. deſſen ſpez. 
Gewicht das größte iſt. 

Nun hat man aber die Erfahrung 
gemacht, daß gewiſſe Zähne reſp. 
Zahnſorten, an deren ſchwacherer 
Struktur nicht zu zweifeln iſt, unter 
Umſtänden noch vor der Zahnfäule ge— 
ſchützter ſein können als nachweislich 
färter und fräftiger gebaute Zähne. 

Für dieſes auffallende und bisher 
räthjelhafte Phänomen gab Dr. Frid 
Kleinforgen auf der Verfammlung der 


' Zahnärzte in Frankfurt (April 1906) 
eine Erflärung, die im Wejentlichen Die 


bisher nicht beachteten fettartigen Mes 


tamorphojen der organifhhen Subftan- | 
‚ zen im Zahne als Urſache dieſer Er— 


fcheinung anſieht. Derartige 
morphoſirte Gewebe erweiſen ſich ſo— 
wohl gegen Säuren wie gegen Fäulniß 
beſonders widerſtandsfähig. Dieſe 


Wahrnehmung ſowie die von einigen 
Zahnärzten feſtgeſtellte Thatſache, daß 


reichlich Fett genießende Menſchen ver— 


hältnißmäßig von Karies verſchont 


bleiben, haben nun im Verein mit ex— 


perimentellen Nachweiſen Kleinſorgen 


zur Aufſtellung eines ganz neuenPrin— 
zips der Zahnpflege, nämlich der Fett— 
behandlung oder Fetttherapie der Zäh— 
ne veranlaßt. 


| US Stübe für diefe neue Therapie 
| führt Kleinforgen das Beifpiel ganzer 
| Völferftämme an, Die infolge reichli- 


hen Yettgenuffes, wie die Eskimos, 
oder infolge Kauens von Harzitoffen, 


eine auffallende Immunität der Zähne 
gegen Slaries aufweilen. 

Die Fett: oder Deltherapie bat KR. 
auch auf die Thätigteit im zahmärztli- 
ben Dperationszimmer 


ausgedehnt, ı 


! Wege sur Kammer. 


| Einige Mittel und Wege, durch bie 
ı man in Grantreih in bie Sammer 
| fommt, theilt der Parifer „Oauiois“ 
in einer humoriſtiſchen Plauderei ’mit. 
Auf normale Weiſe: Man iſt Groß— 
grundbeſitzer oder Großinduſtrieller in 
der Probinz. Die Familie iſt altein⸗ 
geſeſſen und ſeit einem Jahrhundert 
und mehr hat es immer im Parlament 
ein Mitglied gegeben, das ſeinen Na— 


men trug. Bis zum 30. Jahre hat 


ı man fid mit feinen Gejchärten abge- 
geben. Man hat die Wahlen über- 
| wacht, fie} für andere angeıtrengt. All- 
mählich bekommt man darin Uebung, 
die geſchmeidige Wählermaſſe zu bear= 
beiten, gewinnt daran Gefallen und iſt 
ſchließlich ganz ernnhaft dabei. Da 
ſtellt ſich eines Tages die ſchickſals— 


ſchwere Frage ein: Warum nicht ich? 


Er beginnt ſich an gemeinnützigen Ar— 
beiten zu beiheiligen, und nach ein paar 
Sahren jigt er auch glücklich im Pa— 
lais Bourdon, nimmt ſehr ſorgſam die 
Intereſſen ſeiner Wähler wahr, arbei— 
tet in verſchiedenen undankbaren Kom— 

miſſionen und macht auch von Zeit zu 

Zeit einen Zwiſchenruf, damit ſein Na— 
me im Bericht erſcheine. Eines Tages 
wird er ſeinen Platz im Senat einneh— 
men ... Durch Skandal: Er iſt im— 
mer ſo in den Kafés herumgelungert, 
dann hat er in den Zeitungen immer 
wilde Radauartilkel geſchrieben; ſo hat 
er Skandal auf Standal angerührt 
und bei jeder Gelegenheit die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich gelentt, bis er endlich 
eine, wenn auch etwas anrüchige Be— 
rühmtheit erlangt hat. Aber er hat ſie 
und das iſt ihm genug. Ein großer 
Skandal ſtellt ihn ſchließlich in's erſte 
Treffen, ein begeiſterter Bezirk, von 
Reklame berauſcht, wirft ihn ſchließlich 
auf einen Sitz im Palais Bourbon, wo 
er wie eine Bombe niederfällt. Er 


und ein anderer Skandal wird ihn 
endlich plötlich von der Stelle entfer— 
nen, auf die ihn ein Skandal gebracht 
hatte. Durch die Frauen: Er hat im— 
mer eine beſonders ſchöne Krawatte ge— 
habt, einen hübſchen Fuß, einen unter— 
nehmenden Schnurrbart, eine verfüh— 
reriſche Stimme und dann jenes „ge— 
wiſſe Etwas“, Er hat ihnen allen ge— 
fallen! Sie haben alles für ihn gethan, 


d e i . Sein | 2 > 
und er hat alles durch fie gethan. © nen; ein Mäddhen öffnete, nahm feine 


: Schlachtfeld waren die Salon3 und 
die Boudoirs; bei einem Diner hat er 


ren angejirengter Arbeit. Und jo ijt 


| tuation. Er wird Miniſter werden 
| und vielleicht jogar no mehr... . 
' Aus Luft zum Radau: Schon auf der 


Schule hat er in den Mathematititun= | 
Später | 


den immer Radau gemacht. 


' gefchaut. 


lichkeiten des neuen Frübfings, bie 
viele Dichter- befungen, ‚die aber nad) 
fein Menſch ergründet Hat. Die Ka- 
ftanten blühen, und die Brunnen rau⸗ 
fchen, „es ift eine Luft zu leben" Und 
mer biefe Heimlichkeiten Itebt, bie jegt 
Himmel und Erde austaufchen, ber 
muß binauswandern in das farthal, 
der blauen Alpentette entgegen. Still 
ift e8 da draußen, auf den grünen 
Bergiiefen jchimmert himmelblau 
der Enzian, und bie alte, eiögraue 
Iſar ift wieber jung und grün gewor⸗ 
den. Sie rauſcht von den Geheimniſ⸗ 
ſen des Unendlichen und verlündet je⸗ 
dem, der es hören will, daß das Un—⸗ 
heimliche nicht mehr iſt als ein Nebel⸗ 
geſpenſt — — vor Sonnenaufgang. 


Wie Heurit Ibſen freite. 


Es iſt begreiflich, daß über eine ſo 
merfwürbige und ausgeprägte Ber- 
jönliteit, mie Henrit Jbjen mar, 
zahlreiche Aneldoten verbreitet find. 
Sie beleudten die Eigenthümlichkett 
diefer großen Erfheinung von allen 
Seiten mit heilen Schlaglichtern. Der 
Iod Khfens fcheint nun ein Anlaß, 
all die wunderliden Gejchichten aus 
feinem Leben wiederzugeben. Eine 
bejonders artige lefen wir in ber Wie» 
ner Zeit: Auf eine recht jonberbare 
Art hat Zbfen fich das Yamort feiner 
angebeteten Braut erringen müjjen, 
worüber Alli Trygg in einer ſchwedi⸗ 
ſchen Zeitſchrift folgendes mittheilt: 
Ibſen hatte, als er noch in Bergen am 
Theater wirkte, der ſchönen Tochter 
des Paſtors Thoreſen tief in die Augen 


‚er feine Werbung auf die pajfendfte 


MWeife anbringen könnte. Am € 

entjchloß er fich, dDiefe Vebensfrage nicht 
perſönlich, ſondern ſchriftlich zu erle⸗ 
digen. Er ſchrieb an Frl. Thoreſen 


toird fich nicht ohne Mühe behaupten, | und erbat fi Yintwort, wann ee um 


5 Uhr Nachmittags in dem Paflor- 
hauſe vorſprechen würde; er wolle jetne 
Viſitenkarte abgeben und fragen, ob 
man ihn empfangen wolle. Antworte 
man bejahend, ſo ſei das ein Zeichen 
für die Annahme ſeiner Werbung; 
laute aber die Antwort, daß Fräulein 
Thoreſen nicht daheim ſei, ſo werde 
er dies als Ablehnung auffaſſen. Mit 
dem Schlage fünf ließ der Dichter die 
Glocke an der Pfarrhauspforte ertö— 


Karte, betrachtete ihn in eigenthümli⸗ 


mehr erreicht, als ein anderer in Jah-⸗ 


machte er Radau in den Singſpielhal-⸗ 


len und Balllokalen. 
Man muß ſich der Ordnung fügen und 
ernſthafter in's Leben ſehen. 

kann immer noch nicht ſeinem eigentli— 
chen Beruf entſagen, und die innere 

Stimme treibt ihn. Er läßt ſich alſo 
in die Kammer ſchicken und wird Füh— 
rer einer Gruppe, wo er ſich großartig 
macht. Er iſt es, der die jüngſten Ra— 
dauſzenen im Parlament arrangirt 
hat. Er allein leiſtete darin mehr als 
eine ganze Partei. Er ahmt das Gluck— 
fen der Henne nach, das Schnattern 
der Gänſe, das Gequätk kleiner Kinder 
und das Quieken des ſiameſiſchen 
Schweines. Er iſt glücklich. Er fühlt 
ſich als nützliches Mitglied der Geſell— 
ſchaft 

— — — — 


indem er das Schleifen und Polieren 


an den Zähnen, die 


Oelanwendung vornimmt. Eine aus— 
gibige Oelimprägnation reſp. Oelpoli— 
tur gibt vorzüglichen Säure- wie auch 
Kälteſchuß, andererſeits ſchont und 
ſänftigt das Bohren unter Del die fein- 
ften Nervenendungen und Tchlteßlich 
fallt auch der beim Bohren in der tro- 


auftretende Shmerz meg. KR. empfiehlt 


ſonders bei Obſt- und Traubenkuren, 

ſowie Eiſenkuren und bei gewiſſen Ge— 

werben, ſpeziell bei Konditoren und 

Bäckern, bei welchen es 

Säurebildung im Munde kommt. 
—ñ— 8 


zyinejifhe Keihhänfer, 


Die Kinefiichen Leihyäufer find ges 
wiffermaßen Wohlthätigkeitsanſtal— 
ten. Sie gehiren reichen Leuten, die 
den Bedürftigen Geld zu 2 bis 3 
Prozent, je nach der Höbe des Be— 
trages leihen. Das it im Bergleich 
zu den fonit in China üblichen Zin- 
fen ein ganz außerordentlich niederer 
Sap. Er ift dadurch zu erklären, baß 
bie Reihen von dem Beftreben gelei> 
tet find, feine allzu grobe Kluft zivis 


fen jih und den Armen entjtehen zu | 


laſſen. 

Es iſt in China ganz allgemeine 
Siite, daß der Arme im Frühjahr 
ſeine Winterkltidung und ſeine Decken 
ins Pfandhaus bringt. Theils ge— 
ſchieht das, um ſie in der Zeit, wo 
fie nit gebraudt werden, vor Dieb» 
ſtahl zu ſchützen, theils aber auch, 
um mit dem darauf entliehenen 
Gelde Saatkorn zu kaufen. Kommt 


ſpäter die Ernte heran, wird mit 


ihrem Erlös das Verpfändete wieder 
ausgelöſt. In »den großen Pfand—⸗ 
häuſern iſt die Friſt der Wiederein— 
löſung auf drei, in den kleineren auf 
ein Jahr bemeſſen. Die Pfandhäu— 


ſer haben ſich als ſehr ſegensreiche 


Einrichtung bewährt und ſpielen im 
ſozialen Leben des Chineſen eine noch 
wichtigere Rolle als bei uns. 

— Entrüſtung. — Aelteres Fräu— 
lein (im Lotalblatt lefend): Zmeiund- 
zwanzig Geburten und nur fünfzehn 
Eprihliegungen haben im legten Mo- 
nat jtattgefunden — meiner Seel’, die 
Verderbtheit iſt doch wirklich ſchon 
groß! 

— Gemüthlich. — Hausfrau: „Das 
Tag’ ich Ahnen gleich, bei mir gibt's 
teine Soldaten -in der Küdel" — 
Köchin: „Aber bei mir!” 


* 


Behandlung 
ſchmerzhaften Zahnbeins, ſowie das 
Bohren in empfindlichen Zähnen unter 


leicht zur 


Unheimliches — Heimliches — Allzu—⸗ 
heimiliches. 


der gemüthlichen Iſarſtadt gab es in 
den legten Wochen allerlei unheimliche 
Gefhihten. Kaum bat ber rujfifche 
Student megen eines „Waflermädelz“ 
den deutichen Kollegen meuchlerifch er- 
Ihoffen, da haben wir fon wieder 
ein Kapitalverbrechen. Zwei junge 
Burſchen machen am hellen Tage einen 
Raubverſuch in einem Bankgeſchäft, 
den Augenblick benutzend, wo der Chef 
nicht anweſend und nur durch einen 
kleinen Ladenburſchen vertreten war. 
Aber der Genialität des Verbrechers 
ſtand hier die Genialität, welche die 
Nothlage erzeugt, gegenüber. Der 
kleine Kommis retirirte auf eine Ga— 
lerie über dem Auslagefenſter und 
| Ichrie und warf Iintenfäffer und an- 
dere Gegenjtände in das Auslagefen- 
fter, wodurch die Paſſanten aufmerk— 
fan murden. 3mei elegante junge 
Herren fielen in die Hände ber PBoli- 
zei, Ichlant und gefchneidig wie Leo- 
parden, aeführlige Raubthiere aus 
den Diejungeln bed Verbrechens. 

Und fo führt ung da3 lUnheimliche 
zu dem SHeimlichen und dem Allzu- 
heimlichen ald den lirfachen des Un— 
heimlichen. Das zweite Berbrechen 
bedarf feines meiteren Kommentars; 
| ein gewöhnlicher Yal in dem außer: 
gewöhnlichen Erwerbsleben des Ver— 
brechers, wobei nur die Jugend und 
die ſcheinbar beſſere ſoziale Stellung 
der beiden Räuber ein erſchreckendes 
Schlaglicht auf die Zeit werfen. Aber 
ber erite Fall, der Mord des Studen- 
ten aus Eiferfircht, der fteht mit dem 
„genius loc“ Münden? in engjter 
Derbindung. 

Die Kellnerinnen fpielen in den tra= 
giſchen und vnerbreiherifchen Liebesaf- 
| fären hier eine große Rolle. Wenn 
| man in bie großen Reftaurants 
' fommt, in denen hauptfählih die 
| Studenten verfehren, dann gewinnt 
; man fchnell den Eindeud, daß hier die 
nothwen dige Objektivität bes öffent- 
| lichen Vertehräledens nicht gemahrt 
| wird, Die Bedienung wird zum Lie- 

besfptel, und mer das Spiel nicht 

mitmacht, der wird fhledht oder gar- 
I nicht bedient und Friegt nichts zu effen 
| oder zu trinfen. Wer aber mitfpielt, 
der macht oft noch fehlimmere Erfah: 
zungen: mie der junge Student, ber 


tan wird älter. | 


Uber er 


er aufwärts geftiegen, hat eine reiche | Saal, fand ihn aber leer. 


uns! Frau genommen und beherrjcht die Si- | 


cher Weije und bat ihm, einzutreten. 
Klopfenden Herzen? beirat er den 
Das Müb» 
chen lud ihn ein, auf dem Sofa Plag 
zu nehmen,da3 Fräulein werde bald 
erfcheinen. Ybfen fegte fich mit einem 
Seufzer der Erleichterung nieber, benn 
es dünfte ihm eine Wohlthat, einige 
Augenblide mit feinen Gebanten allein 
zu fein und fich zu faffen. Er fuchte 
fih Har zu machen, was er jagen joll- 
te, wenn die Geliebte einträte. Die 
Sefunden vergingen, fie wurden zu 
Minuten; e3 verjtrichen fünf, zehn, 


ı fünfzehn Minuten — Niemand kam. 


1 


| ben. 
Aus Münden wird gefäprieben: In | 


Dem Dichter fchien endlich die MWarte- 
zeit ehva& Yang; mit großen Schritten 
durmaß ei. das Zimmer. Er zog 
mieberholt die Uhr: 20 Minuten, eine 
halbe Stunde! Gollte ein Yırrkhimm 
borliegen? Doch nein! Das Mäb- 
hen hatte ja die richtige Antwort gege- 
ben. — Drei Biertelftunde! Sollte 
der Brief vielleicht nicht eingetroffen 
fein? Aber die Antwort ftimmte, Die 
Promenade im Saale wurde fchneller. 
— Eine Stunde, eine Viertelftunde da- 
rüber! Sollte er gehen? Zrbeaftille 
im ganzen Haus. Nein, er wollte war- 
ten; verließ er jegt dad Haus, fo konn— 
te er nicht mehr um die Geliebte wer- 
Er ließ fich wieder auf den Di— 
wan ſinken, der, wie ihm fcheinen moll- 
te, eine befondbere Anziehungskraft auf 
ihn ausübte, Schon anderthalb Stun» 
den — e3 wurde ihm zu arg! War fie 
plöglich erfranft? Aber das hätte man 
ihm doch nicht verheimlicht! Er’ be> 
greift nichts mehr; die Gedanfen ber- 
mirren fich ihm, er fehnellt empor; ein 
noch Haftigerer Rundgang beginnt. — 
Eindreiviertel Stunden! Er fhilt fie 
einen Narren, daß er in diefem tobten- 


‚ ftillen, verlaffenen Haus figt und auf 


fein Glüd wartet. — Zwei Stunden! 
E3 wird ihm flar, daß jekt alles ver- 
foren ift. Vielleicht fehrt fie jeht heim 
und hört, baß er zwei ewiglange Stun- 
den im Gaale des Paftorhaufes mut- 
terjeelenallein gefeffen hat. Er fpringt 
plöglih auf und ftürzt ind Worder- 
zimmer. Da — mas hört er? Ein Ra- 
chen, ein herzliches, filberhelles, munte- 
red Lachen, ihr Lachen! Doch moher 
fommt es? &3 jcheint ihm, baß e# aus 
dem Sofa heratisfchallt. Träumt er? 


ı Sieht er nicht den holden Kopf eines 
ı Mädchens unter diefem Sofa hervor- 


feine Liebe zu dem MWaffermädel mit ; 


dem Tode bühen mußte. 

Das ift das beventliche „Allzubeim- 
liche” in Münden. Aber zum Glüd 
ibt e& noch andere, holdere Hetmtich- 
eiten; zum Beifpiel die fhönen Heim- 


fommen, jchaut er nicht in diefe fahel- 
mifchen Augen, die ihn madhenb und 
träumend verfolgt haben? dt find 
fie mit fFreudenthränen gefüllt, auf ihn 
gerichtet. Xbfen ift erftarrt. — * 
— ich wollte nur ſehen, wie lange Sie 
bier gebuldig auf mich Marten mür- 
den“, erflang e8 endlich unter halber- 
ftidtem Laden. „Sie haben e3 brav 
gemacht, aber helfen Sie mir jept, daß 
ich berausfommel” 


— Aus einem Tyeitbericht. — Dem 
fcheidenden VBürgermeifter murbe ein 
Fadelzug gebracht. Der alfo Geehrie 
dankte erfreut und gerührt pom Bal- 
fan aus. — Berichtigung in der fol- 
genden Nummer. Natürlich muß es 
heißen: Dem ſcheidenden Bürgermeiſter 
wurde ein Fackelzug gebracht. Der alſo 
Geehrte dankte erfreut und gerührt 
vom Ballon aus. 


— Der Herr Profeſſor als Balllei⸗ 
ter. — Wer austreten will, kann aus⸗ 
treten, aber daß mir nicht wieder einer 
nad dem andern dbaherfommt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Haht 
en Dr Gr 


Aber er wußte nicht, wie. 


ee 





Bergnügungs-Wegweiler, 


— — 


wers. — te to ft ab.“ 
loniel. ig Br Minute * Broad⸗ 


„The Lion and the Mouſe.“ 
«Brown of Harvard.“ 
aHouje — „The Prince Chap.“ 
vera Houfe — ‚Tb tee 


. — Rongert jeden Abend und Sonntag 

adhmittag. 
Iperpiemw Part. — Konzert und Uttral- 
tionen verichiedener Art. 

NelicHoufe. Konzert jeden Wbend und 
Sonntag ze 

Blsmard Garten. — Kongert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 


— 1) 1, 9 — — 
Ein chine ſiſches Abſchiedswort. 


Der bisherige Vertreter Chinas in 
Berlin General Ying-tſchang hat Ber: 
lin verlaſſen und ſich nach ſeiner Hei⸗ 
math zurückbegeben. Kurz vor ſeiner 
Abreiſe hat er in einem Interview 
gleichſam als Abſchiedswort folgendes 
ausgeführt: „Sie wiffen, daß ich mit 
dem Bringen Tjehun nach Berlin ges 
fommen war, um meinen Pojten al8 
Gelandter anzutreten. 
in aller Erinnerung, mas der Yahrt 
des faiferlichen Prinzen borangegan= 
gen war und melche Ereignifje Diefe 
Reife überhaupt veranlaßt hatten. 
Und nun war ich auserfehen, nach als 
Ien diefen Vorfommnifjen den ösiplo= 
matifchen Verkehr zwifchen Berlin und 
Peking wieder anzubahnen und jpäter 
aufreht zu erhalten. Ich fannı e3 mei= 
nen Freunden in China nicht verben- 
ten, daß fie Damals wegen der Schwie— 
tigfeit meiner Aufgabe um mich bang= 
ten. Ich aber war guten Muthes und 
fagte ihnen: „Was Elagt ihr? Ich gehe 
ja in meine zweite Heimath!” — ©e- 
hen Sie, jeit meinem erften Aufenthalt 
in Deutfehland war e3 mir eine Heis 
math geworben, und dieje3 Gefühl hat 
fi während meiner Amtsthätigfeit in 
Berlin noch unendlich gefteigert. So 
gehe ich mit jchwerem Herzen, aber. in 
der Hoffnung fort, daß ich einmal mie- 
verkehren werde. Aber ih gehe als 
der Khrige nach Peling. Deutichland 


fann auf mich als einen Freund zäh: | 


Yen, und fomeit die Intreffen meines 
Baterlandes geftatten, merbe ich mich 
als diefer Freund hemähren. Sie fra= 
gen, was mir hier bejonder3 imponirt 
und gefallen habe? Das kann ic} nicht 
alles erzählen. Dazu fehlt es an Zeit. 
Aber fchreiben werde ich darüber, und 
e3 werden dicle Bände werden. Daß 
ich ald Soldat Jhre Armee bemunder- 
te, ift felbitverftändlic. Uber als 
Chineje beivunderte ich auch den Ge= 
merbefleih diefes Landes. Als Chi- 
nefe freute mich der literarifche Zug 
im deutfchen Wolfe, und als Sohn 


meines Landes freute mich bejonbers | 
der Familtenfinn und hr Yamiliens | 


2 


feben, mobei Xhr bewundernswerthes 


Kailerhaus mit jo Teuchtendem Beis 
fpiele vorangeht. — So gab es für 
mih troß der DBerfchiedenheit der 
Rafſe mancherlei innere Verwandt— 
ſchaft! Und was Ihre Einrichtungen 
hetrifft, ſo dürfen Sie verſichert ſein, 
daß ich mich für deren Einführung in 
und nicht deshalb, 
ei Khnen die moderne Seit 
Damit tt noch nicht ent- 

ıh die betreffenben Dinge 
re DVerhäöltniffe., paffen. 
ich ſtets zunächſt prüfen. 
paßt, das ſoll auch 

entlehnt fein! So habe 
mals viel gelernt und neh— 

me bieles nach Haufe mit. 


den Abſchied beſonders 


1133 51132342 
ht Alındlinag 


fir uns 


A ſchwer 
daß ich nicht allen zu dan— 
ken vermag, die mir ihr Wohlwollen 
bezeigt haben, und wollen Sie dies an 
meiner Stelle in Ihrem Blatte thun, 
ſo werden Sie mich zu großem Danke 
verpflichten.“ 
— — — — 
Die Aufhetzung der Mohamme— 
Dauer gegen Deutſchland. 
Unter diefer Spigmarfe jehreibt Die 
„Köln. Ztg.” am 26. Mai an leitender 


Ne 
Stelle: 


jed och 


macht, iſt 


Obgleich der 


des Zwiſchenfalles von Ataba auf's 


klarſte und deutlichſte gezeigt hat, daß Ph. 
die Politik des Deutſchen Reiches ſo⸗ 
wohl England wie der Türkei gegen- 
über duryaus offen und loyal gemwe: 


fen ij, jucden unjere Gegner Dod) 
immer nod) aus ihren längjt widerleg- 
ten Verdachtigungen »apıtal zu jchla- 
gen. 


medaner 
deutjchen Kaifer haben. 


zeigen, daß die Deutfchen nur äußer- 
lich ihre Freunde, in Wirklichkeit aber 
ihre größten Feinde feien. Als Zen- 
tralpunft für diefe Bejtrebungen, ime- 
nigjtens was die Ausführung betrifft, 
muß Kairo betrachtet werden, mit bej= 
fen deutfchfeindlicher Preffe wir ung 
jchon miederholt befchäftigt haben. Es 
ift beachtenswerth, daß man durd 
Arabifch gefchriebene Blätter wie Mo 
fattan und Ahram die Verleumbuns 
gen gegen’ Deutfchland in mohamme- 
danifche Kreife durchjidern zu laffen 
fucht, obgleich die Herausgeber bdiefer 
Blätter feinesmegg Mohammedaner, 
fondern hriftliche Syrier find, mas 
ihre liebevolle yürforge für die Mo- 
dammebaner einigermaßen verdächtig 
acht. Nebenbei bemerft hält das 
Yott Motattan enge Beziehungen zur 
nglo=egpptifchen Regierung. Dian be- 
rigt Sich aber nicht damit, durch 
'sfe Blätter in Egypten zu mirlen, 

ndern man verbreitet von Eghypten 
v3 Angriffe und Berleumbungen ge- 
zen bie beutjche Regierung auch nach 
anhern Zentren bes Nalam3. Go be- 
richtet die Zeitung Lima, daß an 
zahlreihe mohammebanifche. Notable 
in Indien anonyme Zufchriften aus 
Eappten aerichtet worden find, in bes 
nen Deutichland befchimpft und feine 
Drientpolitif in der beftigften Weiſe 
angegriffen murbe. Ebenfo bat man 
verfucht, von Eanpten aus in eine mo= 
hammedanifche, in Beirut erfcheinende 
Zeitung antisbeutfche Kududseier zu 
legen, und beutfchfeinbliche Ylugblät- 
ter, die vor einiger Zeit in Marofto 
vertheilt mwurben, fcheinen ebenfalls 
eabpiifher Herkunft zu fein. Man 


E3 ift ja noch | 


Allerding? | 


a3 mir | 


ganze Verlauf | 


Insbeſondere liegt ihnen offen= | 
bar je: viel daran, die günjtige Weiz | 
nung zu erjhüttern, die Die Wohamz 
bp — es Mann, der Aufinchlund aufwarten kann, 
hen in dieſer Beziehung ift durchaus | 
igitematifch und geht immer auf das | 
Ziel hinaus, den Mohammedanern zu | 
| in 


ı 206-210 Oft Illinois Str. 


fieht alfo, daß die egyptifchen Hand- 
langer fich alle Mühe geben, bie Weis 
fungen ihrer Auftraggeber mit Eifer 
und in möglichft weiten Kreifen aus» 
zuführen. Xhre Aufgabe ift infofern 
nicht leicht, al fie für ihre Verbäacti- 


‚gungen bie Thatfachen derartig auf 


den Kopf ftellen müffen, daß ſelbſt 
menig fritiiche Mohammebaner Die 
Abficht merken und viel eher geneigt 
find, darüber verftimmt zu merben, 
ala die Verdächtigungen Deutfchlands 
für haare Münze zu nehmen. |mmer= 
bin ift e3 intereffant, von Zeit zu Zeit 
auf diefe drei Welttheile umfaffende 
ſyſtematiſche Thätigkeit politifcher 
Dunkelmänner hinzuweiſen. 


— Studios Befürchtung. — „Ich 
glaube gar, man will noch die — Bier— 
marken verſteuern! Das einzige Werth⸗ 
objekt, was unſereiner beſitzt!“ 


— Katzenjammer. — Was iſt „Ka⸗ 
tzenjammer“? — Gewiſſensbiſſe des 
Magens. — Was ſind „Gewiſſensbiſ—⸗ 
ſe“? — Katzenjammer des Herzens. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter, muß auch aufwarten lüns 
nen. 367 S. Ganal Straße. 


Berlangt: Gin gzuoverläfjiger junger Mann mit 
Kenntniß der englifhen und Öfterreihifchen Sprachen 
als Elert. Mai, 146 Wells Str. modi 


Verlangt: Junge an Gates. 355 W. Erie Straße. 


Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Bäder für Cafes, 
Rolls und Brot in einem fhönen Sommensfefort; 
angenehme Stellung. Briefe an WAuguft —** 
Powers Late, Wis. llin,]mw 


VBerlangt: Zunge in Büderei. 1132 Weft Chicago 
Avenue. . modi 
Verlangt: Selbititändiger Gatesbäder oder gute 
zweite Hand. 985 Weit 21. Str. 
Verlangt: Junger Mann an Cafes, der etwas vers 
fteht, ftetiger Play. 40 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Erjter Klajfe Bügler. 398 Lincoln Ave. 
Straus. 


Verlangt: Anaben. 570 Wells Str. 


Verlangt: Kohlengräber und Cotesmader für Cos 
lorado, große Löhne, frei Fahrt. 40) Männer für 
Wälder in Michigan, 500 Arbeiter für Wafhington. 
Zohne $2.25 bis $3.00 per Tag. Fahrt $12 vom 
Ghicago; Engineers, Janitors und Hilfe für Urs 
beit jeder Art, in oder außer der Stadt, %. Lutos, 


Verlangt: Lediger Gärtner. 350 Meltofe EStr., 
Gde Robey Str. 
Verlangt: Ein reinliher junger Mann als Pors 
ter im Saloon, der au bartenden fann; guter Tohn, 
62 Wet Randolph Straße. 


| Agent, 703.W. 18. Straße, oder 666 Milwaufee Ave, 


Berlangt: Mehrere gute Painter. 763 Welt 12. 
Straße. 

Verlangt: PWorter, Fenfterwajcher in Saloon, muß 
erfahrener Mann fein. Sam’s Place, 212 Milwaus 
fee Avenue. 

Xunger Putcher, muß auh Pferd und 
1369 W. 3. Str. 


Berlangt: 
Magen bejorgen. 
Berlangt: Männer um Kanal zu graben, 50 Met: 
fen von Chicago, 81.50 den Tag, Eifen und fdla= 
fen. „425 Milwaufee Avenue, 


Rerlangt: Stetiger Parbier, braucht nit enaliih 
zu fprehen. 637 R. Leapitt Str. nahe Dipifion. 
mo 


Verlanat: Aungen, für Syabrifarbeit; müffen 16 
Jahre alt fein. 8 die Mode im Anfang. Nahzu: 
fragen beim Superintendenten, &8I Nord Ajhland 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann an Biscuits und Cakes. 
879 W. North Abenue. Abends 8 Uhr vorzuſprechen. 

Verlangt: Guter Junge, um in Cakes-Bäckerei zu 
arbeiten. 516 9. Str. Nehmt Wallace Str.-Cat. 

modi 

Verlangt: Bäcker, erfahrener Junge; guter Arbei⸗ 
ter: auter Lohn. Anzufragen in Bäderei, 242 Oft 
37. Etraße. 


Nerlangt: Erpert Schneider und Preſſers. Guter 
Lohn. Foreman, 92 Waſhington Str. 

Verlangt: Ein gquter deutſcher Buchbinder; dau— 
ernde Beſchäftigung. E. W. 
Michigan Straße. 


Bredemeier & Co,, 


Perlangt: Junger deutfcher Barbier, frifch einges 
wanderter bevorzuat. 2744 Cottage Grove Une. mdi 

2033 Lincoln 
Ave. 


Berlangt: unge in Bäderet zu Helfen. 161 Ely» 
bourn Ave. 


Verlangt: Fin PBartender, muß Porterarbeit und 
mwaiten fönnen und da fchlafen. 714 Clybourn Ave, 


Verlangt: Wagenjhiniede und Gehilfen. Schloffer, 
Paſtry und Lunchmänner, zweite Boartendexs Köche, 
Haus: und Stall:Leute. Farmer. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, muß auch Boiler 
bejorgen. 490 Lincoln Abe, 
Starter Junge, der fon Erfahrung 


Verlangt: 
1100 Milwautee Ave. 


bat als Helfer an Gates. 
Nerlanat: Aunger Mann mit Grfehrung in Bis 
chele: und Automobilarbeit. 1869 Weſt Madiſon 
Straße. 


Rerlangt: Nunge, der Luft hat in Bäderei gu ar« 
970 Elybourn Are, 
1102 Elſton 


Verlangt: Kräftiger Schmiedehelfer. 


Ave., nahe Fullerton. 
Ede Racine. 


379 Center Str., nahe 


Verlangt: Porter. 32 Center Str., 


Verlangt: Gute Schneider. 
Lincoln Ave. 


Being! 
Badger Min. 


Erfahrene Stirt und Coat-Preſſers. 
Go., 40 Dearborn Str. 


Berlangt: Fin auter Magenihmied und Helfer. — 
Milwanfee und Elton Avenue. 


Berlangt: Porter für Saloon, junger erfahrener 
John H 
Tyfon, 74 State Straße. 


Verlangt: Erfte Hand an Brot und Rolls; muß 
ftetig und nüchtern jein; guter Lohn. 
258 Weit 2. Place. 


Berlangt: Junger träftiger Mann für Kellerarbeit 
Wein: und Lilörgeihäft. Brand Bros. Comp,, 


Nachzufragen 


Perlangt: Morter. % Lomar Place, wiſchen 
Fifth Ave. und Franklin, nahe Harriſon Str. 


Verlangt: Starter deutfher Mann für allgemeine 
Arbeit. Yohn $3.00. U. SHpenigsberger, 155 Market 
Straße, 3. Floor. 


erlangt: Nücterner Buhrmann für MWpolefale: 
Litörgeihäft, muß gut fladtbefannt jein. Anzufras 
gen Dienftag Nachmittag, 611 Welt 12. Straße. 


Berlangt: Yunge mit etwas Grfahrung in Bäde: 
rei. 35 Ihoams Straße, nahe Lincoln. 


Le 0 cn SER RENTEN 
Verlangt: Guter Mann in Bäderet. 556 Milmaus 
tee Avenue. 


Verlangt: Borter im Saloon und Küdenarbeit. — 
125 Weit Ban Buren Straße. 
Verlangt: Bigarrenmader. 611 Lincoln Strahe. 
modi 


Junge für eine Bäderei, Ro d 
R. —XR Ave. nahe — 


Verlangt: 
i Divijion 


Logis. 58 
Straße. 


& 


_ Berlangt: Outer Shoptender. Anzufragen 137 
Cleveland Avenue. 


Verlangt: Ein ge Bäder, Tagarbeit, nur eis 
ner mit Erfahrung braudt vorzujprechen, 51 Wıls 
low Straße. 


Verlangt: Ealoon: Porter. 3185 R. Giert Etr,, 
Kde Billen. 


Verlangt: 
fofort verlangt. 


Mehrere erfahrene Orgelbauer werben 
Man adrejjire 3. 970 Abenppoft. 
9jd,imX 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter fiir Soo Line in 
North Dakota, billige Reife. 500 für MWisconfin, 
Yowa und South Dakota; freie Reije. 50 Farmars 
beiter und amdere Arbeiter, Rob Labor Ugeney, 117 
Eüd Kanal Etr. Abdreife täglich. 10jn,im& 

Berlangt: Abs PBreifer an feinen KundensRöden. 
&. Straub & Eo., 350 Marfet Str, 


a eis Me Mai Fa ie sen; nur 
ehlich folde, elche ſchn e . 
34 haben möchten. .ı 8. 565 abenbpet.. 

. mo 


fone 


Verla 
Farm. 


t: Knaben von bis 183 Jahren auf die 
W. S. Meyer, Ba Bien, ar 

omo 

Verlangt: 80 Leute für Fabrilarbeit, AB den 


159 Waihingten Straße, 
ſomo 


30 N. MWooh 
bin. Iwx 


Tag; Ehepaar; Porter. 
Zimmer 3, 


Berlangt: Jungen zum Sernen, 
Str, 


S 
St 


Avendpoſt, Chieago, Montag, den 11. Juni 1906. 


— — Nr 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Schuhmacher, der etivas englif 
berfteht. 541 Wilfon Une, ‘ 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge. 08 Hubfon Ave, 
Berlangt: Gin ftarfer Junge an Brot mit Grfah: 
rung, Tagarbeit. 1484 €. Balifornia Ave. 
Derlangt: Gin Porter für Saloon. 177 Wels 
teaße. 
Verlangt: Gin Gärtner. F. E. Thom, 1%63 Mils 
waulee Abe. 

Verlangt: Weber. Domeſtie Weaving Worls. — 
1460 Milwaukee Ave. 
— Verlangt: Ordentlicher ſtadtkundiger Junge, 16 
* alt. Koelling & Klappenbach, 100 Randolph 
7 


Ordentlicher fleihiger junger Mann. — 
Klappenbad, 106 Randolph Str. 


Verlangt: Guter Butcher. 


Berlangt: 
KRoelling 7 


— — 


481 State Str. 


.— — Ey 


Verlangt: Bartender, 
ältlicher, nüchterner und ehrlicher 
949 N, 


muß Vorterarbeit thun, 
Mann, ftetige Ars 
Weltern Abi. 


74 Sep 


beit für den rehten Dann. 


Verlangt: Hausmann für Privathaus. 
wid Str, 


Berlangt: Guter Wurftmader bei Singer & Co., 
3451 Foreft Une. fafomo 


Verlangt: Bürftenbinder. ®. Roß, 162 Met 14. 
traße. fafomo 
Verlangt: Agenten. Mineralbad Dentewalter, Spen» 
eet, Ind., kurirt Nierenleiden, Blafenleiden, A 
jm 


Verlangt: Baufhloifer für Treppen, Geländer und 
Glevator=Enclojure-Arbeit; gg folhe für eis 
ferne Store-Fronts. Um die Stadt A verlaſſen. 
— 7— Sonntag Morgen 10 Uhr, J. ©. 

S. Paulina Straße. dofrjajo 
Derlangt: Tlhdtige Agenten für neue polnifche, 
Böhmiiche, deutiche und engliihe Präsnienbücer und 
Abzahlungsſachen. 87.50 Bis 89 Gehalt und Komz 

iſſi Mei, 145 Wels Str. 


Perlangt: Guter MRodfhneiber, ftetige Arbeit. 
Nachzufragen Morgens 7—8, Abends 7—10 Uhr. 
8318 9. Stroke, South Chicago. 8in,im 


Berlangt: Ein_erfter Klaffe „Yob Printer” in gros 
Ber Nihtunion:OÖffice. Guter Lohn, dauernde Xr= 
beit; gute Gelegenheit zum Gmporlommen für ben 
echten Mann. Adr.: Bollsgeitung Printing and 
Publifhing Eo., St. Paul, Minn, doſamo 


matismus, Magenleiden. Billiger Kurort. 


Braun, 


miſſion. bin, 1we 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das — 


Geſucht: Für einen — rigen 
als Lehrling in einem kleineren 
Adr. 742 N. Springfield Ave., 2. Flootr. modimi 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz, 8 
—— im ur 3 Weſt 2 a . 


Weſucht: Zwei junge Männer ſuchen ſtetigen Plat 
für irgend eine Beſchäftigung, am liebſten im Stahl⸗ 
geſchäft. Adr.: 367 Suͤd Canal Str., 8. Floor. 


Geſucht: Erfahrener Brotbäder ſucht als zweite 
Hand Beſchäftigung. Bailey, 125 Cheſtnut Str. 


ungen eine Stelle 
letirizitäts wert. ⸗ 


Geſucht: Junger Deutſcher fucht Stellung als Kell⸗ 
ner, der auch an der Bar aushelfen lann. Adr.: Z. 
940 Abendpoft. 


Gejucht: Bartender fucht Petigen Plak, hier oder 
auswärts. Xelephon Seelen l. 


Geſucht: PVerheiratheter Bartender, mit langjähs 
tiger Erfahrung, jucht ftetige Stellung. Scheut Feine 
Arbeit. 153 $. Glart Str. Zony. 

Gefuht: Zweite Hand Brot: und Gafesbäder 
wünfht Plag. Adr.: 3. 978 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Porter, nüchtern und ehrlich, 
fann etwas Bartenden, jucht ftetige Stelle. Abdr.: 
3. 954 Abendpoft. 


Gefubt: Gute zweite Hand an Gates fuht ftetigen 
Play. &. Kühn, 657 N. Weftern pe. 


Gejuht: Junger Mann, Beuticer, fudt Stelle ag 
— in Saloon. Raſſer, 346 N. Marjhiield Ave., 
inten. 


Geſucht: Frifh eingewanderter deutfher S*marzs 
und Geibgerber juht ftetigen Plag. Bitte perfönlich 
vorzufpredgen oder brieflich,' 1265 Meft 21. Place. 

Gefugt: Ein junger deutfher Butcher, neunzehn 
Aahre alt, judht Stelle im Stall oder für aller: 
hand Arbeit. 36 Bladhamwt Str. 


Sefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Bar: 
tender und Porter. 237 Bladhawt Str. 


Gefuht: Stelle, PButder, 8 Monate im Sande, 
fheut feine Arbeit; feine Agenten. 2469 Archer Ave, 

Geſucht; Erſter Klaſſe Lunchmann, kann kochen, 
fuht Stelle. 96 N. Halften Str., 2. Floor, hinten. 
Otto Caſchler. modi 

Geſucht: Erfahrener Cakesbäcker ſucht Stelle. Adr.: 
3. 921 Abendpoft. 


: Sefuht: Wurfimaher fucht Arbeit, Tann aud 
ichlahten, geht auswärts. Adr.: 3. 906 Abendpoft. 
Geſucht: Aunger deutfcher Carpenter jucht Yeichäf: 
tigung. Apr: 3. 925 Abendpoft. 
Sefuht: Lediger Mann juht Arbeit in WYabrit 
oder fjonft irgendiwelhe Beihäftigung. U. Gal, 33 
Elſton Avenue. 


Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe an Brot und Rolls, 
wünscht ftetige Arbeit. Apr: D. 216 Abenppoft. 


Geſucht: Bäcker, Selbftändiger Arbeiter an Brot 
und Gates, wüniht Stelle. Adr.: 3. 924 Abendpoft. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Deutſcher, gedien— 
ter Kavallerifſt, mehrere Jahre in Apothete thätig, 
ſucht Beſchäftigung. Anzufragen. J. Langanke, 178 
Dayton Str, 


Gefuht: Aunger Gärtner, Iedig, fucht Arbeit. — 
Charles Yaniich, 186 Elybourn Ave, 


Geſucht: Junge mit OGrfabrung an Brot, ſucht 
Stelle bei Tag. 9 Gardner Str. 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, 30 Jabre alt, 
ſpricht deutſch, böhmiſch und engliſch, 6 Jahre im 
Geſchäft, ſucht Stellung. Adr.:? 3. 974, Abends 
poft. 


Geſucht: Junge ſucht Arbeit in Bäckerei, hat 
- 3 Monate gearbeitet. Sclbft voriprechen. 1293 
Rt. Alblen» Ave. Bajement 


Geſucht: Guter deuticher Junge, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stelle um die Väcerei zu erlernen. 917 
Clybouru Une. 


Geſucht: Berheiratheter deutſher Mann ſucht eine 


Stelle, ſcheut keine AUrbeit. MO &. Fullerton Ave.,B. 
Geſucht: Starker Deutſcher, verheirathetet Mann, 

guter Stalimanı, ficht hetigen Pla, fann_ aud 

fahren. Berfänlich oder brierlih. 47 Berry Str. 


Geſucht: Ein deuſcher MWurftmacheriuht Stelle. — 
Nahzufragen 134 E. North Une, 2. {Floer. 


Gefuht: Gute zweite Sand an Brot juht Stels 
fung, oder allein zu arbeiten. Adr.: 3. 937 Abdpoft. 


Geſucht: Deutſcher Bladſmith ſucht ſtetigen Platz. 
S. W., 35 W. 22. Place. 


Weſucht: Deutiher Verfäufer in Grocerh fucht fies 
tigen Plesk. S. W., 5 MW. 9. Place. 

Geſucht: Bartender mit guten Zeugnifien fu t 
Stellung. Adr.: 3. 933, Abendpoft. us 


Geſucht: ee oder Rachtwãchter ſucht Beſchäf⸗ 
tigung,. nn mpfeblungen und Xizend. 268 Mos 
bamwt Straße. fafomo 


Gejudt: Ein Mann, der drei Sprachen fpricht, 
fuht Stelle in Sntel. E. H., 24 —— a 
bofrfajome 
Geſucht: Mann, der deutſch, polnifch, itafienif b 
eoatifch und jlapifh fpriht, 2 Jahre im 8 8 
ſchäft gearbeitet hat, ſucht Stelle. Adr. F. Kappel, 
103 Augufta Str. 
Gefuht: Deutih-DOefterreicher fucht Arbeit als An: 
fireicher. 3737 Wentwortb Une. Iojef Maroth. famo 


—— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen uizer Dieier Rubrit I Gent das Mort. 


ausarbeit in 
aun für all: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Sommer:Rejort nahe Chicago. Auch 
gemeine Arbeit. 


Verlangt: (City) Ehepaar, Mann al? Hausmann 
und für Yurnace und Rafen y beforgen; Frau für 
Saundry und bei der Kausarbeit mitzuhelfen; beide 
mitifen ihre Arbeit ge verftchen und Empfeh: 
lungen vorzeigen. dr.: 8. Abenppoft. 

din, Iwx 
. 
Verlanot: Ein Ehepaar, 


t Saußarbeit, 
Mann Pferde zu bejorgen. 


&5 
Milmwaulee Avenue, 
modi 


Berlangt: Frunen und Mädchen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: ndmädden zum baiften an Röden; 
quter Lodn: Kein, 77 frremont Straße. 


fangt: Frauen und Mäpdcen, um bei d 
— —B No Oſt Madiſon Rue = 
Verlangt: Opveralls:Näherinnen, fowwie * 
chen. Tonyne Mfa. Co. 2o0 Fifth Ave. Ilin,im& 
Verlangt; Mädchen in Bäderel zu helfen. 1018 
Evanſton Avenue. 


langt: Mä it Ri s 
—— Sal 
weſtlich von Rorthweſtern Devot. 

VBerlangt: Maſchinen⸗Mädchen an NRöde. 199 Welt 
North Avenue. 


Gingewandertes Mädchen für Bäderei, 


. Berlangt: 
- 8. Straße, 


«al 


| fönnen, feine Wie 


Nahzufragen 1071 Sheridan Road. ! 


' Gute 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


» (Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zZüden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen. Wir offeriren Mädchen im 
Alter von 17 bis 35 Jahren ausnahmsweife Gelegens 
heiten zum- Gelbverdienen bei Nachtarbeit. Erfahrung 
nicht erforderli, Applilantinnen müfjen aber eng: 
Ki fpredhen und verftehen.. Hope Löhne bezahlt mit 
Aufihlag für Nachtarbeit Anyufragen nah 8:30 Uhr 
Morgens, 48. Ade. und 4. Straße, 


Weftern Electric Co. 


9in,im& 


Verlangt: Erfahrene Pelz⸗Finiſhers (weiblich; 
dauernde Arbeit; guter Lohn. Anzufragen beim Su⸗ 
perintendenten, 


Mandel Brothers. 


jomo 


Berlangt: Obertafchennäherinnen, fomwie futter: 
und Qermelnäherinnen und gend: und Lehrmädchen 
an Männerröden; dauernde Xrbeit, guter Lohn. 4 
Briobam Stri, zwiſchen PBaulina und Ajhland Abe, 

modimi 

Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 304 Sedawick 
Straße. 


Verlangt: Verkäuferinnen 
159-161 Eenter Str. 


im Drygoods⸗-Store. 
mobi 


Verlangt: Handmädchen, auch Mädchen zum Ler- 
nen an Weſten, ſtetige Arbeit, guter Lohn. Tobias, 
609 Lincoln Str.,üde Botomac pe. 


Berlangt: Mädchen für Srocer's Sundries Fac⸗ 
tory. 147 Milmautee Une. 


Berlangt: Mädchen zum Sigarrenfiften trimmen. 
a. G. Henigel & Co, 112—114 Indiana Str. 

Sin,im® 

B. Fiedler — 


Verlangt: Mädchen. A. 
: u Ojn,imw 


Eugerie und Hammond Str, 


PVerlangt: Tafdenmagerin und Etepperin. Swau⸗ 
fon und Hamburgh Str., nahe Robey Str. imo 
Berlengt: 25 Mädchen für fancy Kutfedern; fer 
ner Lehrmädchen. Etetige Arbeit und guter Lohn. 
69 31. Straße. 10jn 1w 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſche Frau zum waſchen und bü— 
geln. 316 Archer Avenue, mobi 


Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Anzufragen Oft 45. Place, 

Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen im Reftaurent für Küs 
henarbeit. 173 Oft Chicage Üpenue. 


Berlangt: Mädden für Reftaurant, Hotel, Fabrik 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Fabrik: 
arbeit. 435 Miltwautce Avenue. lljn,mpdimi, im 


Derlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
LSarrabee Str., oben. 


Verlangt: Junges Madchen hei Hausarbeit bes 
bilfiih zu fein. 360 Cleveland Ave. 


Derlangt: Grfte und zweite Köchinnen, 8—$18. 
Diele Madden für Hausarbeit, irgend eine Wrbeit, 

aushälterinnen, Stadt und Land, Mäpddıen um 

üfche zu beforgen. 76 La Salle Str., Strelom. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche. Referenzen verlangt, 138 Bart Une, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1321 Wellington Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Madchen für leichte dDauzarben 5200 
State Str. 


Verlangt: Waihfrau für Montags und Dienftags. 
1425 Diverſey Blod., Ecke Beſt Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 39 Roscoe 
Boulevard, 


Perlangt: Gin Mäden filr Hausarbeit, 994 Mil: 
mwaufee Ape., 1. Flat. 


364 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, "Heine 
Yamilie, gutes Heim. 1030 Milmaulee Ave, 


Berlangt: Yunge Frau um Gejdirr zu waſchen. 
A. Heisman & Co., 6308 Wentworth Ave. modi 

Berlangt: Mädchen oder Frau um Betten zu ma— 
chen und Zimmer zu reinigen. Keine andere Arbeit. 
199 W. Mandolph Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
bourn Abe. 


81 Cly⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen, 15—17 Jahre alt, für 
allgemeine Kausarbeit, gutes Keim. 09 Blads 
bawit Str. 
Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, mitifen 
—I ſprechen; guter Lohn. 4714 Gtand Blod., 
RKRlat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Zimmerarbeit 
u er St. Nicholas Hotel, 202 Oft Waihington 
tape. 


PVerlangt: — für Hausarbeit und Kochen. 
Dreiin Familie. Guter Lohn. Mres. S. Singer, 
911 Milwaukee Avenue. 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit. 1837 ⸗ 


Prairie Avenue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1183 Lincoln 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 98 Evergreen 
Avenue. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in unierem Sommer-Heim auf dem 
Lande, — Montag Abend bei Mis. J. 
Sherman, 637 Noble Straße, 


‚ 2erlangt: Mädchen, das kochen fann für Boards 
inghaus, 86.00. 348 Welt Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 485 
Lincoln Straße. 


Nord 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Gamilie Mrs. Yein, 47 Alice Place, 

Verlangt: Mädden für alfgemeine_ Hausarbeit, 
tügtig, $ö; jehr tüdtie, 5.50. 310 Oakley Bivd. 


Berlangt: Radgen für 
ute Köhin. 4 6 
uttersßtore. 


allgemeine Hausarbeit, 
Iybourn Mpe. Bu erjragen im 


Verlangt: Gine Haushälterin mittleren Alters, 
Hl Burling Straße. 


Verlangt: Ein deutjch-ungariihes Mädchen, das 
etwas Bon Soden Derftebt. Rorthiweitern Yanıly 
Reiort, TR. Elart Er, 


Bırlangt: Waihirau 733 Gergmid Str., nahe 
bier Ane. 
Teriangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Focden 
8 Ireig Vaters, 34 CE. North 
de, 


Verlangt: Sin Mädchen 


‘ \ ungefähr 14 Nahre, um 
beit Sausabeit zu helfen. 


1189 xincoin Ave, 


wei Geihirtwaigerinnen im NReftaus 
. Salifornia Une. 


Berlangt: 
rant. 12353 


Verlaugt: Gin tüdtiges Mädchen für Haus: und 
Küchenarbeit. 4261 &. Wihlanp Ape. mobi 


DVerlangt: Mädchen Pr allgemeine Sausarbeit, in 
Bamilie von 3. Gutes Beim. 543 Ylrmitage Apr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
724 Sedawid Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Familie. 754 Dale Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 1620 Barry Ave., 1. Flat, nahe Clark 
und Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Junges Rädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 213 Weſt 18. Stt. mdmi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
5650 ©. Alhland Avenue. modi 


Verlangt: Ein autes Mäddhen für _ gewöhnliche 
Sausarbeit. Anzufragen 1107 R. Elart Str. mdimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 436 Aibland pe. dofrfamo 


Verlangt! Dienftmädgen. 8284 Weft Late Str. 
Tin, io 


Sausarbeit in Tleiner 


W. Sellers größtes deutich-amerifaniiches Vermitt: 
tung3=Anttitut, 6 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Pläge und Mädchen prompt beforat. Gute 
Sauspälterınnen immer an Hand, Tel. North 

nop® 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau zum Was 
iger und Reinmahen; muß zu Kaufe ichlafen. The 
inona MReftaurent, 2383 Evaniton Ane., Ede Mi: 
nona, Norbieite. fomo 


Verlan .TMadhen für allgemeine Hausarbeit. 
3: Shatler, 11 Milmaulee Ade., 2. Floor. jmdı 


Verlangt: 100 Mädden für Hausarbeit, Geihäfts: 
pläge u. Reftaurants. 3119 Wenttwortd ine. Sopiti. 
12mai.ImX& 
allgemeine 

5 ums 

fafonıno 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit; eins, das Kinder liebt. 
boldt Boul. 


Berlan to Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, beutiche® oder fjlawifches; guter Lohn. 
2 Wer Bivifion Str. fafome 


"Berfangt: Mäddgen für Hausarbeit. 683 W. Adams 

Straße. ſa ſo mo 
langt: fl alle * 

in et, 
eftaur r + en um 

5 ha ya * n Sühnen, ob ihr englif {pr 


t & 6, 
Bet —* — * na. 


- für HauSarbeit, guteß Keim, 


Verlangt; Mädchen 
in ilie, u des Morgens, 5, &. Sies 
—A— m 


Berlangt: Franen und Mäddsen. 
(UAnzergen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder r. für 
Sausarbeit. 227 Welt Melroie Str. 


Berlangt: Kindermäbcen. Nıs. Wilſon, 194 
Trumbull Avenue. 


ng nähe 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1163 Maple Square Unve. nahe Grace a 2. Floor. 

Verlangt: Yrau für Hausarbeit. 1841 N. Salften 
Straße. moimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Leinwandzim 
mer. $6 die Wode; keine Sonntagarbeit. Han. 
dolph Straße. Natalbvs. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie. Guter Lohn. Unzufragen Dienftag, 
14 Lane Place, nahe Genter Str., 3. Kia. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Päderei, 119 
Weit Chicago Avenue. momi 


Berlangt: 100 Mäpden für ausarbeit: gute 
Stelle; hoher Lohn. HB Süd Halfte Str. 
— Mädchen für Hausarbeit. 1993 Nord 
Afhland Avenue. modi 


gewöhnliche 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gie eingewanbertes fann jich melden. 1055 Nord 
ood Straße. 


— — — —— — ÿÿÿÿ—— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Gefugt: Ein deutihes Mäddhen fuht Stelle flir 
allgemeine Hausarbeit. 1038 Weit 21. Place. 


SGefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Rirnbauer, 17 Burling Str. 

Gefudht: Stelle in deutiher Familie. Therefa 
Gajichbar, 2783 Iglehart Place. 


Geſucht: Zwei friih eingewanderte deutiche ftarke 
Mädchen fuhen Stelle für allaemeine Hausarbeit. 
Vorzuiprehen 1017 Weit 2. Blace. 


Geſucht: Jun e deutſche Frau nimmt Wäſche ins 
Haus. 2457 entworth Avenue. 


Gejuht: Frifh eingewanderte Frau ſucht Waſch⸗ 
pläge und Kausarbeit. 739 NR. Paulina Str. 


Gefucht: Deuties Mädgen fuht Stelle fürgaus- 
arbeit; felber vorzuiprechen, 194 Ganalport Avenue. 


Gejuht: Frau juht Stelle bei gutem Wittwer. 
au auswärts. 774 27. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Cine zuperläffige, anftändige Frau 
wüniht einen Pla als Haushälterin. Adr.: D. 
25 Abendpoſt. 


I 


‚Gefucht: Deutices junges Mädchen fucht Stelle 
für leichte Sausarbeit, Yann auch Kleider nähen. — 
6021 S. Maplewood Avenue. 

Gejucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle für 

ausarbeit in beiferer Familie, fein Saloon oder 
ae Bitte anzufragen in 571 14. Blace, 

. Plat, 


Gefugt: Aunge deutfche Frau mit 24 -jährigen 
Kind, mwünfht Beihäftigung auswärts; zieht ans 
Heim hohem Lohn vor. 63 W. 14. Str. Mrs. 


Gnatz. 
Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche — fucht 


Stellung in Saloon oder Reftaurant. Selber borzus 
Iprehen 138 Sherman Straße. * 


TWGeſucht Junge Frau ſucht Arbeit in oder außer 
dem Hauſe. 9 Gardner Str. 


Gefuct: Deutfched Mädchen fucht Stelle für ir- 
gend eine Arbeit. 249 Elybourn Ave. 


— =. heutfies Mädchen fuct Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelb d ” 
148 51 Straße. KEN 
— 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht läge. 
ee junge 9 fucht Wafchpläge. 114 


Geſucht: ine aleinftehende Frau münicht als 
Saushälterin eine Stelle, Kinder nicht ausgeichloffen. 
780 N. Winchefter Avenue, 


Geſucht: Geübte Büglerin wunſcht Waſchplä € fte- 
ee. u beriprehen Abends 6 Ahr. u Yard 
taße. 


Geſucht; Näherin wünjcht im Haufe zu nähen, Hos 
fen oder irgend etwas. 1239 N. Afhland Abe. 


Gefuht: Deutfhee Mädchen fucht Stelle im Sa: 
loon oder Reitaurant, irgend eine Stelle. Bitte pers 
ſönlich vorzuſprechen. Waſhburne Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätge und Hausreinigen. 
M. Schwartß, 128 Cleveland Abe. vorne uni 


Gefuht: Aumge frau fuht Waihpläke in oder 
außer dem Haufe. 162 Mohamwt Str., hinten oben. 
Geſucht: Ein deutjches map t teile fih 
Sausarbeit. 126 30 Ave. NEO RER EN 


Geſucht Deuti es Mädchen wünfht guten Pla 
für Hausarbeit. Ei Eleveland Ave., — TR 
Geſucht: Frau ohne — ſucht ſtetige Stelle den 
aushalt zu führen für einen gebildeten Mann ohne 
Anhang: hat Möbel wenn nöthig. Adr.: D. 263 
Abendpoft. 

Geſucht: Erfahrene Märterin münfht Möchnerin- 
nen zu pflegen; thut Sausarbeit. Mäßiger Tohn. 
Befte Empfehlungen. 182 Orhard Str., vorne. 


Geſucht: Ein deutfches ftarkes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprehen Nr. 24 
Lofton Ane., 2. Floor, hinten. 

Gefucht: Wittve ohne Anhang juht Stelle als 
Kaushälterin für Pater und Sohn, oder alleinftehen: 
den Seren, Empfehlungen. Adr.: 8. 955 Abdpoft. 


Sefuht: Deutih:fatholiihes Mädchen, das englifc) 
fpricht, Stelle für Sausarbeit in enaliicher Familie, 
Ermachjene. Selber vorzufprechen 11 Raymond Gourt. 


Gefuht: Frau fucht Pläke fiir waſchen, bilgeln, 
Hausreinigen. 293 Center Str., Hinterhaus, oben. 


Geiuht: Pläke zum mafihen und fchruppen. - 
Mary Bed, 175 Oft Ohio Str., hinten. 

Gefucht. Deutihe rau Sucht Mäfche ins Haus 
zu nehmen. BMeiker, 122 Oft Ohio Str., Bafement. 


Geiuht: Wäihe ins Haus, kein bügeln. 743 N. 
Halfted Etraße, vorne. mo di 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, auch Tagarı 
beit. 4531 Wentwortb XApe, 


Geſucht: Familienwäſche nach Haus zu nehmen. 
473 Sedawid Str., hinten. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für 
frifch eingetwandert. Bitte perjönlich 
259 Bine Str. 


Gejuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Stelle für 
gewöhnliche Mausarbeit. Perjönlih vorzuiprechen, 
1529 4. Blace. 


Gefubt: Prau fuht Pläge zum Walden unb 
Reinmaden. 4732 Pifhop Str. 


Gejucht: Lä:jähriges Mädchen fjudht Stelle für 
Hausarbeit. Weriönlih vorzufpzechen, 1394 51. Str., 
Ede Elizabeth, joms 
— ——— — — — — 


Hausarbeit, 
vor zuſprechen. 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


‚80 taufen ein SM Emerſon Piano mit Garans 
tie. 620 Yarrabee, nahe Genter Str. modi 
Kimball Upright Piano, 110. — Kalle & Darts 
Upright, 89, 8 monatlid. — PB. 4. Star 
Liano Go, 4-6 Wabaih Abe. 3in*X 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande billig 
su verlaufen. 437 Milmaulee Ape., nabe Ehicago 
ödez*X 
25 für ein fchönes Rojenholz: Piano. Aug. Groß, 
5 Wels Etr. 6in,im 


Kanfs- und Berfaufs:-Angebate, 
(Anzeigen unter diejer Nuprif 2 Cents da3 Wort.) 
Kauft Eure Ginrihtung bei 
ulius Bender, 
I, 32, 34, 


25, 238 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria, Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Qas 
den-Einrihtungen verlauft; über 37,5% Duadratfub 
Vieg unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 

Vergebt niht! Dies ift: 

Julius Bender, 
2, 234, 236, 238 Weit Madiion Straße, 
&t: Beoria, 2ap,iomomi* 


Cha3. Bender, 1%, 1%, 131 Wels Eır. 
...,Bhone 1442 North... 

Rauft Eure Etore Firtures von Dem berbor: 
ragenditen Firture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausitat: 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delikate ſen- 
Zigarten-, Candy-Läden und Apotheken ju den nie— 
drioſien Vreiſen. 

Ude Wacoren werden koftenirer aufgeftellt. 
Waarın für Baar oder auf Abſchlags ahlungen. 
Chas. Bender, 127, 19, 131 Weis Str. 

1i5,0moX 


232, 


‚Zu verlaufen: Ein Rational Eajh:Regifter D. 4., 
billig. 398 Garfield Ave, 3. Floor. 


Schöne Store-Front billig zu verkaufen, 1183 
Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Erfter Kaffe neue Butcher Firturss, 


Eisbor, Counter, Scales, Tools, Rads jofort. 1142 
R. Halfted Str. 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wert. 


Zu verkaufen: Möbel. 704 N. Part Une. 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 


(Anzeigen umter biejer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Gutes Pierd billig. 54 — 14 
Place, unten. 


verlaufen: Gutes Bierd, Z-Iabre alt. 1 
Zu * utes Vfer Jahre alt. 146 


| 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
pain nn Meran Snsahanalis nn race bare snnuuhhen len. 


— * — ee? — Late 
traße; q innahme $45. nauftagen bei 
Arnold Bros., 145 W. Randolpd Str. 


Billig, billig, billig! Guter Gonfecttonern-, 
garen * re ne er mi 

ner Wohnung. $75. Gebe theilmeiie Zeit. Koınmt fo= 
fort. 294 Giybourn pe. ' 


Muß fofort verkaufen: Steingut:, Notionss und 
Drpgoodsftore, ehr billig wegen Stapdtverlafjen; 
Miethe für Store und Wohnzimmer, $.X. Rachzu⸗ 
fragen die gange Woche. 518 Grand Avenue, 


$150 faufen Delifateifen, leichten Grocery Store, 
mwertb KO, gutes Eintommen garantirt. 
Einnahme $7.00. Probezeit gegeben, 
verläßt die Stadt. 
Miethe. 557 Larrabee Str. 

ö— — ——— — 

Zu verlaufen: Leichte Grocery, Zigarren- und No— 
tion⸗Store, Stock und Fixtures, muß ſofort zu irs 
gend einem Preis verkauft werden wegen Umzug. 
Eigenthümer Goodkind, WI RN. Halfted Str. 


Eigenthůmer 


— — 


$125, leichte Zahlungen, faufen Zigarren— 
ttonerh:, Notions = Geihäft etc. feine 
nation #Firtures. 
mit immter. 
Late Strake. 


Großzer Mie 


Macht ſofort Baar-Offerte. 


Zu kaufen geſucht: Eine qutgehende Milchrunde, 
Quantum und Preis anzugeben unter Adreffe 
936 Abenppoft. 


Jahre; billige Miethe. 255 Genter Str, mdi 
Zu verlaufen: Eine gute Bäderei billig. 1034 €. 
Belment Abe. momt 


Ginnahme $18, billig, wenn jofort genommen. 
Sigarren: und Candy:Store bei großer Schule, KW, 
billige Mietbe. ragt Morgens 9. 657 N. Halitev, 
Ich hezable Euch fofort den höchften Preis für 
ure Stars, Stod3 und Wirtures, wie Öroceries, 
Meat: Martet?, Bädereien, Delitatejien, „Zigarren 
und alle anderen &andelsiwaarenläden‘ und Einrichs 
tungen. Wenn Ihr Euer Geihäft fhneil verkaufen 
ſchreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
Dalited Str. Tel.: 2045 North. 

15mz, domo, 3m 


wollt 
x NR. 


* Zu verkaufen: Erfter Klajfe Grocery ift zu ver⸗ 
faujen, imachiende Nachbarichaft, 3_ Jahre etablirt. 
Nechzufragen Suite 1214 Schiller Bipg. jiomo 


Wegen Rüdtehr nah Deutihland ift mein Butchers 
giant nebft Wohn: und Schlahthaus zu 83500 zum 

erfauf. Nadzufragen bei R. Glauder, & — 
9in,im 


Straße. 


Zu verkaufen: Schneidergeichäft, billig, die Arbeit 
gebt bis yebruar, wegen zweier Geihäfte jol obi: 
e8 verfauft werden. Nördlid, in Landftädichen. -— 
de.: D. 38 Abenppoft. Tin, iX 


Spottbillig zu verlaufen: Hotel mit 24 Zimmern, 
wegen anderem Geihäft. 49 Hubbard Court. 
midofriajomo 
Zu verkaufen: Bäder-Route mit Pferd und Wa: 
gen. Nachzufragen: 86 Schgwid Str. Sñin, Iwx 


Wünſche irgend ein einträgliches Geſchäft, werth 
820 bis $200 in Taujh jür Chicago Grundeigen⸗ 
Abdendpoft. 5in,im& 
Zu verfaufen: Saloon, Reftaurant, mit möblirten 
Zimmern; billie. 59 S. Desplaines Str. 9jun, 1w 
Zu berfaufen: Reftaurant, elegant eingerichtet. 
Sichere Kundigaft, wegen Abreije. 548 S. Alhland. 
bin, Iw 

Zu verkaufen: Saloon, inmitten großer Fabrti— 

ten. Sichere Geldquelle. 8975. 548 ©. — ne 
din, Iw 


Zu verkaufen: Grocery, 800. deutſche Kundſchaft. 
Verlaſſe die Stadt. Sikorta, 548 S. Aſhland Ave. 
bin, Iw 


Zu verkaufen; Gutgehendes Reſtaurant, krankheits⸗ 
halber. 203 Oft 55. Str 


Geihäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Der Anzeiger erfreut jich einer verantwortlichen 
Stellung bei einer großen Korporation, juht einen 
ebrlihen, zuverläjiigen Mann mit $6000 Baargeld. 
Kann innerhalb 10 Tagen 850,00 machen. Werde 
in perjönliger Unterredung beweifen, daß dabei ab» 
folut feine Gelegenheit zum PVerlieren oder Ristt- 
ren ift. Kapital bleibt jederzeit unter Kontrolle des 
Darleibert. Wegen perjönlihen Zufammentreffens 
adrejjirt fofort 3. 98 Abenppoft. 9—171n 


Theilhaberin. —S Köchin als Partnerin in 
Rundroom, Sofort zu erfragen: 287 Orleans Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejfer Aubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu vermiethen: 10 Zimmer-Haus mit Barıı, Ede, 
825. 278 Biljell Str. 

Zu vemiethen: Helle, moderne 6 Bimmer: Wobh- 
nung, Erimchiene vorgezogen. 1778 N. Wihland pe. 


mit vier Zimmern. 795 
fafonmo 


Zu sermiethen: Store, 
Welt W. Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Boarders. 217 Elybourn Upe., hinten, 
oben. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für ein 
13 Wisconfin Str., nahe Lincoln 


oder zivei Herren. 
lljn,im& 


art. 


Junge deutiche Frau fuht Boarderd, 249 Eiy« 


bourn Ave. 


Möblirte Frontzimmer für Herren und Damen, 
Gas, Vad, Zelephon. $1.25 und $2.00 und aufwärts. 
Beleview Hotel, 79 N. Elark Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von $1 auf: 
%3 Lurling Str. 


warts. 
Zu vermiethen: Schlafzimmer mit jeparatem Eins 
gang, Telepbon und alle Bequemlichkeiten. 179 Nord 
Klart Strape. modi 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 81.50. 
25 Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. ſomo 
Zu vermiethen: Zimmer, an Herren oder Damen; 
bilſig. 320 Weſt Randolph Str. ſaſonmo 
Deutſches Hotel, billige Zimmer, 


e 
Roityaus. 2-4 Weit Yale Eirobe. 


Zu miethen geindt. 


(Unzeigen unter »iejer Rubrıt 2 Gent3 das TRort.) 


Bu miethen geiuht: Kinderlojes Ehepaar jucht 4 
pi8 5 Zimmer, front, und Gas. Apr: D. ; 
Ubendpoft. 


Su mistben gefuht: Rontraftor (33), Sucht bei als 
leinftebender Grau, WRittive i 

Zimmer, feine anderen Miether. DO. 

Paulina Str. 


Rechtsanwälte, 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Apvofat. 
Veozeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts« 
geihäfte beftens beforgt. Grbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftättetes Kolleftirung&sDept. Aniprüche überall 
durcheeießt. Löhne ihnell follektirt. Abftrafte eramis 
Mohnung: UM Nord 43. Ave. 


Richard A. Koch, 

95 Waihington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 

und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spreds 

ftunden tüglid von 9 bis 5, Sonntags 10 — J 
p* 


8: ed. Plotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ulle Rehtsfahen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. 


506. 6in* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Pubrit 2 Gent3 das Wert.) 


At Eur Da beihädigt? Ihr Lönnt ein befieres 
und billigeres Dah befommen, al3 Schindeln ober 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Nordfeite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Weftieite:Office:_ 508 Blue Island Avenue. 
Telepbon: Yarda 700. Gegen Baar oder auf monat: 


fihe Abyablung. l1mz*2 


Unterridjt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das MWort.ı 


Enelifgin 3 Monaten! gür Ale, die 
mit wenig oder feinem Erfolg fonftmo fudirt haben, 
beginnen jekt 'pezielle Kurie. $2.50 monatlid. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. Eollege, 368 Sarra» 
bee Str., nahe North Une. l2mi,jamodi,im 





vampfer = Linien. 


Shiffstarten — Billig, ſicher, bequem — 
Wer Sreifarten Freunden u. Verwandten in Deutic- 
land, Defterreih:lingarn une Rußland bejorgen wid, 
oder eine Quftreife diejes3 Frübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gebentt, der verfehle nicht, wegen ge: 
nauet -— an den bevellmäcdhtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Utlantiicher Linien 
a jhreiben,— €. E. Benjamin, Generalagent, 
>» fart Str., Ghicago, AU. Imz—3123 


Berry Bine Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nah 
Racine und Milwaukee. Fahrpreis Töc, Rundfahrt 
1.25. Stabi Tidet-Dffice 218 &. Clark Str., Dod 

ftende Mihigen Str. Phone Central u er 

ma 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mar wi — 
— — 


| zahlung nöthig. 


Tägliche | Lrid Flatgebäude, 


4 Zimmer mit Store, billige | Straße gemacht, 


Confecs | und 


Kombis | Meftern Avenue Eleftriihe und andere 


Indianer. Miethe 215, } fowie duch die Chicago Terminal:Bahn 
ı an 55. und 59. i 


| Ojn,im& 


Zu verlaufen: Guter Barbier-Shop, beitcht Tange - 


Zu verlaufen: Delitatefien, Wädereiftore. Tägliche | 


l tief. 


tbum. Angabe genauer Einzelheiten. Adr.: 9. 570 


| Sinfen. Schreibt, werde vot ſprechen. Adr.? 


öin,im 


| trögen anf Pianos, Möbel, 


| etablirt und reell. 


nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer | und Privat : 


9. 213, Abendpoft. 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Eents das BWert.i 


Sarmländereien. 

Yu verkaufen oder zu vertaujhen: 15 Uder Garn, 
nur 9 Meilen nordweitlih von Chicago, mit gutem 
6 Zimmer Wohnhaus, Stallung etc., mit Straßen: 
oder Eifenbahn zu erreihen; ichuldenfrei. Richard 
A. Koh & Co, 5 Wafdingten Str. 6in,X* 


NRordieite. 
Billig! 8Woo kaufen I-födiges Frame-Haus an der 
Digh Er. nabe Fullerton ds Due 1000 Uns 


| Ridard U. Koh & Go, S BWaibs 
ington Straße. Umai*z 


Nordweitieite, 
Zu verlaufen: Billig, 3:ftödiges 4 und 5sBimmer 
we. und Armitage Wpe.; 
ement-Seiteniweg; jübrliche Mietbe 
492. Preis . 4 Ungablung. Sie iR eine 
ichere und vortdeilbafte Anlaae. Ilmai,*% 
R. U. Roh & Eo., H Wafhington Straße. 


Südweltieite. 


Ju verfaufen: 1 Ucre Blods, ergeben 1 
fielen, nahe Gage Bart, 55. und Beer Sie 
Diejes Eigentbum ift gelegen zwiichen 55. und 5. 
Rodwell und California Ade. und ift duch die 
Stadtlinten, 
Str., zu erreichen. 5 5— 
Str., en. 5 €r3, t. 
xy 81000 per ce — aufwarts. — 
4 Baar, Reſt zu 5 Prozent. Sprecht vo 
oder teiephonirt um Karie — 
W. D. Kegfoot & Co., 
5 Waihington Str., Shicago. 

ee 
Zu verlaufen: Zweiitöd. und Bafement Steinfronts 
Gebäude; ertra gebaut dom Gigentbümer bor drei 
Jahren; Heißwaſſer-Heizung; Eichendolz Vertien 
dung; Alles modern; verlaſſe frankpeitshalder Die 
Stadt. Vachzufragen im Vaſement: 5530 Souty 
Springfield Ave. 3ima—1ljun, tx 
= — — — nie 
Zu verkaufen: Flatgebäude, Cottages und Lotten 


" pilig, nahe Douglas Park. Kaijer & Co., IR ©. 


Galifornia Uvenue. HYu,imt 
— ——— — TEE 
Zu verkaufen: Billig, Frame-Cottage. 5029 Ders 


mitage Avenue. lin,2 


Borftädte. 
Riverfide, IJU. Bargain in 3 neuen 
Häujern zu FI, $5100 und 87750; groke Baus 
und großer Blab; jchr gute Lage; Lots3 200 Fuß 
Bedingungen je nah Wunjdh. Niderfide State 
Bank, Riverjide, IU. 6in,imt 
En 
= m — çe 
Sinanzielles, 

(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort. 
er a ee OR 


Wir eignen und offeriren 
genden Griten Hypotheken: 
Betrag. Zinsrate. 
$ 50.00 58 
—D 
aa uaaaenis 
— 
150.00 
20.00 


zum Verkauf die fol: 


2300.00... 
2500.00. 
30.00. 
3000.00. 


500.00. : 
Telephon: Canal 315. 
3 Befte Empfehlungen. 
— bor oder fchreibt R. I. Termwilliger 


Company, 266 Blue Island Abe. 
fomo 


Zu verkaufen: $2800 erfte Sppotbet, 5 Jahre 33% 
Prozent auf bebautem Grundeigenthyum im Werthe ' 
von $6000. Richard U. Koh & Go,, 95 Waihington 
Strake. 25mai*X 
Vroent 
8. 533 
l4mai*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf, Orundeigentfpum und gu 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
&3 und 8 Dearborn Straße. Sin*z 


John B. Foerfter & Go, 145 La Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; maden au BausDarleipen. 
Wir haben eine Anzahl von 5=, und 6sprogent. 
Sppotheten zu verkaufen. 13la*% 


—————— — 

Geſchäfts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Prog. Zinfen, Rüdzahlungen monatlich. 
Um. Chlbaber, Arhitelt, 134 Park Str., nahe Mil: 
mwaufee und North Une. Schreibt oder kommt Bor: 
mittags. Zmai, doſondie 


u verlaufen: Erfte SHopotheten, 5 bis 6 
auf bebautem Ghicagoer Grundeigenthum. Richard 
U. Koh & Eo., 5 Wajbington Etr. 24ap*X 


Darlehen auf zweite Hppotbelen auf Grunbeigen- 
thbum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten, 
Seney & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 

Miep*t 


Ale Berfonen, melde Gel» auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niebrieften Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Map*X 


€ ©. Bauling, 192 La Galle Sir. — Erfie 
Hppothelen zu verfaufen. Geld_yzu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 0. G6mi,1iX 


Privat:Geld gu verleihen zu 4, 5 und 5% 
Abendpoft. 


203., 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an— 
Ehrliche Aebeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 


ı drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
| u wegen, nidt um Eure Saden zu — 


arum lajien wir die Waaren in Eurem Beſigtz. 
Dariehen von 0 bis 200 unſere 
Spezialität. 

Es merden keine Erfkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Übzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aujanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wüniht und 
ebrlih und reell bedient jein wollt, fprecdht vor 2 


A. French, 3ia 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
Geld! Geld! 


‚, Zimmer 216 und 217, 
ortgage loan GEompany, 
W. Madiion Str., Simmer 2302, 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
ferde, Wagen oder ir» 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 


genommen, wodurdh die Koften der Ayleihe verrins 

gert werden. l1ap®. 

Chicago Mortgage Joan Eomyany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gedrauden Sie Geld t— 
UAnfeihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
Zahlungen nah Wunfd. 
85 nur $1.75; RO nur 92.50; 
$60 nur $2.00; nur 82.75; 
$40 nur 81.50; $70 nur 22.25; $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Sprebt dor oder jchreibt mir. — 
DOtto €. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 3. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 47593. . W7in*t 


$2%0 nur $1.00; 
$30 nur $1.35; 


Werztliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialtft für 
Blut:, Nerven, Magens, Xeber-, Nieren:, Blafenz, 
Krankheiten. Hür eine fehnelle und. 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
11—18 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens 5i3 8 Uber 
Übends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fbex 


J. H. Fiſher O. D., Augenſpezialiſt, Optiler, 
Unterjuhung frei. Suite 919, 92 State Sir. 

Tin, 1m 

Warzen, Hühfneraugen, gründlih und jchmerylos 

bejeitigt UHl, der Ghiropodif, 6024 Wentworth pe, 

ITmai,Im& 

Frau Yergler, 546 Wafhington Bivd., deutih-uns 

ariiche, in Yudapeft:IIniverfität geprüfte Hebamme, 

Vengiährige Bragis. Ertheilt Rath und 


Berfönliches. 


(UAngzergen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort., 


Eine YJanitor-Stelle zu vergeben, 
tung, wegen Wbreije. Nordjeite. I 
bei 'M. Kohn, 686 Eiybourn pe. 


Frei ein Lundroom jammt Inventer und 1 
Eählafzimmer, in meinem Roominghaus fürs Rein: 
halten. 244 Elybourn Ave. Abends 7 Upe anisagen. 
m dimi 

un Ihr zu plaftern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
4 habt, fchreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
Tin, dofamo, im 

Alerander Detektive = Ugentur, 171 Waibingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedi; 
auh unangenehme Ehbeitandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu und. Rath frei. 6ip* 


— — — — 


Heirathögeiucde. 


(Anzeigen unter »ieier Rubrit 3 Cents das 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratb3geiud: Junger Mann mit eigenem 
ac wünidt ein autes fleibiges Mäddhen 


unge Wittine mit Vermögen De ten 
itte zu 
modi 


nen au lernen. Grnfigemeinte 
Brillen, Augengläjer. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents bes 


— 


— 





: 


’. 


| 


ZIltiſcher, J 


Anzeigen Annajmefleften. 


An den nachfolgenden Gielen merden Tielne 
Angzigen für die „Atendpoit” und „Eorniag- 
Boll“ zu denfciben Preiien entgegengenonimen, 
fie in der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn Die 
felben bi3 11 Uhr Bormittag3 aufgegeben wer» 
ben, erjceinten jie_noh am nämtiken Tage, 
während für die „Sonntaavoft“ bis um 10 Uhr 
E.infing Übend UAnzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordjeite 
Tclat Brod., Apoiheler, 284 xincoln Abe, Ede 
Orchard Str. 
en & Shiunid, Mpotbeker, 156 Genter Eir., 
de wu Eir. 
Sccring Vharmach. V. J. Koeb, Propr., Ede 
SFullerton und CTlybouren Avbe. 
Dieden, Fraut X,Apotheter, 377 E.ebeland Abe. 
Kieden, Frank %., Myotheler, 311 Dit North 
Ape., Ede Risconiin Er. 
Eagle Fharmacy, Dr, Otto, Rropr., 115 Elh» 
beurn Me, Ede varrabee Str. 
Grh,_N. Geo., Mnotbetce, 354 E. North Ube., 
Ede Eedamwid Etr. 
Eeiizis, 2, %., Apotheler, 757 N. Halfted_ Gtr. 
Gcorac®, Mar, Apotheler, 316 Cebgmwid Etr. 
Green, Gar Victor, Apoiheler, 451 Larrabee 
etr.. Ede Eugenie Etr. 
Sttinger, Kohn ®., NMnotbefer, 224 Lincoln 
Ade.. Ede Karrabee Etr 
Rteal Drug Go 
Fullerton Abe. 


de Halited 


nn nn nn 


| 


| 
| 


1100 R. Halfted Er, Ede | 


Matı. Georae, Mnotheler, 161 €. North Abe. | 
f Str 


ariemindfi, G. €., Apotheter, 275 Elybourn | 
e 


Aurz, Frederie C. Mbotheler, 285 Nufh Etr.. 
Ese Malton Nlace. * 
Lavifn. €. 9, NMvotberer, 852 Larrahee Eit 
Fde GEenter Etr. eh 
Radiich, &. 9.. Upotbeler, 12% Eeminarh or 
Kde Garfield. 
Reue, %. M., Myotbeker, 80 IN Chicago Moe. 
Binftrom & Comy., Chad. D., Anotbefer, 
ells Str. 
Pialone, &. E.. Anotheler, 146 N. Elart Et, 
Bartend, U., pothefer, 136 Tenter Etr., Ede 


Eheffielh Abe, 
Baar, Geo. M., Mpotheler, 506 Wells Eir., 
117 Wells Str., 


Ecke Schiller Str. 
Meifiner, Ranak, lpotbefer, 
Ecke Ohio Ste. * 8 
Faden Grove Vharmacy, 98 Sbeffield Ave, 
Ede Elnhourn_Ate. 2 
weibehofs, Sohn %., Sinotketer, 411 Sedawis 
Str. 
"omand, 9., Apotheter. 187 N. Halſted Str 
Esihmert, 9. A., Mrothefer, Ede 1. Haltted Sir. 
und Mehfter Abe. 
Piolze, %. @., Anotbeter, SRE_N. 
Voiß Arcadins. Mpotheter, 395 Wells Er. 
Sihifion Etr e 
Roarfiana. Nahert, Apothefer, 85 Sremont Ett., 
"de Elah Etr, : 
Binti, &. M., Wbothefer, 27: Larrabee Eir., 
Ecke Thhonrn Ave. 
Rindi. 2. 3 
Menominee Str 
Ente Blem 


Ü 


Halfted Etr. 
ai GE: 


Ave., Ede Evanfton Ude. 
Sartling, ©., Yyoihefer. 1803 N. Clart Str. 
Beuneit, 2. &., Mnotheler, 406 Zt Ravenswood 
Bart, Ede Melrofe. 
&raınd, M. 2., Myotbefer, 156 Belmont Abe., 
„Ede Leavitt Etr. 
Bropn. MW. &,, Mnothefler, 950 Southport Ahe., 
Ede Modcoe Boulevard. 
ron, 9. ©., Mtotheler, 2324 Ebanfton Ube,, 
Ede Rofter Mpe. 
Cıdler Qhermach, 1659 Lincoln be, 
Sanien, R. U., von, Apotheler, Ede N. Elart 


und Devon Abe, 
pothefer. 1402 Wriahy 


Eoederlein, 9. 9. 
twnod Mbe., Eıte ESheifielod ve. 

Ehlers. P.. Avytheler, 203 E. Belmont Ade., 

Ecke Hohne Ave 


Giſher. F.. Abotheler, 1248 Bryn Mawr 


Ave.. Edgemwater. 
Blannery, I. ®., vinoibefer, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diberfen Poulevard. Say: 
Apotheler, 1974 Gvaniten 
Abe.n Ecke Leland. 
a D., Mpotheler, Ede Elar! und Grace 
SIT. 
sig, Albert, Ayotacler, 701 Beimont Abe. 
ver Rharnıacn, 1934 Lincoln Pipe, 
AN. 9., Slvotbeler, 1373 N. Elarf Str. 
GarkidNBcter, noibeler, 1659 R. Clark Str. 
Ede Belmont Ave. 
KSubcr, Geo., Anothefer, 1353 Dinerfeh Blod. 
Setvel, %. 8, Cds Sreenleaf und Ealt Ravens— 
‚wood Park Yine., Noners Part, IA. 
nid, WR, %, Slpotbeler, 1152 Nincoln Live, 
Ede Echool Etr. 
Kreiier, Krank, Adothefer, 2520 Lincoln Ave, 
Ben;. W. 2, MAnothefer, 1881 N. Halfted Etr. 
Ede Addifon Ile, 
Liefreht, E.. Upsibeler, 901 Dlto Etr, Efe 
 Berrn Etr. 
Biere, m. E., Apotbeler, Ede Grace Str. ur* 
Ebanfton Ave. 
Mertes, A. Ion, Apotlefer, 836 Lincoln Abe 
Meiner, U. G., Apothefer, 702 Liicoln Abe 
Ede Diperfeh Roulebard. 
Eadiie, Albert 3, Mnotheter, 1H8b N. Nfbland 
— an. ae ABalon eu 250 mos a 
-dnint, 5. ©., Mfntberer, 350 oscoe bb., 
Ede fen Str. 
Schuzttt. J. J.. Apotheter 2127 N. Clark Str, 
Ede Nrlinaton Place. 
Eberidan Part Pharmach, Erde Elart Eir. und 
Wilſon Ave 
Steinbrecher, Luus, 80 Webſter 
EAbe. Ecke Southport Abve. 
Etazr, Fred. C. Abotheler, 1103 W. Montrofe 
Avbven Ecke Elſton Ave. 
Beireter, 8, Summerdale Ihermaco, Ecke Ri— 
venswood Rark Ave, und Foſter Abe. 
Eilſon, Fred F. Anofketer. 1147 Oſt Belmont 


Ave Ecde Rackne Avbe. 
Erbel, @. ©, Arnthofer 19373 Ekeifield Wbe, 


Beſtſerrte. 
Suckan, Kar 8, .pwiguier, 
Are. 
Otto, 


Schüer, Mpoiheler, 305 Augufte Etr., 
Ede Wood. Etr. 

Vehreus, E. Apotbcker, 807 ©. Halited Etr., 
Ede Ganalport Ave, 

Beruard, Ed., potbeler, 882 W. Taylor Etr,, 


Ede Roben Eir. 
Bertram, Eins,  2lpotbeler, 2132—36 Elfion 
Campbell Ava, 


ve, Ede Aidand PIpe. 

Bikbn’s Pharmach, Ede Xal: ı. 

Biltickin, M., lnoibeler, 230 A. Didifion Etr., 
Gde Raulina Str. 

B;c.ie, Kot GC. Apotheler, 
Monticelfo Ave. 

Brit, ©. ©. %., Mootbeler, 240 MW. 21. Er. 

Bzud, Sohn, Chemical E&o., 349 W. North Abe. 

Sentral Fark Avenue Fharmard, 1190 Hımitage 
9 


Ki 2, 

Stwaich, &. &., Arstheler, 22. Etr. und Galis 
forria_ Me. 

Senturt Nyarınıch, 1600 W. Ehicago Yse., Ede 
St. Louls Ave. 

Cofiey, V. K. Apotheker, 1543 W. 12. Sr. 


Apothbeler, 


Wrightlwood und 


ou 


n . 
Heil-Bruchbancd. 
Dieſes iſt das einzig⸗ 

Te, sicherste, beauemfie 

— und dauerhaäfteſte, wel—⸗ 

ches Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen wer— 

den lann ünd eine ſiche⸗ 

re Heilung erzielt. Eine 

Sjährige ichriftlihe Garantie 

wird mit dieiem Band gegeben. s 
Alle VBerfrümmungen des Nüdarntd, der Beine 
und Füße werden mit mermen neuelten Appara— 
ten pojitib_gaepeilt. Bruacdkänder in allen, vers 
fhiedenen Corten ton $1 aufwärts, Teibbinden 


fit, dor und nad DÜperationen, Gebärmutter» 


\_Sentung, Nabelbrüdhe und jeite Leute — von 


82 Ari. Guinmiftrünte 
vie don S114 aufm. — 
Geradehalter, lünſtliche 
Beine uns Arme uf. 4 
Habe da3 arößte deur- & 
ſche Bruchhand u. Ban— 
dagengeſchäft ſowie Fa—⸗ 
brit in Amerita 
» 

Dr. Robert Wolfert, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Spezialiſt 
für Brüche und Verwadiungen des Körpers. — 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
dienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Herzte oder Arzieien Euch nicht belfen. 
derjucht unfere ficheren. ecrrobten SGerimiitel, 
weldhe niemals feblihlagen in folgenden geben 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 nud 2 tu— 
riten jeden noch ſo bartnädigen Fall von ge— 
beimen Shantheiten amd Urin-leiden. Preis 
$1.00 per Blafche. —— Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifie Turin Mutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 y. Flafhıe.— Brot. Prdeois Baitilted 
Kigsratenr beilen Männerſchwäche. ſchlafloſe 
Näachte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtelendes Ebeleben Preis 
81.00 die Schachtel, 3 fir $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu Daben. 
Uchite'3 Bentihe Upotbele, dsl Chin State 
Etrrhe, Chicags, M- £ iBnztti} 


Cpezial-Nrzt für Augen», Be 
Ohren», Nafen- und Haläleiven. Ber 
handelt diefelfen grünslih und 
ichnell bei mäß. Breifer ı. fohmeralos. 
Sartnädiger Nafenfatarıh, Sihwer- 
börigfeit und Kropf oder Didhels nad 
neuefier Wethode Turirt.--Rünitliche Aus 
gen; Wrikfen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
A Stunden: 9-11 Borm, 2—4 Nadm,, 
I 6—8 Abende. Eonntand 8—12 Borm. 


NA; 
—— — — 


WORLD’S MEBIEAL 
INSTITUTE, 


834 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deub 
He Epestaliften und beiradıten e3 als eine 
Ebre, ibre leldenden Mitmenfchen fo Schnell ala 
möglih bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie beis 
len gründlich uitter Garantie alle gebeimen 
Rrankteiten der Männer, Mranenleiden und 
Menittustionsftörungen ohne Dperation, Hnitte 
frauküciten, or von Selbitbefletung, verlo- 
tese Mannbarkeit etc, Operatienen von exfter 
Kioyte Dperateuren, für radilale gelang bon 
Brüden, Mreb3, Tumoren, Baricoccle etc. Roms 
Be 23 bebor Zhr beiratbet. Wenn nötbig, 


Dr. J. YOUNG, & 


laziren wir Petienten in unler Privatboſpita 

rauen werden bom sstauenarat (Dame) ber 

andelt, Bebandlung infl. Medizinen 
Nur drei Dollars 


er Monat. — Echnmeidet dies aus. — Stunden: 
Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonntags 
80 bis 12 t Sormittaas. 


Aglet Die „Honntagpoft“ 


! — Bros, 
— 


Storth Me, Miarmach, 9. 
x, Mntheter, 557 Eedawid Err., Ede | 
Belikan Brad, Mhntherfer 
| Wi. Gmil @®., Mootherer. 477 Daden ? 


Ehldarn, Srant 5. Aporheler, 1202 Bryn Mawt Ranlis. Ditn at Apotbekerc, 616 W. 


—J Ba. 2 200 ®. Rendolpd 

Str., Ede Halfted Str. 

Giriftenfen, 9. D., 1235 ®. Yalfon Boulevard. 
Ede Ealifornia Abe. 

Tanib, yes. 9, Apoibeler, 2404 Milmaules 


e. 
Drefſei H. G. Apotheler, 828 S. Weſtern Ave. 


ec arrifon Etr. 
Tee ab 5. Üboideter, 1061--1063 Milwau ⸗ 
e. 
Genen: Sen Apothetler, 62 Canalport Abe, 
de Nefferfon Etr. 
Ge — 418 W. Diviſion Str., 
Ee Robey Str. 
Ci, U Üpotoeter, 1312 3. Weſtern Ave., 
ullerton, Ave. 
ze. =. $, Sipoiheker, 336 WM. Lan Buren = 
— — meer. 207 W. 12. Sur. 
dalſted Str. 
Grachie & Koehler, Apotheter, 748 W. Chicaago 
Abve. 
Grimme, 2, A., Apotheler, 488 W. Belmon 
nfer Ede 
Grtnfer, Dawid, Apotbefer, is. Crraße, 
Afhland Abe 


Grnener, Marl, Üpotherer, 1194 I. North Apve. 


de Epnulhing de. 
Halter, D. ©, Abotheter, 474 W. Nord Abe. 


nahe Milme Mne. 

Sartiwia, ©. %. Sipothefer. 1670 Milmautee 

& Abe, Ede Meftern de. 

—— Avotheler, 476 
„Ee Lhicagao Ave. 

Heiland Go., Fohn, 113 W. Madifon Str, Ede 

Armitage Ave., 


Milwaulee Ave., 


Deöblaines Eir. 
Gene. Selnrim, Eipotheler, 952 
Je Kedzie i a S 
Sei ©. 2 Stpaihefer. 736 3. Diviſion Str. 
fede Marlewood be. Ave 
Schfer, Mobert, Mpotbeter, 361 Bluggsland de 
Hellmuth, X., Ayotherer, 1071 N. Moben WIE. 
Serblide, &, 5, Apotheter, 418 €. Calt!orn 


re. 
Sneher, 9. 4. @.. !inoibeter. Norib 
Abe. Fcte Meitern Moe. 2 ä 
Fepnus Bros, Sinafbefer. 1623 MArınitaae Mae, 
Nabuns, Rros., Mpoibefer, 1704 I, NoD ne“ 
Rennes, Aroe., Inothefer, 1901 Milmanteestde, 
‚de California Are. 
Keraii Arus.. Sipotherer st Nrmitane Abe. 
Kann, Nic. Mpothefer, 471 N. Afhland — 
— Ceihert, Sinntheler, 432 @. Late, Sit, 
de Eheldon Etr. 
— Sonia, Sinotoefer, 674%. Late Etr., Ede 
ood Er. 
Lce, Kohn ®,, Styothefer, 962 o. Halfted we 
Seioh. 2, @., fpothofer, 234 Miltaufee SIT, 
Lichtenberger X. %., notheter, 883 
Me., Fe Dipifion Str. 
Sint. %. €, Siyotbefer. 649 
ei natlina Str, Grand Ave 
Sitrich. M. Sn y c4h Mranh The. 
Da Be Were ana milmmufee Moe. 
Matthint, Chas,, Muotheter, 628 M.Cbicnao Ge 
Dintthri. has, Apotheter, FI0 W. 1.Elt., 


Sohne Mbe. 
Anotbeter, Mabifen und Thro0? 


W. 


683 


Etr.. Ede 


+}, 21. 


CHaditer, Inhaber, 
215 M, North be. — ee a 
Ave. 

12. Str., 


Ede Orflin Etr. 


| Pelinbfe Bharmach, 1753 W. Chicago Abe... Ete 


ı öiionrd, J. * 
MiAnt 


| Kinton Rharwach. 
| Tefrıaty, 


| 


! Sacıclke, R., Anstydler, 43. Eir., 


Berger, 


' Diek, Zehn, Anotbefer, 4446 € 
Erena, Albert. Myotbeler. 57. Er. 
| Gene 


‚ Mathiion, Eorem, 


Hamlin Abe 
Avpotheker, oc2 W. 


46% S. Vaulina Str. 


12. Str., Ecke 
Ungd Cr 
Nobins, &, Monthefer, 
Erfe Fahlor tr. 
Rh €... Mnntheler, 
Ede Mood Er. 
Eat, 9, Anothefer, 915 3. 
Gnliformin he. 
Efhnver, 9. M., Plnothefer. 
Erhmitt, rb, Pfnotheier, 
Ave.. Ecke 
Silbernann 
Str. Ecke Voſk S 
Staiger. M. D. Ar 


Fcke 14. Str. — 
—2 — — 
W. Diviſion 


295 9. Dipifion Str., 
Nord Ave, Ede 


565 Chicago 


B 


Mood Eir 


457 Centre Albe., 


und Mraufia Sir. — 
Stun⸗enrauch Gey Apytbeker, 477 W 
Etr., Efe Sonne Ave. 
Stiel. Shea,, Mnotherter 1029 Daden Abe. 
Serien, &. WM. Mtınihefer, 208 Srand be., 
Ecke Carveuter tr. 
“4a Mifmafre Abe. 
8. Miunthefer, 
Ere Vnıte @tr 
Süudſeilte. 


ehe. 


Cie EMS Anz. 

Date, Henn 3, Apotdeier, 43. und Ek. Lars 
rence Ave. 

2 pin, S. J., Apotheler, 24652 Cottage Grove 


Abe 
Albert, Apotheker 5100 Myland Aye. 
Card. Thoma E., Aipotheler, 35. 
tuee Grobe Abe, und Vincenne? Ave. 
Gheniter, ®. ©, Noothefer, 1410 W%. 35. Etr., 
" Efe Taulina Er. 
— & Go. 4. ©, Auotheler, 63. Cie. und 
Analefine Pe 
State Str, 
und Nfhland 


Kinminger, Ranl, Npotbeter. 420_E. 26. Etr, 
— E. nnthefer. 3511 Archer Ave. 
Serman Penrmacy, E. von, 22. &tr. und Mis 
dann Wire. 5 
His, U. E&., Abothrfer. 3100 Wentivorth_Abe, 
N. $. &., sipotbefer. 9. und Ganal Etr. 
Snieht, 6. ®., Apoibeler, 2601 Menttorth Abe, 
Kusce, Wilffam B., Upotheler, 6053 ©. Halited 
Er. 
Kre .E. C., Apotheker, 5059, State Str. 
u, &., Mvothefer, 5501 ©. Hulfted Str. 
Kürsid, E. B., Apotheler, 2839 Sottage Grove 
ne, 
Sen;, Gen., Nuothofer, 31. und SHalfted Eir. 


Sparer, %, Nnoibeler. 2376 Archer Ade. 
alone ulpotdetr, 2126 Yndtana 


! Ave. 
mMedonnetll, John, Abotheler, 26. Str. und 


1118 Armitage 


Wallace Sitr 


Mebrew, X, News Dealer, 37. Etr. und Ins 


diana Avoe. 
rei ‚6. %., Mmotbeter. 3601 €. Halited Etr. 
gan. = M., Stpotbeler. 47. Str. und 
Sottage Grobe be. 


Kitenitein, 
tarfard, 8. M., Anotbefer, 4259 WentroorihAbe. 
A do. %.. 3659 ©, Halited Str. 
Erhmefing, 8, Adothefer. 5453 ©. Hallted Gtr. 
Eumint, 8. 8, Mpotheler, 7118 ©. ChicagoAde, 
Srhrseder, WM. ©, Abotheler, 2517 W. 51. Str. 
"Era Meiteri Abe. 
Eyutau, Aldert, Apotheker, 1124 MW. 693, Er. 
Ecke Carventer Str. 
Erhntter, €. En Avotheler, 1256 DE 
einfrang, Sernt., Mhothefer, 48 Oft 43. ir. 
ne 8. Apotheter. 4456 Wentworth Ave. 
Errnernnael, Dr, Apotheker, 935 31, Str. 
Eirauf, Eimoin, 799 E. 47. Etr., Ede Indiana 


An 

exbert ©. ®. Wotheter. 4250 W. Garfield 
Bonlevard nahe Centre Ude. 

Wirlams. WM. G. Avpotheter, 1700 W. 63. Ste., 
“de Mfhland Ab⸗. 

Bar, Kreb, Mnotberler, 3156 Wallace Mr, 


— — — —— —— — —— 


Finanzielles. 


FERNER OS: 

Meadht Hen, wenn Die Sonne fcheint. 
Wenn Ihr Geld baben wollt, müht Ihr zu fpa- 
ten anfangen. Die meiiten Lute erwarten ein 
danzes Vermögen auf einmai. Ihr erbaltet au 
vielleiht oh einmal ein Vermögen, aber e3 
fommt immer nur wenia zur Zeit. Menn Ahr 
23 ausgebt, jo wie es einfoinmt, dann erhaltet 
Nor natürlidh nie uer *ermögen. Fangt 
das Sparen an — eröffnet ein Konto heute mit 
uns und madt e3 amwachlen, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
652 Blue Isiand Ave. CHICAGO. 


Geld, an oder vor dem 12. ut deponirt, trügt 
Zinfen vom 1. Juli. 


A, HsLinger & 60,, 
SHpotheten- Dank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 2123-4, 


au 5, 5% u: 6 Pros. auf Grund 
G ce l d eigenthum zu verleihen. 


Erſte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
monifa* 


* 


FRED. MRILLER, 


186 — 188 Madijon Str, 


Gel) anf Grundeigenthum gu verleihen. 


Erſte Hypotheken au verlaufen. 
Smat.momife® 


Gas. H. PRESTEN, 
Duffel und Regelbahn. 


225 Evanston Ave, 
Ede Briar Blace 
Telephone Zale Bier 1006, Chicago, 
Srüher Manager von „XTye Rienzi*. 
13ap,ftmomi,t 


RUDOLF SEIFERT 
103 Wafhingtoen Straße, 

Drei Thüren öftlih won Glarf Str. 12miim? 
Toxangedendes Zigarren- n, Tabalgefäft 


Milwaukee 


Ave. 


rolle, zu nennen iſt. 


1869 W. North Ave. 


Sir. und Cot⸗ 


Mbendpoit, Chicago, Montag, den 11, Zuni 1906, 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Die engliſche Bühne. 


Garrick. — In dieſem, feit Kur- 
zem unter der fähigen Leitung von 
Herbert C. Duce ſtehenden, Muſen⸗ 
tempel fand geſtern Abend vor 
vollbeſetztem Hauſe die für Chicago er⸗ 
ſte Aufführung eines Stückes ſtatt, 
welches in New York Monaie lang mit 
großem Erfolg gegeben worden iſt und 
jedenfalls auch hier großen Anklang 
finden wird. Es betilelt ſich Brown 


of Harvard“ und hat Rida Johnſon 
19 und hat Rida Johnjon ter, denn bie Jugend richtet fich nach 


Young zur Verfafferin. Wie ſchon 
aus dem Titel zu entnehmen tjt, be= 
handelt das Stüd das ameritanifche 
Gollegeleben, und die Handlung 
gipfelt in einer Bootwettfahrt zwifchen 
der Harbarb „Crew“ und der einer 
englifchen Univerfität. Der IJntri- 
guant in vem Stüd, ein früherer Stu- 
dent von Harvard — Bictor Eolton 
heißt die Kanaille — bringt ed dur 
feine Umtriebe fertig, daß der „jtrofe 
par” der Harvard-fiege jich im legten 
Augenblid weigert, an der Wettfahrt 
theilzunehmen. Sein Erſatz durch 
eine weniger bewährte Kraft wäre aber 
gleichbedeutend mit einer Niederlage 
Harvards, und Tom Brown, der Held 
des Stückes, ſpringt mit raſchem Ent— 
ſchluß füt den treulos gewordenen 
Kameraden ein. Selbſtverſtändlich 
ſiegt Harvard. Dazwiſchen ſpielt eine 
hübſch durchgeführle Herzensangele— 


genheit, und da der Aufbau geſchickt 


und die Handlung recht ſpannend iſt, 
ſo erlahmt das Intereſſe des Hörers 
nie. Die Geſellſchaft zählt recht gute, 
mehrere ſogar vorzügliche Kräfte, un— 
ter welchen in erſter Linie Henry 
Woodrufff, der Darſteller der Titel— 
Ein prächtiges 
Blumenſtück wurde ihm im Namen ei⸗— 
ner Anzahl alter Herren der Univerſi— 
tät Harvard überreicht. Die weibliche 
Hauptrolle, die der Evelyn Kenyon, 


Gieo.. Anothiter, 268 ©. Loomts | wird bon Laura Hope Crews ſehr an- 
. Geo., Mpotheter, 3 ©. mis | 


muthig verkörpert, die übrigen größe— 
ren Rollen haben in Ethel Martin, 
State Lefter, Catherine Calhoun, Al— 
bert Perry, 3. Herron Miller, Robin 
Stom Gil und Theodor Priebus fahi- 
ge Vertreter gefunden. Die Ausitat- 


* gell Een 
are tung iſt vorzüglich, und bie Inſzeni 


rung der Weitfahrt in dem 3. Akte 
ein Meiſterſtück der Regie. Wer ſich 


für das amerikaniſche Studentenleben 
intereſſirt, der ſollte nicht 


verfehlen, 
„Brown of Harvard“ einen Beſuch ab— 
zuſtatten, aber auch jeder andere Thea— 
terfreund wird bei einem ſolchen voll— 
auf ſeine Rechnung finden. Zu bemer— 
ken iſt, daß Manager Duce durch elek— 
triſche Kühlfächer und andere Ventila— 
tionsvorrichtungen dafür geſorgt hat, 
daß auch an heißen Abenden der Auf⸗ 
enthalt in ſeinem ſchmucken Schau— 
ſpielhauſe durchaus behaglich iſt. 

Colonial. — Dreizehn Wochen 
lang hat ſich Cohans Geſangspoſſe 
„Forty-five Minutes fromBroadway“ 
hier im vorigen Spätjahr auf dem 
Spielplane behauptet und jetzt ſteht es 
ſchon wieder länger als ſechs Wochen 
darauf. Die Anziehungskraft, die dem 
Machwerk innewohnt, iſt demnach un— 
fraglich groß, ſie würde aber allein 
kaum ausreichen, um den noch immer 
andauernden Andrang des Publikums 
zu den Vorſtellungen zu erklären. Es 
ſind die Leiſtungen von Fay Temple— 
ton, Victor Moore und anderen 
Trägern von Hauptpartien, und es ift 
ferner die gebtegene Ausftattung, mo= 
durch Der Erfolg des Stüdes bedingt 
mird. 

BufhbTemple — Hier fand ge- 
ftern Abend die legte Aufführung de3 
Singfpieled „Ihe Wedding March“ 
ftatt, und damit gelangt die Spiel- 
zeit des Theaters zum Abfhlub. Vor 


ftändige Geſellſchaft des „Buſh 
Temple“ einer gründlichen Reorgani— 
ſation unterzogen werden. 


Grand Opera Houſe. — 
Edward Peples unterhaltende Büh— 
nendichtung „The Prince Chap“ er— 
ringt ſich mit jeder Woche mehr die 
Gunſt des Publikums, und dasGleiche 
kann auch von Cyrill Scott, dem In— 
haber der Titelrolle des Stückes, ge— 
ſagt werden. Zu der am Samſtag 
ſtattfindenden Nachmittags - Vorſtel— 
lung haben Schulkinder zur Hälfte 
des regulären Eintrittspreiſes Zutritt. 


Powers'. — Das Gaſtſpiel der 
Armſtrong'ſchen Geſellſchaft in dem 
unterhaltenden Sittenbilde „The Heir 
to the Hoorah“ wird hier noch drei 
Wochen lang andauern. Der Beſuch 
der Vorſtellungen iſt auch an den hei— 
ßeſten Tagen der vorigen Woche ein 
zahlreicher geweſen, der beſte Beweis, 
daß das Stück und die Leiſtungen der 
bei der Aufführung mitwirkenden 
Kräfte den Anforderungen genügen, 
welche das Pırblifum fteh \ 

$llinoi3. — Arthur Shron, der 
hier in Klein Schaufpiel „Ihe Lion 
and the Moufe” als Nohn Nyder die 
männlide Hauptrolle fpielt, erzielt 
mit jeiner trefflichen Leiftung in jeder 
Vorjtellung ftürmifchen Beifall. Des 
gleichen Erfolges fann aber au Frl 
Gertrude Coahlan fi rühmen, die 
al „Shirley Rofpmore” auftritt und 
den Aufgaben ihrer Partie in ebenfo 
bollendeter Meife gerecht wird wie frü- 
ber Margaret Slington, von der die 
Rolle zuerjt gegeben worden ift. 


Chicago Dpera Houje — 
Die mufifalifche Burleste „Ihe Three 
Graces“ wird hier auch während die- 
fer Woche noch gegeben, dann aber 
bom Spielplane verfehwinden. Am 
18. Yuni beginnt bier das Gaftipiel 
bon Nellie Stewart, einer gefeierten 
auftralifden Schaufpielerin, die mit 
einer vollftändigen und als fehr gut 
gerühmten Schaufpieler = Gejellichaft 
aus Sidney zum Befuch herüber- 
fommt. Gegeben mwirb Paul Keiters 
Ruftfpiel „Smeet Nell“. 


— Der Stäbdter auf dem Lande. — 
TIourift: „Sie fünnen doch Zähne zie- 
ben?“ — Dorfbarbier: „Das will ich 
meinen! Einmal habe ich fogar einen 
berausbelommen.“ 


— — — — BSR 2. 


Allerlei „Gſpaß“. 


Wie ſich Chicago am Sonntag amüſirte — 
Ein Schwanenſtreich. 


Am See wehte geſtern eine 
Briſe, aber trotzdem war ganz Chica— 
go auf den Beinen. Die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften hielten reiche Ernte, nur 
die Sommergartenbeſitzer machten trü⸗ 
be Geſichter, denn in ihren Anlagen 
ſah man „viele, die nicht da waren“, 
und für Oefen hatten ſie nicht geſorgt. 
Auf den Boulevards und in den Parks 
wimmelte es von Kraftwagen, in den 
Badeanſtalten war der Beſuch ein gu— 


dem Kalender und nicht nach dem Wet—⸗ 
ter. Ein Junge, der unter den Augen 
ber lieben Mama einen Schwan ba= 


Ichen wollte, purzelte in den Ententeid, | 


im Lincoln Park, und die Mama ver- 


darb bei der Rettung de3 Sprößlingz | 
ihr neue Sommerfleid, während ba3 | 


Geflügel ein höhnifches®efchnatter an- 


ſtimmte. Im Sherman Park auf der 
Südweſtſeite purzelten drei Jungens 
ins Waſſer und verſprachen, nachdem 


ein Poliziſt ſie herausgefiſcht hatte, es 
nicht wieder thun zu wollen. 
Im Mark White Park badeten 800 
Perſonen, im Armour Square 300. 
Blumenfreunde ſeien darauf auf— 


merkſam gemacht, daß im LincolnPark 


ſeit einigen Tagen die Roſen blühen. 


— —— ⸗ i i—— 
Neue Methodiſtenkirche. 


Geſtern, am erſten Jahrestage der 


Zerſtörung ihrer Kirche durch Feuer, 


meihte die Sacramento Boulevard- Me: | 
neues | 


thodiftengemeinde ihr ſchönes 
Gotteshaus am Sacramento Boule- 
bard, Ede Adams Etr., ein. Obmoh! 
die Baufoften $40,090 waren, hat Die 
Gemeinde Doch $500 weniger Schulden, 


| al vor dem Feuer. 


| 
| 
| 
| 
| 
Ä 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir 
Teytichen, über deren Tod deu 
Meldung zuging: 


Vobie, Hattie, 4 Mo.: 3033 Liond Ave, 
Soldmann, Eita, 3 3; 23. Str. 

Joſeph Freda, 38 J.: burn Ave. 
Kober, William, 31 J. Version Une, 
weilte, iyrederid, 5 J. 88 32. Str. 
Milbrandt, Emilie, 47 I.; 249 Ciybourn Abe, 
Schiberger, Beter, 8 N; 24 Canalport Une, 
Piſchte, Rofte, 60 .: 62903 PBiihop Str. 

Stall, Karl, 45 X; 2 Mells Str. 

Reinholt, Margaret, 49 3.: 2494 Princeton Ave, 
Raddas, Arthur, 11 I.; 633 Map Str, 
Sprenger, Angela, 7 Mo.: 304 Cornell Str, 
Stern, Hannah, 80 3.; 4729 Evans Ave, 


—+. — ⸗ — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


die Namen der 
Geſundbeitſsamt 


— — 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Touhd, Ave., 282 F. weſtl. von Sheridan Road, 
Süofront, 260 beiſ1643 Win. H. Barry an Fraut 
C. Lxewin, 315, 600. 

Avondale Ave., 25 F. nordweſtl. von 
Str., Nordofſifront, 200 bei 174; 3. 

an Wm. Coolahan, 81575. 

Digens Ave. 100,F. ſtl. von Homan, Südfront, 
Ar bei 150; M. A. Lorenz an Augquſt Bull, 
slaw, 

Sait Zoe, 200 %._ weitl. von Hazel Str., Nordfr,, 
50 bei 124; U. 2. Buswell au Elle Ring Veier— 
Ton, $4750. 

Salt ive., 245%. will. von Hazel Str., Nordir., 
80 bei 1245 EUER. Beterfon an Robert I. Weis 
Laugblin und Robert W. Kodlpanter, KI8,600. 

Waveland Plve, Norbiveirckhe Lsgvod Str, Süb: 
front, SO bei 94; Gomward J. Stelling an John 
Entzminger, 8209, 8X0. 

Wenhnngton Stir. U2 F. öſtl. von Blücher, Süd— 
front, 25 bei 181; C. Bloom an Auduſt Koch, 
8200. 

Wilton Apve. 125 F. nördl. von Cornelia, Weſt— 
front, 50 bei 1232; John Entzminger au Chas. 
UA. Strandel u. Und, $12,000, 

Evanfton Xve,, Süoweitsde Yinslie Str., Oftfront, 

zT. Niey an Edward Bitt- 


Edmunds 
v. Winslow 


Na 
8 beai.ı50; Chas. 
ner, $110;000. 

Halſted Str., 175 fF. nördl. von Garfield Ave., Oſt⸗— 
front, 25 bei 125; John Meisbah an Roſa 
Glapel, 4300, h 

Ontario Str., 386 F. weitk von Orleans, Siüdfront, 
25 bei 18; Mary Meßingan au James 9. Wacs 
Donald, $43:5. 

Railroad Wegerecht, 359 F. ſüdl. 
Ave., Sudweſtjront, 50 dei 129; 
Auguſt P. Behnke u. And., 8000. 

33. Str., Rordoftecke Auburn, Suͤhfront, 50 bei 150; 
Sera Neumann an Anton J. Tananevicz, 500. 


von Wabanſia 
C. Jenſen an 


Cottage Grove Ave. 158 W. nördl. von 6. Str., | 


Sftfront, 50 bei 121; 8. 
und Gattin, $3250. 


E. Barter an Alex Mackie 


Greenwood Abe., 30 F. ſüdl. von G. Str., Oſt— 


front, 50 bei 151; Chas. L. Anderſon an Erneſt 
C. Tyley und Eliza Pine, 826,000. 

Michigan pe, 178 %. jüdl, von 113. Place, Oſt⸗ 
front, 25 bei 1225; %. Girour an Edw. 9. DI: 
ton, SEO). 

Dionroe Ave, 18 %. nördl, von 54. Str., Oſtfront, 
24 bei 46; Kohn Auguft Peterjon an Satherine 
DeeDonougb, $3250. 

92, Nlace, Wr. 1126; 
Metcali, 62500. 

11. Blace, 58 F. öftl. von Kimbark Ave, Südfront, 
30 bei 135; W. C. Relion an Warp U, Weets, 
84000. 

63. Place, 55 F. öſtl. von Waſhington Ave. Nord⸗ 
front, 27 bei 60; Mary Dufficy an Lilla M. 
Metealf, 83200. 

Waſhington Park Place, 272 F. jüdl. von 49, Str., 
Weitfront, 25 bei 97; Eimeon LXederer an GCha3. 
M. Tape, 810,5. 

Wosdlawn Are, 3 $. 
frout, 9 bei 125; M. 
Soldimith, 3500. 

Drsielbe Eigenihum:; T. M. 
R. Voungblood, 83700, 


Mary Duffiy an Lila M. 


jüdl. von @. Str, Oft 
Schaeffer an Tillie M. 


Goldſmith an James 


Aberdeen Str. W F. ſüdl. von 57. Oſtfront, 5 | 


bei 124.8; J. J. Hyland an Frank Dandurand, 
82075. 

Lowe Ave., 109 F. nördl. von 59. 
26 bei 125; F. M. Barlker an 
$2300. 

Troy Str, 169 7. nördl. bon 59. 

26 bei 185; F. M. Barker an 


Etr., Oftfront, 


Str, Oftfront, 

Joſeph Shafer, 

Cdacles Ave. 146 F. fübl. von 97. Str., Meftfront, 
100 bei 108; Gen. $. 
U. Wells, 20%. 

Park Uve., 552; derfelbe an denselben, 84000. 

Beah Are, 95 . meitl. von Söman, Nordiront, 
84 bei 193; Eontinental National Bank an Emma 
8. Hertmeier, EIN. e 

Campbell Ane., Eüpoftede 12. Etr., Weftfront, 147 
bei 19, audgen. Theil für 12, Str; €. OD. Buts 
fer an die Elondarb Brauerei, $14,00. 

Clifton Perk Ave. 424 %. südl. don Ogden, Dit: 
front, 25 bei 146; Ada 3. Node und Gatte, Auguft 

‚an Ro2. 3. Kotopic und Gattin, $Ö00. - 

Eurrier Str, 3, 541, und &2 Wade Str.; May: 
belle 9. Farrew an Teoiil Stan, 83:W. 

Grand Ave. Nr. 54; 3. 9. Qurns an Louis 
Udelowiih, 83565. * 

Grenſhaw Str, 175 F. weſtlich von Homan Avbe., 
ESüdfrent, 25 bei 180; 2. Zerbes an Pauline Sins 
demean, *3060. — 

Hamlin Ave., DO F. füdl. von 25, Str. Weſtftont, 
9 bei 195; M. €. MeCormid an Frank Kolar 
und Gattin, 2. 

Hamlin Ave, Süd, Nr. 1607; Mary Ehen an John 
Einiger, BOM. : 

Harding Hoc, R6 %. füdl. von 1% Str, Weit: 
front, 5 bei 185; F. Koutnif an Ian Hojel, 


5300. 

PR Blod. Süpdmeiirde Mabaniia Une, Oft: 
front, 87.7_bei 125; Korgenfen an Peter 
Schmidt, MO. * 

Serington Etr., 236 %. öftl. von Süd 44. Avbe., 
u wer, bei 142; BP. B. Linell an John 3. 

eh, ER. 

Marigiield Ave, zwiigen Xaplor und 12, Str., 
Wettfront, 20 dei 100: I. Yacobfon u. And., durch 
den M. in Ch., an Jacob Zhut, $2791. 

May Str, Nord, NArn. 262 und 24, 50 bei 116; 
M, RB. PBarroiw an Teofil Stan, $12,000. 

Montor Str., zwiihen Kedzie und Wlbeny Ape., 
Nordfront, — a 125; 2. 2%. AUmes an Edwin 
T. Farran, 84000. 

— Ave, 2353 %. meitl. don Rodwell Str., 
Rordiront, 25 bei 10; M. Eroder an Friedrich 
Kamberg, E . 

13. Str, 192 %. weitl. von Loomis, Nordfront, 24 
bei 124; €. U. Rant u. Und. an Nathan Pollad, 
Str... 116.8. fübl. don Yadion, ORfront 
bipple Str., ’ 5%. füpl, von Yadion, tont, 

nt 126; 3. Vrobert an Francid E. Probert, 
3000. 

— Str, B3 F. nördl. von 16, Weſtfront, 
181 bei 10; Wm. P. Morgan von Buffalo, R 
Y., Henry und Gifford Morgan von Glarkion, N, 

., und Mes. Sarah Manning von Brodport, N. 
., an Chad, S. Dutklan, 870,00. 

Votomac Uve., Nordmeitede Dakley, Sübdfront, 96 

bei 12744; Unders 8. Moie an Gftder Goldberg, 


<omnibip 35, weitl. 46 don norbiweftl, 14: der Theil 
tag rd son öftl.i4 don nordivetl, 4, nörblic von 
Thorn Creek gelegen; meitl. von mordiseftl. $ 
(ausgen. Wegereht der €. D. & B. Lahn), Set 
3, Ternibip 35, R. 14; Geo. M. Williams don 
Snarge, AUS., an Mount Gleniwood Wriedbof:Ge- 
feltichaft, $150,000. 


— Latontih. — Richter: Meshalb 
haben Site dem Kläger das Seibel an 
den Kopf geworfen? — Angeflagter: 
Meil ich nichts-Befleres bei der Hand 
batie! 


fühle. 


ı M 


| Berfeltion 


ı Cleum Spirit 


Jojeph Shafer, 


Sunday on U. © und $. |! 


| Wepjcl, Greenings, per Wab.. 
| — Kalitornia, per Fifte 


; Banancıı, 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN - AV. 
219-221 
NORTH-AV. 


Doppelter Stamp-Tag in Fish’s 


—J Publikum lernt den ungewöhnlichen Werth unſerer Trading Stamps und die außerordentlichen 


Bargains, die wir an dieſen doppelten Fiſh Stamp Tagen offeriren, immer mehr kennen. 


An je⸗ 


dem Dienſtag und Freitag notiren wir Preiſe für irgend ein nützliches Stück Möbel, wie ſie ſelbſt an ſpe⸗ 


ziellen Bargaintagen in irgend einem anderen Laden, Baar oder Kredit, nicht geboten werden. 
ſtreben uns, dieſe Gegenſtände ſo verlockend mit Bezug auf Werth zu machen, 


Wir be⸗ 


wie die Fiſh Trading 


Stamps, von welchen das volle Buch ſo gut wie 83.50 in Baargeld in unſeren vier großen Läden iit. 


„Es bezahlt ſich, Fiſh's Stamps zu ſammeln“ 


Doppelte Stamps3 Dienftag den ganzen : 


7 ze 


Doppelter Stamp 
Rug-Spezialität 


== 
— 


Die berühmten Sanford & Sons — 91 — Tapeſtry Bruſſels Rugs, ges 


» macht in der Fabrik obre Naht in den Eden. 
R neueiten und jhönften Mufiern, Fünjtleriich und reich ausfeh 
ben Efeft wie die echten ensliihen Body Bruficls. i 
Läden zu 330 verkauft werden. 
Stamp Tag — auf Kredit 


e 
Rugs, die 
Am Dienſtag — doppelter 


private Ablieferung — 


VPreis — in allen vier Läden — iſt nur 


Marteb richt. 
Ehicage, den 11. Yuni 1908. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiic). 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, ST; Nr. 3, 
totb, --Se; Nr. 2, hart, BE Böker; Ne. 3, 
bart, &l— Se. 

Sommerweisen, Nr 1, Northern, 85 
rg; Nr. 2, Northern, 8I-8Söe; Nr. 3, Spring, 
818ac. 

Mais, Nr. 2, 51452; Nr. 2, weiß, 5 
Nr 2, gelb, 32226; Re. 
Re. 3, 7 Sa; Nr. i 
Nr, 4, Me—älc. , 
fer, Nr. 2, I3Shlge: Nr. 2, weiß, 38er; 
Nr. 3, Be; Kr. 3, weiß, IB; Saite 

, ger. 

MeHt, Winter-Ratents, 83.80-14.00) das Hab; 
„Straights“, $3.60—-83.70; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight, Erbort Dans, S. 40-88. 60; be⸗ 
jondere Marten, 44.00-85.10. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen),—Beftes Timothy, 
$13.0—$14.00; Ne. 1, 811.50-$12.50; Nr. 2, 
— Rr. 3, 39.00-$10.00; beites Prais 
tie, $12.00-$14.00: dito, Nr. 1, $9.0)-$11.00, 
Nr. 2, 80-50; Re 3 87.00-88.00; Re. 
4, 86.50-87.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Auli, Ya; September, Br; 
zember, 81% 


846- 


De 


Hirte. 
ais, Juli, 5ll6r; September, 51%c; Dezember, 


bar, 


"Hafer, Yuli, Möge; September, 54%; Dezem⸗ 


ber, 3Tiac. 


Proviiionen. 
Schmalz, Juli, 8.80-$8.8216; 
Dezember, $8.87%2. 
Gepdötceltes Shmweinefleifik. 
$15.80; September, $16.50. 
Ripphen, Aulı, 49.I7%—0.40; September, 49.30 
—— 29.15. 


September, $8.95; 
Auli, 


au) GL, « 
0.3212; 


— 
IF} 


Trima, meiß, 150 


Headlight, 


Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do., 76 
Leinjamen-Cel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Yab 
Terpentin 


Sure oo 


Da Jia fund hand Jans u ja 
in 
Er 


Srspr2>.eF.>0 
“= 


& 


Schlad tvleh. 


KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 2046. 00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Gorten, 83.70—$1.50; gute bis ausges 
fuhte Kühe, 3.554.090; gewöhnliche biS mitt: 
lere Kälber, 5055.15; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 85.75-87.00; Qullen, geringe bi3 ausge: 
ſuchte. 2.35—$4.2. * 

Shmerme. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verjande), 
86.50-86.60 per 100 Pfund; ute bis ausge⸗ 
Juchte FFlericherivaare, 86.50-86.65; gewöhnliche 
bis schwere  Schlahtbauswwaare, $0.35—$6.45; 
jchwere gemiichte Waare, 86.442—$6.5716; leichte 
ausgejudhte, 20.474 3.30. ® 

Shafe. Beite jehwere Hammel, ner 100 Pfund, 
85.25-80.35; gute bi! ausgefuhte Schafe, $5.15 
—$5.00; gute bis ausgejuhie „Wearlings“, 85. 10 
86.25; gute bi3 ausgejudte „Yambs*, 86.50 — 
87.60. 

Yialkereis Produkte, 

Butter— 

„Greamery*, ertra, per Bfund....$ 0.2014 
J 0.160.172 
Nr. 2, der PBiund 


Ne. 1, per Pfund 
„ Ladwante, friih, per Piund.... 

Le 

Nahmkäfe, „Awin?*, das PBfund.. 0.10 

„Daifies“, das Pfund 

Voung Amertca*, das PBiund.... 

Shiveizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Piund .. . 

Miit, ver Pfund „.2000r00000000. 0.08 

GE ier— 

Griihe Maare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (fiiten zus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, odne bang bon 
Verluſt (Kiſten eingeſ 

Praoͤma, 60 Vrozent friſ 

Ertra für den Stadtverkauf ver⸗ 


... 


Geflügel, Stiche, Nalbileiie. 


fitnget (lcbendi— 

Sübner, das Blund........ s6rie 
Svrines“, das Bund 

Diund ...onssnn.s ec 
das Pfund 


re, das 

Iruthühner, 
Günie, dad Dusend 

Enten, da3 Nfund 

flügel (Küblipeiher)-- 
Hühner, das Pfund..... suche 
„Sprine?*, das Brund 
Trutyühner, das Pfund 

Enten, da3 Bund 

Bänie, das Bund 
iide— 

° Irents, Nr. 1, per PBfunb.... 
Ekwarzer Bari, per Pfund... 
Meiker Bari, per Pfutd..... ar 
Biderel, — 0.8 
Hechte, der Pfund . ............ — „1; 
Karpfen, ver Piund....urs00n0000 0.3%—0.04 
Mer (zugerichtet), per Pfund.... 0.05 
Sch?, per Pfund ‚}: 
Erclftiih, per Piund....... Fe 
KHalibut, per Pfund. ...... wre 

lundern, per Pfund 

Yale, per — Seneshre 
dering, ber Brum 
Seoue Nr. 1, der Pfund 
Maderel, per Biumd...ususennenee 
Hunmner (gelodr), ver Pfund... 
Iber (geihlahtet)— 

a &o Sr. Gewicht, das Pfumb 0.05 
60— 75 Rd. Gewidt, das PBrund 0.05 
So—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 


Sriihe Früchte, Gemäfe. 
Lederãpfel, per Faß .. ...4 Soda 54.00 


0.15 


827 Bu 


rangen, Kalifornia, per Kiſte ...... 4.0 
Jumbo. daS Bund 
AUnanız, Tubariiche, der Kilte..... 8 
Melonen, Gems, die 
Waſſermelsnen, das Hundert. ........ 30. 00 
Erdbeeren, Miigen, 16 Duart.... 1. 
do., biefige, 24 Duarts, 1. 
Kirfchen, hiejige, 4 Duartd....... * 
Staſ eibeeren. Richigan, 16 Quarts. 
Himbceren, biejige, jchwarze, 24 Pints 
do., rothe, 24 Duatis, 
Kraut, per Kilte 
Kopfialat, per Kübel... 
Vlettjalat, per Kiſte .......... dar 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, — Kifte ...... 
Plumentohl, die Kift 
Rothe Rüben, ver Has 
Mohrrüben, biejige, per Faß .444 
Rettige, biejige, ver 100 Bündch 
Gurten, daS Dußend. „zur... 
Swiebein, per_ Bufbel 
Epinat, per Rüdel..uueeıse. 
Spargeln, hiejige, die Kille..... 
Wafiertre k ich, das örbchen. 
Schotenerbien, die Keiſte.......... 
Belsenm i 
rüne Schrittbobnen, per Kifte.. 0.40 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 
Rothe Kierenbohnen 8* 
Limabohnen, kaliforniſche, W0 Pfd 
Kartoffeln, in Garlsdungen, Buidel.. 0.50 


—9-—— 


Megept Nr. 51 von Gimer & Amenb eilt 
ale möglihen Krankheiten, aber Rheumatisnus 
es vollitindig. 


STHESES 


Mlhbb ht — 


— Summariſch. — In Anbetracht 
der Kälte und in Ermangelung von 


genügendem, Unterhaltungsſtoff hüll- | 
len ſich Paul und Anna in ihre Män- 


tel und in Schweigen. 


Mur für Herren! 


Wenn in Chicago, befuchen Sie die 


Gallſetie der Wiſſenſchaſlen, 


344 S. State Str., Chicago, IN. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder des Knochenbaues! 
_ Eie die Wunder des menſchlichen Orga— 
msmus! 
Seben Sie die, Wunder des Nervenſyſtems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
iege bis zum Grabe! 
Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Nahır! 
Geöffnet täglich von 9 Ubr Morgens dis 12 
Uhr Nachts. 


Nr. 344 ©, State Str., Chicago, AU. 
Serlangen Eie an der Thür ein dentiches Buch. 


Alles frei! 


23mai,£* 
Kommen Sie bente ! 


Woher 
foxtunt 


Sind unzerbrechlich! 


Seht Ihr 
die Niete! 


— 


Es kommt da⸗ 

her, daß wir 

F ſie an bie 

Blatte nieten. 

Ein Doppelt 

genietetes Set 

J 85 

Uindere den 

er — langen 2 bis 
tür Mai . 

Golbleynen. 226. dobeite Dicke. Die beſten 
84. Andere verlangen 88 bis 810. 

Neu⸗Emaillirung und Alveolar-Mcihode, 


HAYES DENTISTS 


(Srüder Fei Sietel & Cooper.) 

46—48 Dan Burn Sir. (2. Floor) 
Briih. State u. Wabalbh. neben Eiegel-Cooper’3 
Es wird Deutſch geſprochen. 

6rtat,fonmodo.im 


Gegründei 1894. 


J.$. Lowitz, 


16’ E, VAR BUREN STR,, 


mild. Elarl Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot 


Schiffskarten, 


„mit —„—— u. Dophelſchraubendampfern nach 
Deutigland, Deiterreih, Schtveis, Luremburg etc 
Abfakrten von New Bart: 
Dienftaog, .12. Juni, „Raifer Wilh. d. Gr.” n. Bremen 
Mittwoh, 13. Juni, „Rondam“ nad...... Rotterdam 
Donneritag, 14. ur Blücher⸗ nach Hamburg 
Sonneritag, 14. Juni, „La Touraine“ nad....Hadre 
Donreritag, 14. Auri, „Barbarotia* nadh.... Bremen 
Samftag, 16. uni, „geelanı“ nad Untwerpen 

Samitag, 18. Auni, — 
Dienftag, 19. Juni, Kaiſer Wilh. II.“ n. Bremen 
Mittwoch, 20. Juni, „Potsdam“ nad Rotterdam 
SDonnerfag, 21. Anni, „La Savoie* nach Havre 
Donnerk., 21. Juni, Kaij. Aug. Vilt;“n. Hanburg 
Donnerkag, 21. Juni, „Bremien® nah Bremen 
Usfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Bodmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften. 


Lollektirt, Borfub ertheilt, 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Vrompte und reele BSedienung garantirt 
Stöiinet bis 6 Ubr YAbds. Eonutags 9 bis 12 Vorm. 
Linz, modideja,® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nad; Dentidhland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu biffigfteu Preifen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 


BEI” Erbihajten ng 
BE Bollmacten ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


ta en 9—12. 
| Sonntags off E 


ı Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in Reto Work 7.50 


| Nem England 


rBatricia® nad...... Sambdurg | 


Nllerbeite Qualität und in allen 
nd, haben denfel- 
in den Ehicagser 


8500 Belohnung, falls „Safe Relicj” 
Regulatort derjagt, aufgehaitene 
monatlide Berioden, gung alcid 
wie lange wntterdrüdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, ad» 
folut ficher. Taufende der hart» 
nädigiten zülle wurden in einem 
Tage velindert. Willen $2.00. 
Fluſſig 83.00. Sprecht vor oder 

ſchreibdt um ſreien Ratb. 
Difficeſſunden von O58. Sonntags dom 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Deardorn Eivabe, CTbirano. 
5sin—iltsl 


Harfenfein- Kur, 


Eraemers Calculus Cure), 


xnfehlbar gegen Gallen⸗ Nieren- und Blafen⸗ 
ſtein, Bilioſität und alle von Bilioſität ſtam 
menden Magenleiden. Schreibt um Sirkula*: 
Kim. Gracmer, 4100 N. Grand Ave. St. Louis. 

Tay,eodX,6mo,cua 


— ç — — —— — — — — — — 


Eiſenbahn-Fahrpiäne. 


Nidel-Blate— New Dort, Chicago & St. Lou 
M. R.— a Salle Station, Van Yuren und LaSalle. 
Tiket-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Mbone Central W537. Ale Züge tägl. Abi. Ant, 

Nem Dort und Bolton Erpres..1035 Om 9.15 Rm 
New u Gepreh. nern 2ER: EU NM 
New Vork und Bolton Erpres.. 9.15 An 7.40 Bm 


Slinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durkgchenden Züge febren ab vom Senttals 
Lahınhof, 12. Str. und Part Row. Stadt: Tidet- 
Office, VI Adams Str., Vhone Lentral HIV, 

Anfahrt. (rYAusgen. Samftag.) Aulunft, 

*IVD, M. DOrlcanssMemppie Spicial *IZOR, 

Limited, Mempbis, Rem Or: 
“GMOR. lead, Hot Springs, Ark... 11:08. 
St. Lonis und Springfichd— 

11:8 VB. Davliabt Speeial TER 

*10:15 R. Liomond Special...... ..... TU 

I:MB. Eairo Yocal ISIN, 

*2:50 B. Eoutbern Fat Mail 

F2ION,: Evan e (Samtftag, 

ZN. t le, Naiboille, 

e5:8 N. Champaign, Decatur. Pana.. 

*23:39 B. Bloomington und Chats worth 

2*5: 35 R. Bloomington und Chatsworth 

*9:00 R. Cairo (Edansville, nur Samſt. * 

4:00 R. Karktalee und Mattvon....... 

GR Minneapolis-St. Yaul Ltd... 9:02. 

EWR Omche, Coumeiis®luff3 Yıd. 7308. 

62.50 R. Tubugue, S. Ciw, S. Fall! 730 v. 

LOB Dubugue & Ft. Dodge Erpr. CO5R. 
ft Mail Dubuque u. Molten 930 R. 

goli und Et. Panl.. 


9:0 N.) 
Std... 7285 
— a. 
IN, 
11308, 
620 B. 


DL. 


IN 


LION. 
3:45 R. 


———2222— 


— rd, Freeport, 


DWeſt Shore Eiſenbdadn. 

Virr Limited Schnellzüge taglich zwiſchen Chicage 

und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 

baſh Eiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan- 

ten Gh: uno Buffet-Schlafmagen burd, ohne Was 

denwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folat: 
ViaWabaihb,. 
Abfahrt i1.00 Borm., Ankunft in New York..3.30 
Ankunft in Yokon..5.% 


Ankunft in Boſton. . . 
BiaNide!l Plate, 
Adfahrt 10.355 Borm., Ankunft in New York 3, 


Ankunft in Bofon.. 4. 
Tpfahrt 10.15 Abends, 


2583 
“553 wenn 


in 
. 


Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Poiton..10.2 
Lüge geben ab von Et. Rowis we folgt: 
ta Wabajip. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Yort 3.MR 
Ankunft in Boften.. 5.50 R 
Udfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Reto York 7.509 
Unkunit in Boiton..10.0 3 
Vegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. fprehr vor oder jdreibt an 
GeneralsBafiagier: Agmt, 
5 Vandeıb:it Aye., Kem Vor. 
Gen. Weitern Pajjagier-Ugent, 
%5 ©. Glart Str,, Chicage, JA. 
Lideteigent, 5 &. Tlarf Eir., Ehicage, I1. 
Kate Spore uud Ridigan Sonthern Bahn. 


N. D. G. & H. N. und VB. & U. Bahnen. 


Babnhof: La Salle Stt.Station, Van Buren 
und La Salle Str., und 81. Sir. Etradt-Tider- 
Cifice: 10 S. Clark Str. 

Abfahrt: Anlunft: 


Xag » Exrprei . TOR. 
Eurfaio, QAbeny & New Dr RW L. Tal 
Buffalo und Ghrcago Spectal.. DD 
Nem Vorl & Bohon Erorial..10:30 B. 
Twentieth Eentuth Limited.... 23IOR EMB. 
Ruitalo & Vittsburah Exdre HD. 
Erpepdeooernn VER. NM 

Buffalo uünd der Oſten........ I:OR. IR. 
Late Shore Limited .. 4:09 8, 
Eifyart Alkomodotion 58. 
Toledo, Gievelan 

Diten * 70 v. 
Tolene, Gieveland, Golumhus, 

Charleston, W. Va. New 

a ae an ee NR, 
Ruifalo und Barton 3:08, 

„Tichd. *Zirlih, ondgenomwmeu Gorutays. 


— — — — — — — —— 


GChicage & Alton ‚Der cinzine Weg.‘ 
Stadt⸗Tidet-Office, Rectot Building, Clart und 
Monroe Eier, Zelephbon: Saretion 4170, lnione 
Baflenger-Station, zwiigen Adcnis Marion 
Eir, Telephon: Mai 
St. Lonis-Sp’gfield Züge..Uhf. Chic. 
Brairie State Expieb........ 2.) Um 
Ulton Limited “ 
Valace Erpreb 
Midnight 22*2 
Blooningaton, So'ofield Local. 
Streator⸗Veoria Zuge. 
Deoria Limited .. 
Veoria Chicago Limited 
Deorta Midniabt Special. :....... 
Aadfonrite:Kanjas Eity Züge. 
Mania u Summer +.) 
Midnight‘ Epetial .. 
Yadionpille und Megilo......*9.00 Om 


9I:M NR. 


und 


Ant. Gbie. 


di 
RN 


Sat 
ERST 


& 
ur 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 2 Giarf Etr, und 1. Mlaffe Hotels. 
Zelephoun Darr. 197. Sn Untunft. 
Florida Wnilllisenannninennne TB Fr 

ndierayolis und Gincinnati.. * 2.52 
da ayette und Lomspille....... * 8% 
Indianapolis, Gincinnatt und 

Dayton . - 
ndianapolis, Cincinnati und 

TAHOR ......- ——— sc PEOMN AH 
Safapette Urcomodation ...... ION 10. 
Lafayette und Lonigdille IM R 
Indienayelis, Gıncinnati und 

a een en airnnene 9 De 

8: LE u. MW. Baden Eprings * 8.90% 

re. Bid u. W. Baden Springs * IM R 

“Tüolib., **Xiglih, auigenommen Gonn 


Baltimare & Ohis, 
Bahnhof: Grand Genzrat Bailagicr-Statien; > 


Sifices: 4 Elarf Str. umd Auditorium, 
Eytrasgchrpreiie verlangt auf — 


t. 
hi wrüihcuiea vann: "TE re 
T Ibin = 
De N heran 
=0® 


NemVort Waidingten & Bitte 
burg Bekibule» Pimitd...... 

Columbus & Wheeling gut 23.0 

Elepeland & Pitttburg Er RD B 
“Zäglig. ** Täglıh, ausgenamzın Genutagie 





Dienjings 
Baſement-Bargains 


Hüngemallen: Verkauf 


Großer Verkauf von Palmer Hängentats 
ten. Dienftag offeriren wir zum Verkauf 
im Bargain = Bajement 4 Styles von 
Hängematten, jeder einzelne der größte 
Bargain jeiner Art, der je offerirt wurde, 


Wi 


Palmer Hängematten, Canvas Gewebe 
mit Kiffen, Spreiter und Walance, volle 
Sarben, große Sorte. Bargain= 
Bafementpreis, 980 

Palmer Arawana Hängematte, Canvas 
Gewebe mit großem Kiſſen, Spreiter und 
tiefer faneh Valance, gr. Sorte, 80 bei 
36zölliges Bett. Bargain⸗ 2 
Baſementpreis, 1 .25 

Palmer Hängematten, Canvas Gewebe, 
großes fanch zurückliegendes Kiſſen mit 
Knöpfen und Quaſten, breite Valance, 
volle faney Farben. Bargain⸗ w 
Bafementpreis, 1 65 
Palmer Hängematten, jchweres Kane 
vas Gewebe, in fanch Jacquard Entwür: 
fen, mit fanch zurüdliegendem Kiffen mit 
QDuaften und Knöpfen, tiefe jchöne Ba 
lance, große Sorte, 81 bei 37 1 95 
Bett. Bargain:Bajementpreis 20 


Xühſe Männer⸗Trachlen 


55e für Negligee⸗ 
Männer = Hemden — 
in ſchlichten oder f'ey 
Farben, gemacht von 
feiner Dual. Madras, 
gut genäht, in guten 
Proportionen — ſowie 
eine Partie der blauen 
und lohfarbig. Cham—⸗ 
brays. Dieſe Hemden 


find ein Bar: 55e ———— 
gain, 
37e für Neglige-.— 
Männer = Hemden — 
ein fchönes weiches be: A 
quemes Hemd in hübjchen Muftern umd 
quter Qualität Cloth. Regul. 38e 
Werth 50e, e 
350 für Männer-Sommer-Unterzeug— 
in fanch Farben, dunkle, mittlere oder 
heile, geftreifte oder jchlichte, Hemden oder 
Unterhojen — eine jpezielle Partie, welche 
wir zu einer großen Preis-Herabjegung 
fauften. Wir fönnen mit Recht jagen, 
dies ift ein großer Bargain und wird 
nicht Iange vorhalten zu diejem 35 c 
Preis, 
Z9e für baumwoll. Männer-Nachthem: 
den — fanch bejeßt, gut gemacht; mit 
oder ohne Kragen — 50c- Wer: 39€ 
the für wi 
l5e für reinfeid. MännersHalstradhten. 
Meiftens Foursinshands, in hübjchen 
Muftern. und jchönen Entwürfen 15e 
—regul. 50e-Halstrachten für en 
9e Für jeid. Männer:Halstrachten—in 
ancy orben, meiftens Yoursin 
Ban "Ren. 25c-Merthe, He 
19 für Polizei- und Feuerleute — Ho⸗ 
ſenträger — unſere reguläre Ic 
250-Dualität, 


Weißwaaren 


Feine India Linnen Kleider Latong, 
volle 40 Roll breit, ertra Qualität, der 
Preis. dedt nur ungefähr Die ic 
Webeloſten, per Yard, a‘ 

Merzerirte geblümte Madras Watit- 
ftoffe, an den Rändern ein wenig be= 
fchmust, früher in. unjerem 2. Floor⸗ 
Weißwaaren-Dept. verkauft zu 25c die 
Yard. Warum nicht 10c an der Yard 
iparen und etivas Seife und Wafler 


gebrauchen. Die Erſparniß 13 
lohnt jih—per Yard, 15€ 


Handluchzeng, Leinen 


4c ein Streifen. Cie find alle eine 
Yard Yang, in abjorbirenden Twills, 
fein gebleichte Huds, karrirte Glass 
handtuchſtoffe, ferner halbleinene brau⸗ 
ne Küchen = Crafhes, alle unter 4 c 
dem Wholefale- Preis, e J 

Tiichleinen-Reiter, 95 Stüd. Gro⸗ 
ber Räumungsverfauf von vielen zus 
verläfiigen Sorten irifhem und jchott. 
Tifhdamait, 2, 2% und 3 Yard3 lang, 
ferner einzelne Tifchtücher, zu 95€ 
4 unter dem regulären Preis We 

Tray Cloths, Be Stüd. Voll ge- 
bleichter Satin Damaft, mit hoblges 
fäumter Borte, zu weniger al® ße 
den Herſtellungskoſten, 


Initial Tafchenlücher, 30 


Snitial = Tafchentücher für Damen, 

Sc Solde für Männer ; 

dc das Stüd. Ueber 3,- 

000 Dubkend — alles, 

was der Fabrifant hatte. 

Bedentt, Damen = Tas 

fehentücher, nett gemacht 

aus gutem QTud, mit 

fchönen er » nitias 

len, per ©tu 

nur 3e ⸗ 
Männer =» Tafchentücher, volle Grö— 

e, alle tadellos, mit fehr auffallend ges 

—* Initialen, per Stück zu 5e 

nur 
Das Sticken der Buchſtaben an die⸗ 

er Tafchentüchern foftet allein zmei 

Drittel des von ung verlangten Preifes. 


Rugs frei befranfl 


Beim Schluß der Carpet = Saifon 
finden mir immer eine große Anzahl 
von furgen Stüden Carpet?, die nicht 
anz groß genug find für ein zum: 
Bie aber feine Heine Rug3 machen. 

Wir Haben die Rejter aus unjerem 

Lager herausgenommen, enthaltend 
etiva 6000 Yards, und zu Preiſen mars 
firt, die fehnell damit aufräumen wer⸗ 
den; fie werden in unjerem Bargaitns 
Vajement = Rugzimmer zu genau dem 
balben ®Brei3 verlauft. 

Bier folgen einige Beifpiele: 

2.50 Royal Wiltons, 1.25. 

1.50 Wilton Velvet, 7dr. 

1.75 Bigelom Axminſters, 856. 

1.35 Body Bruſſels. 65c. 

90c Tapejtch Brufiels, 4Ke. 

Wir näben fojtenlos Franien an 
die Rugs mit unferer neuen automatis 
ſchen Franſen⸗-Maſchine. 


per Pf 


— 


ſüt 515 Damen-Suils 


$15 Anzüge 6.98 —feine f'ey Miſchun⸗ 
gen und Broadeloths, kragenloſe Eton— 
Styles, kurze Aermel, hübſch beſetzt mit 
Bands v. Taffeta Seide u. Straps von 
demſelben Stoff, Circular Skirts- — 
zu einander paſſend Plaited 
und beſetzt, 6.98 

$7.50 jeidene Coats, 4.49—feine Qua⸗ 
Hität Taffeta Seide, in fragenloien Eton: 
Styles und lojem Bor Coat:Style, kurze 
und lange YUermel, hübjch be= 
jegt, fancy Braid, 4.49 

82.50 MWaih-Skirts, 1.50 — gemacht 
von präcdtiger Qualität weißem Dud, 
Gored Circular Style, bejett >30 N 
m. Straps v. demfelben Stoff +.) 


Bade: Anzüge 


Gute Qualität Ba— 
de = Anzüge für Da- 
men, entweder jchiwarz 
oder Navy, in Shirt: 
waift = Style gemadıt, 
bejegt mit drei Reihen 
von jchwary u. weiß 
gemifcht.. Braid, Bar: 


gain-Baſe⸗ 1 65 


mentpr, 
2:Stüde baumtolf, 
Bade-Anzüge f. Män: 
ner und Knaben, mit- 
telſchwer, cchtfarbig,— 
alle Größen, — PBar- 
gain=Bafe= 45 
mentpreis, - 50 
Badekappen, Gunmisgefüttert, Cham: 
bray Gloth, in fanch Yarben, Bar: 9 
gain-Baſementpreis, c 
Ayvad's Water Wings, nie für weni— 
ger als 250 verfauft. Bargain: 19€ 


Bajementpreis, 
fteie Seife 


Freies Stüd don Armour’s Sylvan 
Series Toileite-Seife mit jedem Einkauf. 


Nur für einen Tag. 


Bade-Sprays—4d3 Fuß weiße 
Seife — Wir haben 500 


Gummi Tubing, Nidel Spray, 
Toiletten = 

Groß der allerbeften Seife, die JIhr 

kaufen könnt; aſſort. Odors, ſpej. 220 
Fancy Hinterkopf-Kämme — aſſortirte 

Bernſtein und Shell, regul. Preis 

25e und 50e, für nur Ic 
Triplicate Spiegel — mit Bild hin: 


ten, Metall-Geſtell, 50e-Werth, 19 
zu c 
Waſſer-Säcke — 2 oder 3 Quart Fleur 
de Lis-Entwürfe, gute 39 
Qualität, zu c 
Zahnbürſten — gutes Sortiment 5 
franz. und japan. Styles, Auswahl. c 
Moth Balls — 1 Pid.:Pidet, 
zu 
Dreifing = Kämme — Gelluloid oder 
SHartgummi, 8 und 83 Zoll., reg. 1 w 
Preis 250, für nur I 
Orange Flower Skin Food oder 8 
Gream a € 
Seifen-Schüfjel — Maroon= 
Gummi, zu 10€ 
Auminum Taffen — zu 106 
Beſtes weißes englifches Cha: m 
mois, für A] 


Bellzeug: Verkauf 


Gebfeichte fertige Betttücher, 
für einfache Betten, 29€ 
Schwere gebleichte Betttücher, gemacht 
bon breitem Berttuchzeug, für volle Groͤ— 
Be Betten — jpeziell für Diens- 
tag, zu 46c 
Fertige Kiffen-Bezüge, 42 bei 36 1 
Zoll, gute Qualität Muslin, 6 ec 
Kifien-Bezüge, 45 bei 36, fertig, feine 
Qualität, gut gemacht, mit 9 
Saum, für c 
Hand-Drawn Kiſſendecken und Scarfs, 
ſind dauerhaft wie Leinen und 27 
ſehen auch ſo aus, c 
Sommer-Comforters, überzogen mit 
Silkoline, mit weißer Watte ge— Be 


füllt, 
Blantets, 10:4, fließgefüttert, Adc 


in weiß u. grau, Paar, 

Baummw. Vlankets, 11:4, fließ- 89€ 
gefüttert, für volle Gr. Bett, 

Gefäumte Bettdeden, volle "> ge 


in weiß und far— 

big, für volle Größe Betten, bes » 
franft rund herum, y 95 
Bertkiffen, ganz mit Federn gefüllt — 


überzogen mit guter Qualität 
Ziding, 39 


Candy-Spezialilälen 


Eingewidelte Molajjes Kifies, — 
und 

Franz. gebrannte Peanuts, —per 7 c 
Pfund, 

Banner-Mifchung, per Pfund? Se 

Eis-Cream, Ouart-Stüde, Vanilla od. 


tiet, befte Qualität 190; 
——— = un 
c 


gute Dualität — Marjeilles 
Mufter, 
Befranfte Pen, 


de 


Italian Chocolates, bitterſiß, 
per Pfund 


— — — — — — — —— — — — —— —— —— ——— — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — 


Ein politiſches Gartenfeſt. 


(Korr. der. Köln. Zts.) 
Söul, 29. März. 

„Der kaiſerlich japaniſche Statthal⸗ 
ter beehrt ſich, Herrn X. zu einem Gar⸗ 
tenfeſt in den Anlagen des japaniſchen 
Hauptquartiers auf Mittwoch, den 28. 
März, Nachm. 1 Uhr (Tokioer Zeit 
123 Uhr Kor. Zeit) ganz ergebenſt ein— 
zuladen“, ſo lautete die an mehr als 
200 Perſonen in Söul und Umge— 
gend ergangene Einladung des kaiſer— 
lich japaniſchen Statthalters Marquis 
Ito. Da es ein herrlicher Frühlings— 
tag war, ſo füllte den ſchön geſchmück— 
ten, maleriſch am Abhang des Südber— 
ges in Söul gelegenen Feſtplatz zur 
bezeichneten Stunde ein zahlloſe Men— 
ſchenmenge. Das Konſularkorps, die 
höheren japaniſchen und koreaniſchen 
Militär- und Zivilbeamten, zahlreiche 
Fremde ſowie japaniſche und europäi— 
ſche Damen aus den beſten Geſell— 
ſchaftskreiſen hatten ſich vor dem Of— 
fizierkaſino, einem ſtattlichen zweiſtöcki— 
gen Gebäude, das jeder deutſchenGroß— 
ſtadt zur Zierde gereichen würde, auf— 
geſtellt, da hier der kaiſerliche Satthal— 
ter vorfahren ſollte. Bald ſah man 
auch ſechs Gendarmen als Vorreiter 
herantraben, ihnen folgte ein zweiſpän— 
niger Wagen, worin Generalleutnant 
Murata und zu ſeiner Rechten der kai— 
ſerliche Statthalter ſaßen. Marquis 
Ito, deſſen Statthalter-Uniform der— 
jenigen unſerer höheren Marine-Offi— 
ziere ähnelt, ſprang obgleich ein 
hoher Sechziger — behend wie ein 
Jüngling aus dem Wagen und begrüß— 
te ſeine Gäſte aufs liebenswürdigſte. 
Sodann ging es in den rieſigen, nur 
für dieſe Feier errichteten Speiſeſaal, 
der geſchmackvoll mit Guirlanden, Fah— 
nen und künſtlichen Blumen, in deren 
Herſtellung die Japaner unübertrefflich 
ſind, geſchmückt war. Wohlſchmecken— 
de Speiſen und Getränke, ſogar deut— 
ſcher Sekt, hoben bald die Stimmung, 


wozu auch nicht in geringem Maße die 


beiden Militärkapellen, eine koreaniſche 
und eine japaniſche, beitrugen. Als 
Als Marquis Ito die Rednertribüne 
beſtieg, begrüßten ihn ſtürmiſche Bei— 
fallsrufe; mit langſamer, aber kräfti— 
ger Stimme ſagte er etwa folgendes: 
„Exzellenzen, verehrte Damen und 
Herren! Ich habeSie gebeten, mich heu— 
te mit Ihrer Gegenwart zu beehren, 
um eine Gelegenheit zu haben, Ihnen 
meine Ernennung zum Statthalter 
perſönlich mitzutheilen und Sie um 
Ihre Sympathie und Beihilfe in der 
Ausübung meines neuen Amtes bitten 
zu können. Sie haben mich in meinen 
Erwartungen nicht getäuſcht, und ich 
habe heute die Befriedigung und Freu— 
de, eine ebenſo zahlreiche und vornehme 
Verſammlung begrüßen zu können, 
wie ſie ſich irgend ein Gaſtgeber nur 
wünfchen kann. Dafür fage ich Ihnen 
allen meinen aufrichtigften Danf. Jh 
berfenne nicht die Schwierigkeiten, bie 
fih der rechten Ausübung meiner 


Prlihten als Statthalter entgegenftel- | 


len werden, Schwierigfeiten, die ich um 
jo mehr empfinde, meil ich bisher noch 
feine Erfahrung auf dem Gebiete ge= 
habt habe. Daher muß ich mich auf die 
Beihilfe von Männern aller Gefell- 
Ihaftsklaffen und Nationalitäten in 
Sapan und Korea fügen. Sch verfi- 
here Sie, daß ich beabfichtige, meine 
ganze Energie für Korea und feine Be- 
mwohner einzujeten, und follten meine 
Bernühungen auf irgendeine Art zur 
Mohlfahrt diefer Nation beitragen, jo 
mürde ich mich aufrichtig freuen. Ach 
habe das Zutrauen, dab meine Beitre- 
bungen in diefem Bunte die Anerfen- 
nung aller rechtlich venfenden Leute 
auf der ganzen Welt finden werben. 
Sndem ich hnen, meine Damen und 
Herren, nochmals für Jhr gütiges Er- 
ſcheinen danke, hoffe ih, daß Sie alle, 
angefiht3 des prachtvollen Wetters, 
einen vergnügten Nachmittag verbrin- 
gen werden. Zum Schluß erlaube ich 
mir noch, denjenigen Offizieren und 
Mannjchaften unferer Armee und Ma- 
rine beiteng zu danfen, die mich beim 
Zuſtandekommen dieſes Feſtes ſo wirk— 
ſam unterſtützt haben.“ 

Der koreaniſche Premierminiſter 
Packtſchäſzun faßte ſich kurz und ſagte: 
„Meine Damen und Herren! Es iſt 
mir ein Vergnügen, dieſem Feſte, das 
die Einführung ſeiner Excellenz des 
Marquis Ito als Statthalter dieſes 
Landes bezweckt, beiwohnen zu können. 
Ich hoffe, daß die gegenwärtig beſte— 
hende Freundſchaft zwiſchen Korea und 
Japan geſtärkt und vergrößert werde 
und daß unter der weiſen Verwaltung 
des Marquis Ito Uebelſtände abge— 
ſchafft und Reformen erfolgreich durch— 
geführt werden möchten.“ Er brachte 
dann ein Hoch auf den Kaiſer von Ja— 
pan aus, Marquis Ito antwortete mit 
einem Hoch auf den Kaiſer von Korea, 
in das die Verſammlung einſtimmte, 
indem ſie die beiden Nationalhymnen 
ſtehend anhörte. Der koreaniſche Pre— 
mierminiſter ſprach dann noch auf 
Marquis Ito. Nach Beendigung des 
Feſteſſens wurde unter den Klängen 
der Muſik ein Rundgang durch die An— 
lagen unternommen, wo für Unterhal— 
tung und allerhand Kurzweil reichlich 
Sorge getragen war. Da waren 
Schieß-, Wurf- und ſonſtige Spielbu— 
den, in denen man unentgeltlich ſein 
Glück verſuchen konnte, ſelbſt ſchlechte 
Spieler undSchützen wurden beſchenkt; 
auch an Bier-, Eß- und Rauch-Pavil— 
lons fehlte es nicht. Tänzerinnen, 
Schauſpieler und Ringer ſorgten für 
Beluſtigung. Sogar ein Poſtamt war 
errichtet worden, und Tauſende von 
Anſichtspoſtkarten mit dem Bildniß 
des kaiſerlichen Statthalters wurden 
mit einem eigens nur für dieſen Tag 
verwendbaren Erinnerungs-Stempel 
überdruckt und in alle Welt geſchickt, 
um dieſen hiſtoriſchen Tag auch im 
Bilde feſtzuhalten. 


— Vom Kaſernenhofe. — Leut— 
nant: „RekrutSauer, drücken Sie Ihre 
Fußſpitzen 'runter, man ſieht bei Ih— 
nen ſämmtliche Zwecken auf der Stie⸗ 
felſohle. Sehen Sie her, ſo wird's ge— 
macht. Nun haben Sie etwas geſe— 
ben?"— Rekrut: „Jamoll! Beim Herrn 
Reutnant fein gar feene Zmeden uf den 
Stiebeln un im Hofentreize i3 ood) een 
tleens Löcher“ 


Der 17. Mat in EChriftiane. 


Chriftiania, 17. Mai. 


Bei herrlichſtem Frühlingswetter 
feierte heute das norwegiſche Volk ſei⸗— 
nen großen nationalen Feſttag, den 
17. Mai, an welchem Tage im Jahre 
1814 Norwegen ſeine Freiheit und 
Unabhängigkeit durch Annahme des 
noch heute geltenden Grundgeſetzes 


durch die Volksverſammlung zu Eids⸗ 
vold erreichte. Warmer Sonnenſchein 
vom frühen Morgen und vom Vor— 
mittag ab wolkenloſer blauer Himmel 
bei nur mäßiger Wärme! Die Bäume 
und Gebüſche ſtehen im allererſten 
friſchen Grün, und auch das nur ſtel⸗ 
lenweiſe, viele ſind erſt im Begriffe 
| auszufchlagen. Geſtern noch hatte es 
faſt ohne Unterbrechung in heftigen 
Güſſen geregnet, ſo daß die leuchtende 
Sonne, die heuie jung und alt früh— 
zeitig aus den Federn trieb, für alle 
eine beſondere Feſtfreude war. Die 
Deutſchen ſagen Kaiſerwetter, die 
Norweger nennen es 17. Mai-Wetter. 
Der Glanzpunkt des Tages war wie 
immer der Zug der Schulkinder hin— 
auf nach dem Schloß, wo dieſes Jahr 
zum erſtenmal der norwegiſche König 
eigener Wahl, den die Norweger mit 
| feinem andern theilen müffen, die 20,- 
| 000 Knaben undMädchen an fic, bor- 
| beimarfchiren ließ. Schulenmeife ge- 
| ordnet die Kinder, die mit zahlreichen 
| Flaggen und MWimpeln feitlih ge- 
| fchmüdte Karl Johansgade, die ben 
Schloßberg hinaufführt, entlang, an 
den dichten Reihen zu beiden Geiten 
der Fahrſtraße jtehender und ihnen 
| zujubelnden WMenfchenmaffen vorüber. 
| Mufterhafte Straßenordnung mar 
| aud) diesmal mie beim Einzug des 
ı Königs im November 'bejonders be= 
| merfbar, ebenfo wie das falt günzliche 
; Fehlen von Polizei, von Militär ganz 
| zu jchweigen. Und dennoh maren 
| fiher Hunderttaufende unterwegs und 
| 


| auf 


dem berhältnigmäßig fleinen 
Raum der innern Stadt und im 
Schloßparf zufammengedrängt. Alle 
Kinder, Mädchen wie Anaben, famen 
| in frifch gewafchenen meiten Kleidern 
| und Kopfbededungen, alle trugen eine 
kleine normwegifche Flagge an einem 
| Yahnenftod, und die Meiiten waren 


| 
| 


außerdem mit YFahnenbändern, NRofet- 
ten und Schärpen in den blau=mweiß- 
rothen Nationalfarben gefhmüdt. So 
| Thritten die Jungen in taftfeftem 
| Ererzirfehritt und militärifh jtram= 
mer Haltung, die Mädchen Water: 
landölieder jingend, unter den lufti= 
gen Klängen eines jeber Schule por= 
anziehenden fXleinen Bläferforps ba- 
ber; mehrfach jah man auh Schüler- 
Mufiktorps, namentlich den größern 
Volksſchulen voranfchreiten. Ein mun- 
derhübfcher und zugleich rührender 
| Anblie diefe Fröhliche Kinderfchaar, 
ı biefe unzähligen ftrahlenden, freude— 
glänzenden jungen Gefichtehen in dem 
reinen, leuchtenden Weih des Feitkleis 
| de3, dazu die bunten Farben der un- 
zähligen Flaggen, die fie über ihren 
Köpfen fhwangen! Und dann das un 
unterbrochene Hurrahrufen und Ju— 
| bein, da& oben vor dem Schloß zum 
| AUltan aufjtieg, als die Kinder ihres 
Königs und ihrer Königin und vor 
allem des fleinen Kronprinzen anfich- 
tig wurden, der. zwifchen feinen Eltern 
ſelbſt im weißen Feſtkleidchen eine 
kleine norwegiſche Flagge luſtig hin 
und herſchwenkte! Ein großer Zug der 
Erwachſenen, Vereine und Zünfte, der 
amNachmittag ſtattfand, war verhält— 
nißmäßig langweilig, für die Theil— 
nehmer ſowohl wie für die Zuſchauer. 
Alle dieſe ſchwarzen Bratenröcke, die 
ſchwarzen hohen Hüte, dazu die Lei— 
chenbittermienen derMannsleute! Nur 
die bunten, hellen Sommerkleider und 
blumengeſchmückten Hüte der am Zuge 
auffallend zahlreich theilnehmenden 
Frauen brachte etwas Abwechslung 
und Feſtglanz in den langen Zug. 
Auf dem üblichen Feſtplaßze, dem 
Exerzirplatze der alten Akershusfeſte, 
bon wo man einen weiten Ausblick 
über den in Sonne gebadeten, glitzern— 
denFjord hatte, wurde dann in ſpä— 
terer Nachmittagsſtunde ein großes 
Volksfeſt abgehalten. Der König kam 
| felbft und vermeilte eine Meile inmit- 
ten feines Volkes. Der Minifter de3 
Auswärtigen Löpland hielt die Tyeit- 
rede. Oben auf dem Königsfchloß 
feierte fpäter am Abend »das junge 
Herrfcherpaar feinerfeits den nationa- 
len Fefttag durch einen arofen Em- 
pfang, mozu über 500 Einladungen 
ergangen waren. Zum erften Male 
empfing da ein felbitjtänbiger norie- 
gifcher König die norwegifchen Bür- 
ger in feinem Schlojfe an einem 17. 
Mai, der nun, da der Zufammenhang 
mit Schweden ganz gelöft ift, erit ganz 
bon den Normegern als nationaler 
Yelttag empfunden wird. 
nee 
Nodmals der Shakfjund von 
Pfreimd. 

Ueber den ſchon erwähnten Schatz— 
fund im oberbayeriſchen Städtchen 
Pfreimd (an der Bahnlinie Hof— 
Meiden— Regensburg) wird in ber 
„Hrankf. Ztg.“ noch folgendes berich- 
tet: Der Pfreimder Schmied MWürl 
beabfihtigte in feinem neu gefauften 
Haufe eine Schmiede einzurichten. Zu 
diefem Ymede ließ er die mit einem 
Kreuzgewölbe eingedeckte Vorhalle des 
Hauſes abbrechen. Der damit beſchäf— 
tigte Maurer M. Wilhelm ſtieß mit 
ſeinem Pickel weich auf und entdeckte 
eine gefüllte Leinwandrolle, die, zu 


Die Aefundheil einer ran 


wird am beften aefhüßt durch eine gelegentliche | 


Dofi3 Hoftetterd Magen-Bitterd. Es iſt ſpeziell 
aufammengefett für folde Leiden wie fie dem 
Seichleht eigentbümlich find, und ein 53jähri. 
ger Rekord von Heilungen ijt der beite Beweis, 
Sede Frau braudt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bald zu diefer oder jener Zeit. Wenn leidend, 
um fie gefund au maden, wenn gelund, um 
fie gefund au erhalten. E3 belt weibliche Lei- 
ben, Krämpfe, Krenzichmerzen, Dyspepfie, Un- 
verbanlichteit oder Berftopfung,. ; 


AND 


& VANDUBEN STREETS 


Dienitag den ganzen Tag 


ivche Nothichild - Bargains in eleganten 
Sommer: Sleidern 


Weiße und farbige Lawn Shirt- Waift Kleider 


EEE a: Zr Er 2er x KT Teer « ee 


fancy Panel plaited, 
oder araue Panamas und 
fanch graue Milchungen.. 


Damen Sommer-Eoat3, gefüttert u. 
ungefüttert, 
Yaconz, ohne Kragen oder Coat-fhaped 
Kragen, doppelbrüftige Front, graue 
Miitunaen und 

$5 und $6 Merthe, 


Sicilian Promenade Stirt3, 
fche neue Faconz in halb Eircular und | feine Qual., flare gored Facon, mit 4 
| Halten unten bejegt, Länge 
| 38—42, $2 Werihe, zu.... 


Weihe Lawn Shirt Waifts mit furzen 


hüb- | 


ebenſo ſchwarze 


4.98 


in loſen oder Box Coat 





lohfarbige Coverts, 


Außerordentlicher Nug-Verkauf 


Eine Fortſetzung der ſenſationellen Werthe, welche letzte Woche ſo große 
J Aufregung unter den Heim-Ausſtattern hervorrief. 


Wilton Velvet Rugs, J. W. Dimicks beſte Sorte, alle 


J die beſten Muſter ser Saifon: 
6x9 Fuß, SuUx10% Fuß, 
Aa and TE ge 
12.98 17.65 
Bruſſels Carpet, 
J Treppenmuſt., Yd., 


49 


6X9 Fuß, 


— 


6.98 


J. Arminſter Rugs, Electra oder Supe⸗ 
J rior, zwei hochfeine berühmte Fabrikate: 
. 


22.50 


27x63 2., 


84 X101 F., 


19.98 


Angrain Carpets, 
= BruſſelsGewebe, ga— 
2 rt? . N 
9x12 Fuß, | rantirte Farben. 


19.95 | 2c 


Bruſſels Rugs, Sanfords beite Gewebe und Farben: 


9x10% Fuß, 
<Ä » 1° 
9.96 12.98 
2 Bruſſels, Rugs, ſehr paſſend für 
Sommer-Cottages, Speiſezimmer ete.: 
2x3 Nb3., 3x3 Md2. 3x4 Yds., 


1.98 


2.98 3.98 


9Xx12 Fuß, 


Reduzirte Preife für Haushalt: Bedürfkiffe. 


Drahtthüren, Walnut ge: 
beizt, 116-3Öll., überzogen 
mit beiter Qua: 

lität Drabttuch, 


Verſtellbare Drahtfenſter, 
* Boll goß, berftellbar von 
21 auf 34 ® 

23€ |, 
EEE TE AL... 

Sprinadinges für Draht: 
thüren, morgen, 
per Paar de 


Fenſter-Boxes, 30 und 33 
Zoll lang, 2* 
30 Inc 


grün Semalt........ 
Zweis®renner Triumph Gasöfen, 
m extra breite Matte, Stabl- l 39 
Frame, gebohrte Brenner... 
Royal © 
falt gerollt. 
für Kohlen 
jtert, hohes 
Elviet, zu. 
Toppelte 
oder Gafol 


w 
64 

adöfen, für Gas 

polirt. Stahl, J 
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} Due Flame Del: 
Oefen, rauchlos und 2 23 
e ee wid 


3wei:Prenner 


| Boden fallend, Metalltlang vernehmen 
| ließ. In der aufgerollien Leinwand 
| entbecfte er einen vergoldeten Pokal 
| und eine eijerne Kaflette mit vielen 


Gold- und Silberfaden und anderen 
Pretiofen. Wohl die Herporragend= 
jien Stüde find zwei Ketten des Golde= 
nenVließes. Es find die Yeitketien, 
aus Yeuerftählen und flammenfpeien= 
den Treuerfteinen. Das goldene MWid- 
derfell hat jtarfe Prägung. Die Feuer: 
ftähle find aus Silber. Bon den Kol- 
liers ift eins 2,40 Meter lang. Ein 
Kolier hat Goldmüngen- und Cmaill- 
Un zmer SKorallenketten find 
zufammengerollte Golddufaten als 
| Zierde angebracht. Ein meiteres Kol- 
| lier enthält fünf" Münzen und Mebail- 
lon3, darunter zwei bon purem Gold, 
und drei Kreuzchen. Eine Perlentette 
zählt 3000 meiße Perlchen. Von den 
Damenringen hat der erfte eine jhiwar- 
ze Platte mit ber Eingrabirung 
„IHS“, der zweite zeigt das Bildnik 


einlage. 


der Madonna, der nädjite trägt fünf 

blaue Steine, einer einen Rubin und 

tier weitere Steine, ein anderer drei 

Rubinen mit goldenen, ineinanderge- 

fhlungenen Händen; ein weiterer Ring 
ı befigt fünf blaue Steine und verzierte 
| Reifen, ein anderer hat eine burchbro- 
| dene Platte mit mehreren Steinen, 
mieder ein anderer einen bieredigen 
Rahmen mit großem Rubin, und der 
| Ießte Damenring zeigt einen großen 
Smaragd. Die beiden SHerrenringe 
| find grapirt, ber eine mit Ritterfopf, 
| der andere mit einem noch unbefannten 
Mappen (ein Ritter hält in der einen 
Hand drei Lilien, in der anderen ein 
bierblättriges Kleeblatt) und mit zmei 
Goldfetihen. Sämmtliche Ringe wa 
ren in einer Schatulle. Gedhs loſe 
Münzen find Denfmünzen. Eine, ganz 
aus Gold, fpricht in der Anfchrift von 
Yar. Eafimir, Markgrafen zu Bran— 
denburg und Nürnberg, eine bat bie 
Umfärift: Max Dux Bav. Elix. 
conjug; eine meitere ift vieredigq, eine 
bierte enthält den Sat: Charitate 
homines maximi und zeiot al3 Bild 
eine Yrau mit einem Knäbchen. Zwei 
Münzen tragen die Nahreszahl 1612, 
mopon eine die Anichrift „Zandaraf au 
Leudſt“ erfennen haft, die andere meift 
| drei Nofetten auf, vieleicht da3 aräf- 
ih Arenberaifhe - Wappen: rother 


. Schild mit drei aelben _ Ornamenten. 


Nr. 404%, Cisfhränte, — 
Iten fb! 
3 


I 
' 
l 
l 
} 
I 
I 


| 


‚ Unfere Faborite Eis- 
Ihränfe, aus Sartholz3 ge— 
macht, mit galvanijirt. Gis 
ſen ausgeſchlagen, 
bare 
Patent 


entfern- 
Flue und Waftepipe, 
Nr. 
75 


‘> 


Drip Coup, 


> 


Nr. 405 Cisichränte, hal- 
ten 
Eis, 


6 Bir. 
N 


9,39 E 


RE 406 Eisichränte, fai 
ien 75 Bid. 
Ei3, zu 


Nr. 5 Lapland Eisfchränfe, aus Dat 
gemacht, mit Mineralwolle gefüllt, mit 
A galvaniſirtem Eiſen ausgeihlagen, ni- 


A ferplatt. Beſchläge, Eis-Kapa 
d ;ität v5 Pd. . 8 i 1.75 
9 Imperial fertig 
gemiihte Haus: 
farbe, die Gallone 
4 verfauft m 
iur Bde 
* u. Varniſh 
Co.'s ap⸗ 
de 


a-Yac, 


Pleiweiß, — in 
Leinöl gemahlen, 


per yi 
Bibi. 2.c 
‚Rajenmäher, 8: 
zöll. Triebräder, 
drei zwölfzoöllige 
4 
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die einer Schlehenblüthe nicht unähne | 
ich find, fünf ovale Blätter, je abmech- | 
jelnd mit fünf Spiken, in der Mitte | 
bier Sterne. Die fonftigen Gegenitän- | 
de find in Gold gefahte Thierzähne, 
Krallen, zwei goldbeftide Stoffe mit | 
den Budhftafen M R A, zmei) 
goldene Stednadeln mit mildhweißen | 
Perien, zwei Goldfpigen ala Bänder: | 
enden und eine fehr £leine Knabenfigur 
aus einer röthlichen Maffe. Außerdem | 
enthielt die Kaffette zwei vergilbte, mes | 
nig befchriebene fleine Zettel, die fich | 
nur jchmwer enträthfeln Iaffen (zum | 
Beilpiel in nomine patris et filii et ; 
spiritus sancti Amen). Der Werth 
des Schates wird zwifchen 50,000 und | 
250,000 Mark angegeben. | 
Alle Anzeichen |prechen dafür, daß | 
e3 fih um den YFamilienfchmud der al= 
ten Landgrafen von Leuchtenberg | 
handle, der nach 1612 (diefes Jahres: | 
datum meifen die jüngften der Münzen | 
auf) in irgend einer drohenden Zeit 
(vielleicht während des Dreikigjährigen 
Krieges) bier verwahrt und nicht mie= 
der erhoben wucde. Sobald e3 gelingt, 
den Schag ala Eigentum der alten 
Sandarafen von Leuchtenberg nachzu= 
meifen, wird er von deren Erben und 
Erbeserben in Anfprudh genommen | 
werden fünnen. Cs mären dies nad) | 
Lage der Sache die jegigen Wittelsba— 
her, da3 bayerifhe König3- 
haus, die durch Erbpverbrüderungen 
und Erbverträge die Univerfalfuccei- 
foren des Kurfürften Mar I. find. 


— 


Die Probe. 


Man jchreibt au Madrid. unterm 
15.Mai: E3 ift eine altbefannte That- 
face, daß man, wenn man zu fehlau 
jein will, oft hereinfält. Nicht meni- 
ger befannt ijt es aud, daß man heut- 
zutage da, mo e3 fich um gleißende 
MWerthiachen handelt, feinem Menjchen, 
jelbft fürftlichen Perfonen nit, im 
mer trauen fann. 3 gibt eben Leute, 
die den unmiberftehlichen Drang ber- 
ſpüren, fich diefer Sachen zu bemäd- 
tigen. Gemwöhnliche Leute, die mit bie- 
fer Krankheit behaftet jind, merben 
Diebe genannt und in’s Gefängnik 


CASTORIA füsäugingeund Kinte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


| Sie nun meine Gejchichte. 


| men bes Haujez 


Die weißen Lanz haben Waif.s mit furzen YXermeln, beftidte Panel Front 
und Geiten Tuds, Skirt3 plaited Flare Effekte, andere Facons (mie Abbil- 
duna) in lohfarbig, dunfelblau und fchmarz und meiß ge- 

ftreifte, Strap und piped Trimmings an Waift3 und 

Stirt3 — alle Größen — 2.50 Werthe 


Weiße leinene Wajch-Stirt3, ertra 
6 — 
1.25 


Aermeln zu 7dc 
3 Facona in weichen Berfian Lamn, 


| breite Panel Stiderei, tuded Front u. 
Rüden, hübfche Band Euffs an kurzen 
oder langen Wermeln, 


39 | F Werthe — 


alle Größen, 
.. IE 


‘ . . n* & +”. 
Wein und Piköre 
Gudenheimer Rye oder Kentudy’s Beft 

Bourbon Whisky, 10 Nahre 

alt, regulärer Preis 3.50, 

die Gallone für 
Geneva Holland 
Gin, — 2 Flajchen 
für 1.50; große 
Tlajhe für...8le 
Monogram Vure 
Nye od. DO. F. €. 
Sour Majb, 10 I. 
alt, Gall....2.59 
Eaſtern Club Rye 
(d. einzige Whisky 
f. Highball), 10 
l 


.-— nn... Tee ... 


Feiner Blackbegeh 
Brandy, reg. 1.00, 
Gall. .......850 


Golden Gate Apris 
cot Brandy, fyla= 
ice jet nbr 750 


Stalian Vermouth 
(Martini & Roi: 
it's), Flaſche.. 450 


Baltimore Rye, 8 
J. alt, fein und 
mild, Flaſche TIo 
Kümmel od. XXX 
Canadian Malt 
Whisky, Fl. 59e 


Glaret oder Riesling Wein bon den 
berühmten White Elf Weingärten, 
7 Jahre alt, immer ver- 

fauft für $6 Dutz 


3. 
85c 
DL. Moore Bour: 
bon, 14 3. alt, im: 
mer 5.50, Gall. 
3.50; Qt.....980 


DOporto Portwein, reg. 2.50, Ball........1.35 
Royal Eromn Sherrpwein, Gallone...... 1.29 
Vierſteiner Rheinwein, 4 Fl. 1.20, Fl., 3öe 
Sweet Catamba Wein, reg. 1.25, Ga 79e 
Muscatel Sühmwein, reg. 2 Dual.,......1. 

Royal Purgundy Claret Wein, Gallone....79e 


Juni-Räumungs-Herabſetzungen. 
Küchen- und Bettzimmer-Tapeten, — 
dunkle oder helle Farben — werth ie 
5 — die Rolle 
6e u. 8c Tapeten, in Meinen Partien, 
die Rolle zu Be. 
10c Laden und Ehzimmer:-Tapeten, die 
Nolle zu Ge. 


18c dunfelgrüne und rothe Angrains, 
die Rolle zu 9e. 


Wir berechnen Ile die Rolle für tape- 
ziren, One-Edge-Arbeit. 


gejtedt; vornehme Leute, die daran 
leiden, heiten Kleptomanen und mer- 
den von den Piyhiatern für unzu= 
rehnungzfähig erklärt. — Uber hören 
Sie hat 


lich vor einigen Monaten in einem hie- 


figen Palais zugetragen, dem Palais ,i 


eines Oranden von Spanien. Die-Dut 
hatten ihren Sour, 
und in den Salons hatte die Elite der 
MadriderAriſtokratie ſich verſammelt. 
Die Dame hatte nun einige auserle— 
ſene Freundinnen einen Augenblick in 
ihr®oudoir eintreten lafjen, um ihnen 
ein prachtvolles Meifetäftchen zu zei- 
gen, das ihr Mann ihr kürzlich aus 
Paris mitgebradht hatte. Das Käft- 
hen ging bon Hand zu Hand und 
wurde allgemein bewundert. Man 
plauderte noch ein Weilchen. Als die 
Gajtgeberin nun das Käftchen wieder 
in einenSchranf legen wollte, bemerkte 
fie, daß ein reizendes Riechfläſchchen 
aus in Gold gefaßtem, gejchliffenem 
Bergkriftall fehlte. Wergebens juchte 
fie danad. Sie gewann die Ueber» 
zeugung, daß eine ihrer Freundinnen 
ben niedlichen Gegenftand geftiebigt 
hatte. Sie wollte aber deswegen Hei: 
nen Skandal maden und verfuchte eg, 
duch Lift wieder zu dem |hrigen zu 
fommen. Sie drehte plöglih das 
eleftrifche Licht ab und fagte: „Nanu, 


mas ift denn jebt 103? Ych habe gerade = 


jebt das läfchchen auf dem Tiſch ge— 
ſehen und mollte e8 aufbeben.... und 
nun geht das Licht aus. Ach will den 
Diener rufen...“ Sie badte näm- 
lich, die Diebin würde, nachbem fie ge- 
eben, daß das Abhandenfommen dez 
Yläfchchens bemerft worden war, im 
der Dunfelheit diefes mieber auf den 
Zifch ftellen. Nachdem einige Minuten 
berjtrichen, fam der herbeigeflingelte 
Diener und breite das Licht auf. 
Groß mar die Enttäufchung der Gaft- 
geberin, als fie auf den Zifch blidte, 
und das FFlafchhen nicht fah. Sie 


| ging zum offenen Schranf in ber 


Hoffnung, dak das Fläfchchen viel 
leiht in das KHäftchen gelegt morbeg 


| war, aber wie erfchrat fie, ala fie ges 


mwahrte, daß jegt auch das Käflchen 
verſchwunden mar! 
u —— 


Trägt die 
Unterschrift 


- 


* 





